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Best of Tuning 


Ihr Rechner zickt mal wieder oder könnte einen Leistungsschub 


vertragen? Wir haben für Sie die besten Tipps und Tricks zu- 


sammengestellt, mit denen Sie Ihr System tunen wie ein Profil 


n jedem PC steckt eine Menge 
| Optimierungs-Potenzial. Doch 
wer kennt schon all die Tricks 
und Kniffe, die zu einer perfekten System- 
konfiguration führen? Mit dem neuen 
Sonderheft von PC Games Hardware wer- 
den jetzt auch Sie zum Tuning-Profi! Ganz 
gleich, ob Sie sich ein neues Komplettsys- 
tem zugelegt haben, Hardwarekomponen- 
ten austauschen möchten oder Ihren „alten“ 
Rechenknecht auf Vordermann bringen 
wollen. Unsere verständlichen Workshops 
sorgen für mehr Leistung und Stabilität! 


Als Einstieg widmen wir uns gleich dem 
beliebten Thema Spiele-Grafik: Unsere Insi- 
der-Tipps sorgen nicht nur für bessere Optik 
und erhöhen die Leistung Ihrer Grafikkarte, 
sondern steigern auch den Spielspaß. Das 
Heft-Highlight ist unser Mega-Infrastruk- 


tur-Special: Auf 16 Seiten haben wir für Sie 
die besten Tipps und Tricks zu den Themen 
Prozessor, Mainboard und Arbeitsspeicher 
zusammengestellt. Außerdem erwarten Sie 
ein umfangreicher Monitor-Guide sowie ein 
Tuning-Workshop zu Tastatur & Co. Natür- 
lich kommt auch das Betriebssystem nicht 
zu kurz: Wir zeigen Ihnen, wie Sie die 
Reparaturkonsole optimal nutzen, mit XP 
das System wechseln und erklären wichtige 
Hintergrundprozesse. Bei allem stehen 
Ihnen wie immer unsere drei randvollen 


Heft-CDs mit allen wichtigen Tools und 


mehr als 1 GByte Treiber zur Seite. 


Viel Spaß mit dem Sonderheft 


wünscht Ihnen ... 
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INHALT 


GRAFIKKARTEN-TIPPS 


Grafikkarten tunen: Mit unseren Profi-Tipps steigern Sie die 
Leistung Ihrer Grafikkarte und den Spaß an aktuellen Spielen. 


sEıTE 6 


MEGA-INFRASTRUKTUR-GUIDE 
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Infrastruktur-Praxis-Guide: Auf 16 Seiten haben wir für Sie die 
besten Tipps für mehr Leistung und Stabilität zusammengestellt. 


Heftinhalt 


Sonderheft: Best of Tuning 


DIE BESTEN MONITOR-TIPPS 


=.® 
 |seıre 30 


Monitor-Tipps: Optimieren Sie Ihren Röhrenmonitor oder 
Ihr LCD-Display. Unsere Praxis-Tipps helfen Ihnen dabei. 


Editorial und Impressum... 3 
Inhalt Heft und CDs... 4 
PC warten... 6 


Mit den richtigen Updates bewahren Sie Ihren PC vor 
Abstürzen und Instabilität. 


Die beste Spieleoptik .................... 8 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie Kantenglättung und aniso- 
tropes Texturfiltern optimal einsetzen. 


Grafikkarten tunen... 12 
Sie möchten die Leistung Ihrer Grafikkarte um bis zu 
100 Prozent steigern? Wir verraten Ihnen wie. 


CD-Inhalt 


99 Infrastruktur-Tipps ........................... 14 
PC Games Hardware präsentiert Ihnen die besten 
Tipps zu Prozessor, Mainboard und Speicher. 


Die besten Monitor-Tipps ................. 30 
Egal ob Sie einen Röhrenmonitor oder ein LCD-Dis- 
play haben - mit unseren Tipps „sehen“ Sie besser. 


Tuning für Eingabegeräte... 33 
Unser Tuning-Workshop garantiert mehr Präzision 
und bessere Optik für Tastatur und Maus. 


Pannenhilfe für den PC 36 
Nach unserem Erste-Hilfe-Workshop meistern Sie 
PC-Pannen wie ein Profi. 


XP reparieren... 40 
Ihr PC bootet nicht mehr? Hier lesen Sie, wie Sie eine 
Neuinstallation elegant umgehen können. 


Umzugshilfe für XP.................... 43 
Sie planen mit XP auf einen neuen Rechner umzu- 
ziehen? Mit unseren Tipps klappt es bestimmt. 


XP-Prozessen auf der Spur... 46 
Welche Hintergrund-Prozesse bremsen mein System 
aus oder gefährden es sogar? Hier erfahren Sie es! 


Overclocking: Perfekte Gehäuselüftung.......48 
Nie wieder zu laute Kühlsysteme mit einer Lüftungs- 
steuerung und unserem Workshop 
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Systeminformationen: 
Asus PCProbe 2.22.09 | Monitor-Tool für Asus-Mainboards 
CPU Info 2.1.2 | CPU-Informationen auslesen 
Fresh Diagnose 6.50 | Umfangreiche Systemanalyse 
Mainboard Monitor 5.3.6.0 | Mainboard-Infos auslesen 
Prime95 2.38 | Stabilitätstest-Tool 
Speed Fan v4.12 | PC-Überwachungsprogramm 


Grafik: 
3D-Analyse v2.34 | Tuning-Programm für Grafikkarten 
ATI Tool 0.0.19 | Tuning-Tool für Ati-Karten 
Atuner v1.8.34.5672 | Tuning-Tool für Nvidia-Karten 
Rage3D Tweak v3.9b | Tuning-Programm für Ati-Karten 
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Allgemein: 
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Ati-Treiber: 
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Msi TNT2 - Forceware | Treiber für Geforce-Serie 
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Monitor-Treiber 
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PRAXIS: UPGRADES 


ABSTÜRZE 


VERMEIDEN 


Chipsatztreiber, 
Grafiktreiber, BIOS- 
Updates - auf einem 
Durchschnitts-PC 
müssen über 20 Pro- 
gramme auf dem neu- 
esten Stand gehalten 
werden. PC Games 
Hardware zeigt, wo 
das Update besonders 
wichtig ist. 


iele Anwender nehmen 
V es mit den Updates 

nicht so genau: Nach 
einer aktuellen Online-Umfrage 
auf PC Games Hardware ist das 
Mainboard-BIOS bei fast 30 Pro- 
zent der Befragten älter als ein 
halbes Jahr, zehn Prozent schie- 
ben das Upgrade seit mehr als 
einem Jahr vor sich her. Bei 
den Treibern sieht es ähnlich 
aus. Doch die Zeit zum Handeln 
ist spätestens dann gekommen, 
wenn der neue Speicher nicht 
mehr läuft oder das brand- 
neue Spiel mit Bildfehlern ab- 
schmiert. 


>> TIPP 1: Patch-Wirrwarr 


Aktualität hat ihren Preis: Wer 
seinen Rechner auf dem neues- 
ten Stand halten will, muss 


BIOS 


„Ur-Programm“ des Rechners, 
WAS 
Ku d das zentrale Aufgaben im Hinter- 


grund steuert 
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durchschnittlich zwei Dutzend 


verschiedene Webseiten im 
Auge behalten: Chipsatztreiber, 
Grafikkartentreiber, Windows- 
Updates und dann noch die 
ganzen Firmware-Upgrades für 
Brenner, Router oder Digitalka- 
meras — da verliert man schnell 
den Überblick. PC Games Hard- 
ware hat deshalb eine Check- 
liste erstellt: Hier finden Sie 
die wichtigsten Komponenten, 
die regelmäßig gewartet werden 
sollten. Die Liste dient außer- 
dem als Leitfaden nach einer 
Neuinstallation. 


» TIPP 2: Wo anfangen? 


Besonders wichtig sind die Gra- 
fikkartentreiber. Mit jeder neu- 
en Version werden unzählige 
Bildfehler korrigiert, die bei 


Firmware 


Gerätes. 


Ähnlich wie das BIOS: Speichert 
wichtige Betriebsparameter eines 


PC-Inspektion 


aktuellen Spielen auftreten kön- 
nen. Das Upgrade ist meist in 
wenigen Minuten erledigt: Den 
alten Treiber deinstallieren, 
Rechner neu starten, neuen Trei- 
ber aufspielen - fertig! Schwieri- 
ger ist da schon das Mainboard: 
Neben BIOS und Chipsatz- 
treibern sollten Anwender die 
Steuersoftware für die Onboard- 
Komponenten im Auge behal- 
ten. Vor allem die RAID-Treiber 
sind teilweise unausgereift und 
werden relativ oft erneuert. Lei- 
der bietet nur Highpoint pas- 
sende Treiber im Internet an, 
Promise verweist auf die Main- 
board-Hersteller. Frischen Sie 
außerdem das Controller-BIOS 
auf, falls möglich. Manchmal 
lassen sich Sound-Probleme da- 
durch lösen, dass man statt dem 


Update 

Oft synonym zu „Upgrade“ 
verwendet; Korrektur-Software, 
die Fehler ausmerzt 


Chipsatz-Treiber eine Software 
für den speziellen Codec instal- 
liert. Realtek bietet zum Beispiel 
für die ALC-Serie passende Trei- 
ber an, die zuletzt häufiger ak- 
tualisiert wurden als die Nforce- 
Treiber von Nvidia und außer- 
dem mehr Funktionen bieten. 
Einige Prozessoren wie der Ath- 
lon 64 benötigen eine spezielle 
Software, damit das Stromspar- 
Feature Cool’n’quiet zum Bei- 
spiel auch unter Windows 2000 
und Me genutzt werden kann. 
Voraussetzung ist aber, dass das 
Mainboard Cool’n’quiet unter- 
stützt (WEBCODE 23RA). 


» TIPP 3: Update-Fallen 


Manchmal will der Rechner 
einfach nicht die USB-2.0-Treiber 
akzeptieren. Das kann daran lie- 


Chipsatz 

Zentraler Bestandteil jeder 
Hauptplatine. Braucht passende 
und optimierte Treiber. 


www.pcgameshardware.de 


UPGRADES 


PRAXIS 


gen, dass Windows nicht aktu- 
alisiert wurde: Windows XP 
braucht das Service Pack 1, Win- 
dows 2000 das Service Pack 4 
— andernfalls können USB-2.0- 
Geräte nicht ideal genutzt wer- 
den. Via bietet im Gegensatz zu 
anderen Chipsatz-Herstellern 
noch einen eigenen Treiber an, 
der USB-2.0-Geräte beschleuni- 
gen soll. Das Programm liegt in 
der Version 2.58 vor und eignet 
sich für die externen Chips 
6202/6212 sowie die 8235- 
Southbridge. Unter Windows 98 
und Me werden „vollwertige“ 
Treiber installiert, für Windows 
2000/XP nur ein so genannter 
Filtertreiber, der lediglich kos- 
metische Eingriffe vornimmt. 
Das USB-Paket gibt es unter 
www.msi-technology.de/down- 
load/treiber/via usb2 v258.zip 
(WEBCODE 23US). Wer Proble- 
me mit USB-Geräten und einem 
Via-Chipsatz hat, sollte zusätz- 
lich den USB-Fil- ter-Patch in- 
stallieren, eine genaue Beschrei- 
bung hält Viaarena unter 
www.viaarena.com/?Pa 


gelD=298 bereit. 
» TIPP 4: Windows-Lücken 


Beinahe monatlich veröffent- 
licht Microsoft Updates für Win- 
dows und den Internet Explorer. 
Prüfen Sie Ihren Rechner regel- 
mäßig, am besten über das Win- 
dows-Update (www.windows 
update.com). Die meisten Viren 
und Trojaner schlüpfen durch 
uralte Sicherheitslöcher in den 
PC - wenn der Anwender diese 
nicht geschlossen hat. Nicht 
gefährlich, aber weniger kom- 
fortabel sind alte Treiber für Ein- 
gabegeräte. Ein neuer Treiber 
für die Tastatur kann zum Bei- 
spiel dafür sorgen, dass sich der 
Rechner nicht mehr verabschie- 
det, wenn aus Versehen die 
„Standby“-Taste gedrückt wird. 


>> FAZIT: Die Mühe lohnt! 


Es ist mühsam, die Treiber re- 
gelmäßig aufzufrischen, und 
erscheint überflüssig, wenn der 
Rechner so läuft, wie er soll. 
Doch das Update bringt oft auch 
neue Funktionen, die das Arbei- 
ten und Spielen komfortabler 
machen. Zumindest Windows 
und den Internet Explorer sollte 
aber jeder auf dem aktuellen 
Stand halten. | 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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N: S[0iı Checkliste PC-Upgrades (Software) 


fügbar (SP1 drittes Quartal) 
Office 2000: Service Pack 3 
Outlook 2002: Service Pack 2 


Software © = Inhalt auf Heft-CD MM Sehr wichtig Mm Wichtig IM Weniger wichtig 
Betriebssystem 
Komponente Was aktualisiert werden muss | Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
BE | Windows XP Div. Sicherheitslöcher Service Pack 1 www.windowsupdate.com 
BE | Windows 2000 Div. Sicherheitslöcher Service Pack 4 www.windowsupdate.com 
=! Windows XP/2000: | Div. Sicherheitslöcher Diverse www.windowsupdate.com 
= | Alle Windows- Vers. | DirectX 9.0b WEBCODE 23R4 
u Office Sicherheitslöcher Office 2003 Kein Update ver- WEBCODE 23R5 


Internet Explorer 


Sicherheitslöcher 


IE 6.0 SPI 


www.windowsupdate.com 


Media Player 


Sicherheitslöcher 


9.0 


66 


www.windowsupdate.com 


N: S[@n Checkliste PC-Upgrades (Hardware) 


Hardware © = Inhalt auf Heft-CD MM Sehr wichtig Wichtig I Weniger wichtig 
Mainboards 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
BE | Mainboard BIOS Abhängig vom Mainboard Webseite des Mainboard-Herstellers @ 
EB Mainboard Chipsatz-Treiber Via: Hyperion 4.51 www.viaarena.com/?PagelD=300 © 
Nvidia: Nforce-Treiber 4.24 www.nvidia.de/page/drivers.html 
Intel: 5.11.1002 WEBCODE 23R6 
= | Mainboard Onboard-Sound Abh. vom Chipsatz-Treiber Chipsatz-/Mainboard-Hersteller (*] 
| Mainboard Spezieller Audiocodec-Treiber Via: 5.30c www.viaarena.com/?PagelD=328 (+) 
Via: Envy 3.10a www.viaarena.com/?PagelD=327 © 
Realtek: 3.59 WEBCODE 23R7 ) 
E| Mainboard LAN-Treiber Abhängig vom Mainboard Webseite des Mainboard-Herstellers 
| Mainboard USB-2.0 Treiber Für Via-Southbridges: 
Via USB-2.0-Treiber 2.58 WEBCODE 23US © 
Windows 2000: SP 4 erforderlich | www.windowsupdate.com 
Windows XP: SP 1 erforderlich www.windowsupdate.com 
| Mainboard RAID-Controller (Treiber/BlOS) \Promise: Je nach Controller-Chip | Nur über Mainboard-Hersteller 
Highpoint: Je nach Controller-Chip | www.highpoint-tech.com/USA/bios.htm 
BE | Mainboard Sonstiges (Bluetooth-Treiber, etc.) | Abhängig v. verbautem Chip Webseite des Mainboard-Herstellers 
Prozessor 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
Bi | Prozessor Prozessortreiber (Athlon 64) CPU driver 1.1.0.14 WEBCODE 23UT © 
BE | Prozessor Cool'n’quiet-Software (Athlon 64) 11.01.7 WEBCODE 23RA © 
Grafikkarte 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
WB Grafikkarte Grafiktreiber Ati: Catalyst 4.5 www.atitech.com/support/driver.html & 
Nvidia: Forceware 56.72 www.nvidia.de/page/drivers.html +] 
Soundkarte 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
E | Soundkarte Soundtreiber Je nach Karte Webseite des Soundkarten-Herstellers 
Creative: Driver Pack de.europe.creative.com/support/drivers/ ® 
Brenner 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
= | Brenner Firmware Abhängig vom Laufwerk Webseite des Herstellers [+] 
Festplatten 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
B Festplatten Vereinzelt Firmware Abhängig vom Laufwerk Webseite des Herstellers 
Eingabegeräte 
Komponente |Was aktualisiert werden muss |Aktuelle Version Wo es Updates gibt 
W Eingabegeräte | Treiber Microsoft: Intellipoint 5.0 WEBCODE 23RB (+) 
Microsoft: Intellitype 5.0 WEBCODE 23RC © 
Logitech Itouch 2.22 WEBCODE 23UU © 
Logitech: Mouseware 9.80 WEBCODE 23UW [+] 
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PRAXIS: GRAFIKKARTEN 


ATI: BIS ZU 


50 % MEHR 
LEISTUNG 


Wer die Optik seiner 
Spiele verbessern 
will, setzt auf Kanten- 
glättung und aniso- 
tropes Texturfiltern. 
Bei 10 Spielen haben 
wir mit 4 Grafikkarten 
geprüft, ob Sie FSAA 
und AF besser im 
Treiber oder Spiel ak- 
tivieren sollten. 


antenglättung (FSAA) 

und anisotropes Tex- 

turfiltern (AF) gehören 
nicht erst seit der DirectX-9-Gra- 
fikgeneration zu den wichtigs- 
ten Faktoren für die Bildqualität 
in Spielen. Allerdings sind vor 
allem leistungsstarke DX9-Be- 
schleuniger erstmals in der 
Lage, ein aufwendig program- 
miertes Spiel mit FSAA und AF 
flüssig und ohne übermäßig 
großen Peformance-Einbruch 
darzustellen. So sieht eine Spiel- 
szene mit Kantenglättung deut- 
lich weniger „pixelig” aus, die 
Pixel entlang der Kanten „flim- 
mern“ nicht mehr so stark. 


>> Anti-Aliasing und anisotro- 
pes Filtern 

Doch wie funktioniert Anti-Ali- 
asing (Kantenglättung)? Ein PC- 
Spiel rendert direkt in einen so 
genannten Back Buffer, bevor 
das Bild angezeigt wird. Wenn 
nun die Kantenglättung über 
den Treiber, Tools oder das Spiel 
aktiviert wird, werden die Infor- 
mationen im Back Buffer so ver- 
ändert, dass dieser zusätzliche 
Informationen zur Kantenglät- 


tung aufnehmen kann. Somit 
werden vor der Darstellung auf 
dem Monitor die Kanten geglät- 
tet. Problematisch wird diese 


Technik erst, wenn bestimmte 
Fullscreen-Effekte wie Tiefenun- 
schärfe hinzukommen, bei de- 
nen die Zusatzdaten für die 
Kantenglättung nicht im Back 
Buffer erzeugt werden können. 
Splinter Cell, Halo und NfS: Un- 
derground haben deshalb Proble- 
me mit Kantenglättung. 


Durch anisotropes Texturfiltern 
erreicht man, dass schräg nach 
hinten verlaufende Texturen 
(z. B. an Boden und Wänden) 
nicht mehr in der Entfernung 
„verwischen“, sondern scharf 
bleiben. Erreicht wird dies, 
indem zur Bestimmung eines 
Texturwertes mehr Grunddaten 
benutzt werden. Mit der Wahl 
eines Texturfilters teilt man der 
Grafikkarte grundsätzlich mit, 
wie viel Leistung in ein Textur- 
sample investiert werden soll. 
Bei allen aktuellen Grafikkarten 
ist der bilineare Filter Standard 
(vier Texturpunkte werden zur 
Berechnung herangezogen). Lei- 
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der werden mit dem bilinearen 
Filter nur Objekte in unmittelba- 
rer Nähe nicht flimmernd darge- 
stellt. Eine Lösung ist, die glei- 
che Textur unterschiedlich auf- 
zulösen. Die Grundtextur wird 
dabei immer auf ein Viertel re- 
duziert, auch die nachfolgenden 
werden entsprechend verklei- 
nert („Mip Mapping“). Damit 
wird das Flimmern reduziert. 


Die Grenzlinie zwischen der 
hoch und der niedrig aufgelös- 
ten Textur sieht in der Bewe- 
gung allerdings nicht schön aus. 
Hier schafft der trilineare Filter 
Abhilfe. Zwischen zwei Auflö- 
sungsstufen der Textur wird 
zusätzlich bilinear gefiltert (ins- 
gesamt fließen also acht Textur- 
punkte in die Rechnung ein). 
Wozu braucht man dann den 
anisotropen Texturfilter? Mip 
Mapping führt zur Unschärfe 
von Texturen, da bei entfernten 
Flächen eine niedriger aufgelös- 
te Texturstufe verwendet wird. 
Um eine höhere Schärfe zu er- 
reichen, müssen mehr Texel aus 
einer höher aufgelösten Textur- 
stufe benutzt werden. Genau 


Die beste Spieleoptik 


das macht der anisotrope Tex- 
turfilter. 


>> Wie aktiviert man FSAA/AF? 


Kantenglättung und anisotropes 
Texturfiltern lassen sich meist 
unabhängig vom Spiel einstel- 
len. Bei immer mehr Spielen 
können Sie diese Qualitätsein- 
stellungen direkt im Spiel vor- 
nehmen. Um FSAA bzw. AF im 
Spiel aktivieren zu können, 
müssen Sie unbedingt darauf 
achten, dass im Ati-Treiber bei 
den 3D-Settings immer „Stan- 
dardeinstellung“ aktiviert ist. 
Gleiches gilt für den Nvidia- 
Treiber, wo Sie im Menüpunkt 
„Leistungs- und Qualitätsein- 
stellungen“ einen Haken bei 
„Anwendungsgesteuert” setzen 
müssen! Tipp: Legen Sie in der 
Forceware bzw. im Control- 
Panel Profile an, um die Aus- 
wahl von FSAA und AF zu er- 
leichtern. Generell empfiehlt es 
sich, die Kantenglättung und 
den anisotropen Texturfilter — 
sofern möglich - über das Spiel 
einzustellen. Oft ist dem An- 
wender dann aber unklar, wel- 
che FSAA- bzw. AF-Stufe ver- 
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wendet wird. Dafür profitiert 
man in dem Fall von AF-Opti- 
mierungen durch den Program- 
mierer, die beim entsprechen- 
den Spiel kaum zu Qualitätsein- 
bußen führen. Im Gegenzug ist 
die Leistung meist höher als 
beim Weg über den Treiber. Falls 
Spiele spezielle Effekte wie bei- 
spielsweise Tiefenunschärfe be- 
nutzen, sollten Sie FSAA über 
das Spiel einstellen, da dann der 
Weg über den Treiber gelegent- 
lich zu Problemen und Bildfeh- 
lern führt. Wir sind der Sache 
auf den Grund gegangen und 
haben uns zehn aktuelle PC- 
Spiele angeschaut. 


» NfS: Underground 


den erweiterten Grafikoptionen 
von Elite Force 2 Anti-Aliasing 
und anisotropes Texturfiltern 
zuschalten. Leider können Sie 
beim Weg über das Spiel nicht 
die Stufe bestimmen, sondern 
FSAA und AF nur an- und aus- 
schalten. Wenn die genannten 
Optionen aktiviert sind, kommt 
2x FSAA bzw. maximal mögli- 
ches AF zum Einsatz. Bei Nvidia- 
Beschleunigern wird also 8:1 AF 
und bei Ati-Karten 16:1 AF an- 
gewendet. Falls Sie FSAA und 
AF sowohl im Treiber als auch 
im Spiel aktiviert haben, ver- 
wendet Elite Force 2 die Einstel- 
lungen des Grafikkartentreibers. 


>» Far Cry (dt.) 


Bis zu Version 1.2.0 funktionier- 
te die Kantenglättung bei NfS: 
Underground nur, wenn auf den 
Motion-Blur-Effekt verzichtet 
wurde. Der Patch 1.3.0 führte 
dagegen zu gravierenden Bild- 
fehlern (mit und ohne Motion 
Blur!) in Verbindung mit akti- 
vem FSAA. Ab dem Patch 1.4.0 
wurde dieses Problem beseitigt 
—- dafür hat Electronic Arts nun 
die Unterstützung von Anti-Ali- 
asing komplett entfernt. Selbst 
wenn Sie Motion Blur in den 
Grafikoptionen deaktivieren, ist 
also kein FSAA mehr möglich; 
das Spiel ignoriert die Treiber- 
einstellungen. Der anisotrope 
Filter funktioniert bei Need for 
Speed: Underground weiterhin ta- 
dellos. 


» Call of Duty 


Bei vielen OpenGL-Spielen ließ 
sich AF in der Vergangenheit 
nicht über den Grafikkartentrei- 
ber aktivieren. Dank neuen Gra- 
fikkartentreibern werden nun 
aber sowohl Anti-Aliasing- als 
auch AF-Einstellungen über den 
Treiber akzeptiert. Im Spiel 
selbst fehlen Schalter für diese 
Optionen. Sie können in den 
Grafikoptionen lediglich den 
Texturfilter von bilinear auf trili- 
near stellen. 


» Elite Force 2 


Auch das OpenGL-Spiel Elite 
Force 2 spricht mit aktuellen 
Grafikkartentreibern auf den 
anisotropen Filter an, wenn die- 
ser über den Treiber aktiviert 
wird. Dabei können Sie alle vom 
Treiber unterstützten AF-Stufen 
wählen. Alternativ lässt sich in 
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Far Cry (dt.) stellt extrem hohe 
Anforderungen an die Hard- 
ware, weshalb es bei diesem PC- 
Spiel nur auf High-End-Syste- 
men ratsam ist, FSAA und AF 
anzuschalten. Auf einem Athlon 
64 3400+ bricht eine Radeon 
9600 XT oder FX 5700 Ultra im 
Qualitätsmodus um etwa 33 
Prozent ein (- 30 Prozent auch 
bei 9800 XT und FX 5950 Ultra). 
Mit dem aktuellen Ati-Treiber 
(Catalyst 4.5) und Nvidia-Trei- 
ber (Forceware 56.72) gibt es kei- 
ne Probleme mehr, wenn Sie 
FSAA und AF über den Grafik- 
kartentreiber aktivieren. Alter- 
nativ ist es auch möglich, FSAA 
und AF im Spiel zu aktivieren. 
Beachten Sie dabei, dass Ände- 
rungen bei Anti-Aliasing über 
das Spiel erst wirksam werden, 
nachdem Sie Far Cry (dt.) been- 
det und neu gestartet haben. Ei- 
ne Einschränkung gibt es auch 
bei der anisotropen Filterung 
über das Spielmenü, da hier ma- 
ximal 4:1 AF anwählbar ist. 
Wenn Sie also 8:1 AF oder 16:1 
AF aktivieren möchten, müssen 
Sie diese Einstellung über den 
Treiber vornehmen. 


» Spellforce 


EIERN SATCHATM IE AF über Spiel/Treiber 


9800 XT: 8:1 AF über Spiel (Elite Force 2) 9800 XT: 8:1 AF über Treiber (Elite Force 2) 


9800 XT: 8:1 AF über Spiel (Spellforce) 


9800 XT: 8:1 AF über Treiber (Spellforce) 


FX 5900: 8:1 AF über Spiel (Elite Force 2) FX 5900: 8:1 AF über Treiber (Elite Force 2) 


FX 5900: 8:1 AF über Spiel (Spellforce) 


“BE 
a = f > 


FX 5900: 8:1 AF über Treiber (Spellforce) 


Mit Ati-Karten ist die Filterqualität über den Treiber etwas schlechter, mit Nvidia- 
Boliden ist kaum ein Unterschied erkennbar. Eingefärbte Mip Maps zeigen bei 
Spellforce, dass über das Spielmenü ein quasi-bilinearer Filter verwendet wird. 


H N LEGENDE 
Anisotropes Texturfiltern 1... 
kein AF 
I Elite Force 2 läuft bei eingeschaltetem AF über das Spiel kaum besser. Sta 
I KOTOR zeigt mit der AF-Einstellung über das Spiel keine Qualitätseinbußen. über Spiel 
8:1 AF 


I Spellforce ist bei Ati-Karten und AF über das Spiel um 50 % schneller. 


über Treiber 


ELITE FORCE 2 1.0 (PCGH-DEMO) 


> SCHLECHT SPIELBAR | BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» |Fps oO 10 20 | 30 40 | 50 60 


FX 5950 Ultra 


Radeon 9800 XT 


KNIGHTS OF THE OLD REPUBLIC 


> SCHLECHT SPIELBAR " BED. SPIELBAR 


BESSER $|Fps | 10 20 I> FLÜSSIG SPIELBAR 


Spellforce nutzt wie Aquamark 3 
die Krass-Engine von Massive 
Development. Im Qualitätsmo- 
dus wird Spellforce selbst mit 
High-End-Beschleunigern un- 
spielbar. In den Spieloptionen 
können Sie zwar kein Anti-Alia- 
sing, jedoch anisotropes Textur- 
filtern aktivieren. Wenn Sie 
nicht auf AF verzichten wollen, 
wählen Sie AF nicht über den 
Treiber, sondern immer » 


FX 5950 Ultra 


Radeon 9800 XT 


SPELLFORCE 


| SCHLECHT SPIELBAR " BED. SPIELBAR ü 
BESSER »|Fps | Ei SIG SPIELBAR 


FX 5950 Ultra 


Radeon 9800 XT 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATNBX (Nforce2), DirectX 9.0b, Windows XP Pro 
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OpenBL-Erweiterungen 
Vallbild-Antiahiesing 


Monitor-Sunchrunisikerung 


Anisotropischer Filter 


chtzierstallumgen 
Einfache Lichter 
Distanz einf. Lichter Forn 
Schatten Schablone 
Reflexionen Prazine 
Vortex-Lighting 
„Dynamische Lichter 
Dynamische Lightmaps 


a 


Ostalts Spezialeffakte 
Kurvendetzil 


Ostailontfernung 


> 


Erfokte und Destmim 
Hoch YV & Senmetrie-Oeformation 
Hoch v8 Wterfiächendetails 
fern V 


Ostaillierte Texturen 


Trefferspuren 


Übernehmen 


ERWEITERTE GRAFIKEINSTELLLUNGEN 


über das Spiel an. Dank interner 
Optimierungen liegt der Per- 
formanceunterschied bei bis zu 
50 Prozent, wenn Sie den aniso- 
tropen Filter über das Spiel akti- 
vieren. 


>> Knights of the Old Republic 
Das Direct3D-Spiel KOTOR er- 
laubt es dem Anwender, FSAA 
und AF direkt über das Spiel 
einzustellen. Falls die 3D-Set- 
tings nicht nur im Spiel, sondern 
auch im Treiber eingestellt wer- 
den, verwendet KOTOR stets 
die höheren Einstellungen. Wird 
also im Spiel 4x FSAA und 8:1 
AF angewählt und im Treiber 
nur 2x FSAA/4:11 AF, gibt 
Knights of the Old Republic den 
Settings im Spiel den Vorzug. 


>> Max Payne 2 


Selbst mit halbwegs aktuellen 
Grafikkarten läuft Max Payne 2 
mit 4x FSAA/8:1 AF flüssig, 
weshalb Sie sich die bessere 
Bildqualität gönnen sollten. In 
unserem Test mit einer FX 5950 
Ultra ließen die Optionen von 
Max Payne 2 maximal 4x Anti- 
Aliasing zu, obwohl sich über 


schleuniger konnten wir dage- 
gen über das Spiel auch 6x 
FSAA aktivieren. Weiterhin kön- 
nen Sie in den Optionen zwi- 
schen bilinearer, trilinearer und 
anisotroper Filterung wählen. 
Wenn Sie sich für „Anisotropic” 
entscheiden, wird sowohl bei 
Ati- als auch bei Nvidia-Grafik- 
karten 8:1 AF verwendet. Wer- 
den 3D-Settings über das Spiel 
und den Treiber angewählt, so 
gibt Max Payne 2 den Treiber- 
einstellungen den Vorrang. 


>> Halo 


Über das Optionsmenü können 
Sie bei Halo weder die Kanten- 
glättung noch die anisotrope Fil- 
terung aktivieren. FSAA funk- 
tioniert auch über den Treiber 
nicht. Obwohl kein Bildunter- 
schied erkennbar ist, sorgt ein- 
geschaltetes FSAA aber für 
deutlich niedrigere Frameraten. 
Achten Sie bei Halo also immer 
darauf, dass Anti-Aliasing im 
Treiber ausgeschaltet ist. 


»> Battlefield 1942 


Battlefield 1942 ist bereits 2002 
erschienen, schafft aber immer 


den Treiber auch 8x FSAA ein- 
stellen lässt. Mit einem Ati-Be- 


Wird FSAA bzw. AF über das Spiel aktiviert, ist oftmals unklar, was das 
Spiel macht. Vorbildlich ist KOTOR (Bild unten) mit detaillierten Einstellungen. 


wieder den Sprung in die 
Charts. FSAA und AF können 


‚Elite Force 2 | Far Cry (dt.) 


Spellforce 


PRAXISTEST 
FSAA/AF 


Publisher Electronic Arts Activision | Activision Ubisoft Jowood Productions 

3D-Schnittstelle Direct3D OpenGL OpenGL | Direct3D \_Direct3D 

MÖGLICHE EINSTELLUNGEN 

FSAA über Spiel möglich Nein Nein Ja, es wird 2x AA angewendet \ Ja ‚ Nein 

FSAA über Treiber möglich Nein, kein FSAA erkennbar Ja Ja Ja Ja 

AF über Spiel möglich Nein Nein Ja, es wird max. AF angewendet Ja | Ja 

AF über Treiber möglich Ja Ja Ja Ja Ja 

LEISTUNG FX 5700 ULTRA 

.024x768, kein FSAA/kein AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar Bedingt spielbar 

.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Flüssig spielbar Schlecht spielbar Schlecht spielbar 

.024x768, 4x FSAA/8:1 AF Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Bedingt spielbar Bedingt spielbar | Schlecht spielbar Schlecht spielbar 

LEISTUNG FX 5950 ULTRA = HERE FE Ze 

.024x768, kein FSAA/kein AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar | Flüssig spielbar | Bedingt spielbar 

.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar Schlecht spielbar 

.024x768, Ax FSAA/B:1 AF Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Flüssig spielbar \ Bedingt spielbar \ Schlecht spielbar 

.024x768, kein FSAA/kein AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar \ Bedingt spielbar \ Bedingt spielbar 

.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar | Flüssig spielbar | Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Schlecht spielbar 

.024x768, Ax FSAA/8:1 AF Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Bedingt spielbar Bedingt spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Schlecht spielbar 
"LEISTUNG RADEON 9800 xr EN Zn 

.024x768, kein FSAA/kein AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Schlecht spielbar 

.024x768, Ax FSAA/B:1 AF Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar | Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Schlecht spielbar 

E M P F E H L U N G Treiber: Kein AN/4:1 AF Treiber: 2x AA/4: AF Treiber: Anwendungsgesteuert Treiber: Kein AA/kein AF Treiber: Kein AA/kein AF 

Spiel: Kein AA/kein AF Spiel: Kein AA/kein AF Spiel: 2x AA/4:1 AF Spiel: Kein AA/kein AF Spiel: Kein AA/kein AF 
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Sie bei Battlefield 1942 nur über 
den Treiber aktivieren. Da auf 
halbwegs aktuellen PC-Syste- 
men hohe Frameraten erzielt 
werden, empfiehlt es sich, diese 
Optionen auch anzuschalten. 
Leider sorgt FSAA dafür, dass 
Schriften im Menü und im Spiel 
selbst relativ unscharf werden. 


» Aquamark 3 


Als Benchmark bietet der Aqua- 
mark 3 natürlich Regler für FSAA 
und AF. Leider hat Massive Deve- 
lopment den FSAA-Regler auf 
maximal 4x begrenzt. Aktuelle 
Ati-Karten schaffen normaler- 
weise 6x FSAA, während Nvidia- 
Beschleuniger sogar in der Lage 
sind, 8x FSAA durchzuführen. Al- 
ternativ können Sie die Kanten- 
glättung und die Anisotropie über 
den Treiber aktivieren, womit 
dann 6x FSAA (Ati) bzw. 8x FSAA 
(Nvidia) möglich ist. Wie bei 
Spellforce empfiehlt es sich, AF di- 
rekt im Benchmark anzuwählen, 
da interne Optimierungen eine 
Leistungssteigerung bringen. 


» Fazit: Spiele-Check 

Bei immerhin der Hälfte der 
zehn getesteten Spiele konnten 
sowohl Anti-Aliasing als auch 


KOTOR 


PRAXISTEST 
FSAA/AF 


die anisotrope Filterung direkt 
im Spiel aktiviert werden. Oft 
gab es jedoch nur die Möglich- 
keit, zwischen „An“ und „Aus” 
zu wählen. So konnten wir 
meist nur mit Vergleichs- 
Screenshots feststellen, was der 
Schalter wirklich bewirkt. Die 
Spieleentwickler sollten den 
Anwendern hier mehr Möglich- 
keiten einräumen. Bei Need for 
Speed: Underground, Call of Duty, 
Halo und Battlefield 1942 konn- 
ten wir dagegen weder FSAA 
noch AF direkt über das Spiel 
bestimmen. Spiele, bei denen 
AF über das Spiel aktiviert wer- 
den konnte, boten generell eine 
etwas höhere Performance als 
mit den Treibereinstellungen. 
Qualitätseinbußen waren auf 
Screenshots dagegen kaum zu 
erkennen. Fünf der zehn gete- 
steten Spiele liefen im Quali- 
tätsmodus auf Mainstream-Gra- 
fikkarten wie der FX 5700 Ultra 
und Radeon 9600 XT sehr flüs- 
sig. Die Spiele Spellforce, Far Cry 
(dt.) und der Aquamark 3 liefen 
dagegen selbst mit High-End- 
Beschleunigern nur bedingt 
oder in einigen Fällen sogar 
schlecht spielbar. | 

DANIEL WAADT 


Max Payne 2 


— 


EIERN SA TOHATMIE Filtermethoden 


Settings: AMD Athlon XP 3000+, Asus ATN8X (Nforce2), Radeon 9800 XT, 1.600x1.200, DirectX 9.0b, Windows XP Pro 


Bilinear: 90 Fps 


art 


Trilinear: 87 Fps 


2:1 AF: 83 Fps 


4:1 AF: 79 Fps 


8:1 AF: 73 Fps 


diversen Filthermethoden bei Serious Sam 2 verdeutlichen. Der bilineare Filter 
zeigt grobe Abstufungen, der trilineare feinere. Mit zunehmendem AF-Grad blei- 
ben Texturen in der Ferne scharf. Dafür leidet dann oftmals die Performance. 


16:1 AF: 61 Fps 


Microsoft 


Publisher Activision Take 2 Electronic Arts Massive Development 

3D-Schnittstelle Direct3D Direct3D Direct3D Direct3D Direct3D 

MÖGLICHE EINSTELLUNGEN 

FSAA über Spiel möglich Ja Ja, bei Nvidia max. 4x FSAA möglich | Nein Nein Ja, aber nur bis 4x FSAA möglich 

FSAA über Treiber möglich Ja Ja Nein, kein FSAA erkennbar Ja, jedoch unscharfe Schriften Ja 

AF über Spiel möglich Ja Ja, es wird max. AF angewendet Nein Nein Ja 

AF über Treiber möglich Ja Ja Ja Ja Ja 

LEISTUNG FX 5700 ULTRA 

1.024x768, kein FSAA/kein AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 4x FSAA/B:1 AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Schlecht spielbar (AA nicht möglich) | Bedingt spielbar Schlecht spielbar 

LEISTUNG FX 5950 ULTRA 

1.024x768, kein FSAA/kein AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar 

1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 4x FSAA/B:1 AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

LEISTUNG RADEON 9600 XT 

1.024x768, kein FSAA/kein AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 4x FSAA/B:1 AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Schlecht spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Schlecht spielbar 

LEISTUNG RADEON 9800 XT 

1.024x768, kein FSAA/kein AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar 

1.024x768, 2x FSAA/A:1 AF Flüssig spielbar Flüssig spielbar Flüssig spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

1.024x768, 4x FSAA/B:1 AF Bedingt spielbar Flüssig spielbar Bedingt spielbar (AA nicht möglich) | Flüssig spielbar Bedingt spielbar 

E M P F E H L U N G Treiber: Anwendungsgesteuert Treiber: Anwendungsgesteuert Treiber: Kein AA/A:1 AF Treiber: 4x AA/8: AF Treiber: Anwendungsgesteuert 
Spiel: 2x AA/A:1 AF Spiel: 4x AA/8:l AF Spiel: Kein AA/kein AF Spiel: Kein AA/kein AF Spiel: 2x AA/A:1 AF 
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Shader-Tuning bei Spielen 


EINES SA THATWEH Shader-Versionen 


Aufwendige Shaderprogramme zwingen vor allem 
langsame Grafikkarten in die Knie. PCGH zeigt, wie 


Shader: 1.1 Shader: 2.0 


Sie die Leistung um bis zu 100 Prozent steigern. 


mmer mehr Spiele ma- 

| chen Gebrauch von so 
genannten Shader-Ein- 

heiten auf Grafikkarten. So 
verfügen aktuelle DirectX-8/9- 
Karten über Vertex- und Pixel- 
Shader-Einheiten, die Geome- 
trie- oder Pixeldaten verarbei- 
ten. Wenn ein PC-Spiel nun 
intensiven Gebrauch von Pixel- 
Shader-2.0-Programmen macht, 
haben Ati-Karten wie die Rade- 
on 9600 oder Nvidia-Beschleuni- 
ger wie FX 5200, 5600 oder 5700 
mit zum Teil starken Perfor- 
mance-Problemen zu kämpfen. 
Da reicht auch der schnellste 
Prozessor nicht aus, um ein Spiel 
flüssig darzustellen. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie Shader-Program- 
me einer niedrigeren Versions- 
nummer erzwingen. Je nach 
Spiel und Grafikkarte erhöht 
sich die Performance dadurch 
spürbar, während die Bildqua- 
lität meist nicht darunter leidet. 


» Einsatzgebiete 


Ein Großteil der aktuellen Spiele 
wie Splinter Cell 2, Painkiller, 
Colin McRae Rally 4 oder Deus Ex 
2 nutzen maximal Pixel Shader 
1.1. Tuning-Potenzial bieten hin- 
gegen erst 3D-Anwendungen 
mit Pixel Shader 2.0, wie das 
beispielsweise bei Halo, Spell- 
force, Far Cry (dt.) oder Aqua- 
mark 3 der Fall ist. In Zukunft 
erscheinen immer mehr Titel 
wie Half-Life 2, die intensiven 
Gebrauch von Pixel Shader 2.0 
machen werden. 


>> Shader-Version mit 3D 
Analyze erzwingen 

Mit dem Tool 3D Analyze (auf 
unserer Heft-CD) können Sie 
festlegen, dass ein Spiel nur Pi- 


Shader 
NS Einheit im Grafikchip, die 


IE ed Keine Programme (= Shader- 


code) ausführt. 


xel Shader 1.1 oder maximal Pi- 
xel Shader 1.4 nutzt. Nachdem 
Sie das Programm gestartet ha- 
ben, klicken Sie auf den Button 
„select“ und wählen die EXE- 
Datei des Spiels aus, das Sie op- 
timieren möchten. Je nachdem, 
welche Pixel Shader nicht aus- 
geführt werden sollen, setzen 
Sie vor „skip pixel shader ver- 
sion x.x” einen Haken. Mit ei- 
nem Mausklick auf „Save batch 
file!“ können Sie noch eine BAT- 
Datei erstellen, damit die Ein- 
stellungen für das entsprechen- 
de Spiel gespeichert werden. 


>> Shader-Version mit 
Parameter erzwingen 

Bei Halo können Sie auch ganz 
ohne 3D Analyse eine andere 
Shader-Version erzwingen. Er- 
stellen Sie dazu im Installa- 
tionsverzeichnis von Halo eine 
Textdatei und schreiben Sie 
„halo.exe-usell“” hinein. Die 
Zahl neben „use“ gibt die maxi- 
male Pixel-Shader-Version an. 
Benennen Sie die Textdatei in 
„Halo.bat” um und starten Sie 
das Spiel über diese Datei. Bei 
Far Cry (dt.) ist es übrigens we- 
der über 3D Analyse noch über 
einen Parameter möglich, eine 
niedrigere Pixel-Shader-Version 
zu erzwingen. 


»> Fazit: Shader-Tuning 


Mit einer niedrigen Shader-Ver- 
sion können Sie die Perfor- 
mance sogar verdoppeln (siehe 
Benchmarks). Besitzer von lang- 
samen Grafikkarten sollten da- 
her diese Methode ausprobieren 
und selbst beurteilen, ob die 
Qualitätseinbußen (falls vorhan- 
den) vertretbar sind. [ee] 

DANIEL WAADT 


DirectX 
Programmierschnittstelle, die 
allgemeinen Zugriff auf 
spielerelevante Hardware gibt 
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Shader: 1.1 Shader: 2.0 


Bei Halo ist keine Bildverschlechterung mit Pixel Shader 1.1 erkennbar. Beim 
Aquamark 3 und bei Spe/lforce verschwinden dagegen manchmal Bodentexturen. 
Wer Einschränkungen in Kauf nimmt, kann so Spellforce mit einer Geforce FX 
5700 erstmals halbwegs flüssig spielen. Zwischen Pixel Shader 1.1 und 1.4 ist hier 
generell kein Qualitätsunterschied erkennbar. 


N Jl383HaKı dc Shader-Versionen 


Settings: 1.024x768, Radeon 9600/Geforce FX 5700, 32 Bit, Spieldetails auf „maximal“, kein AA, kein AF 
40 
35) 
30 
25 
20 
15 
m 9600 (Shader 2.0) 
u 9600 (Shader 1.4) 
10 = 9600 (Shader 1.1) 
u 5700 (Shader 2.0) 
5 u 5700 (Shader 1.4) 
u 5700 (Shader 1.1) 
0 Spellforce 1.05 Halo 1.02 Aquamark 3 


Ohne Pixel Shader 2.0 können Sie die Performance in einigen PC-Spielen sogar ver- 
doppeln. Die Optimierung lohnt sich vorwiegend bei Einsteiger-Grafikkarten. 
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PRAXIS: INFRASTRUKTUR 


Infrastruktur 


rozessor allgemein 


or dem Tuning sollten 


Oft sind es die kleinen Kniffe, die den PC schnell und 
stabil machen. Auf den folgenden Seiten haben wir 
die besten Tipps für Prozessor, Mainboard und Spei- 


cher zusammengestellt. 


UT EEaNE Prozessornamen und Taktfrequenzen 


Bei den verschiedenen Athlon-Varianten fä 


It es schwer, den Überblick zu 
behalten. Die aktuellen Prozessoren im Vergleich: 


Tbred (B) (0,13 Mikron) Tbred (A) (0,13 Mikron) 


CPU FSB Realer Takt CPU FSB Realer Takt 
XP 1800+ 1133 MHz | 1.533 MHz XP 1700+ |133 MHz |1.466 MHz 
XP 2000+ 1133 MHz | 1.666 MHz XP 1800+ |133 MHz |1.533 MHz 
XP 2100+ 1133 MHz |1.733 MHz XP 1900+ |133 MHz |1.600 MHz 
XP 2200+ 1133 MHz 1800 MHz XP 2000+ 1133 MHz |1.666 MHz 
XP 2400+ 1133 MHz |2.000MHz XP .2100+ 1133 MHz |1.733 MHz 
XP 2600+ 1133 MHz | 2133 MHz XP 2200+ |133 MHz |1.800 MHz 
XP 2600+ 1133 MHz | 2.083 MHz 
LSA LEER ALLAN 52 ton (0,13 Mikron, FSB333) 
XP 2800+ [133 MHz [2.250MHz_cpy Er Realer Takt 
_ _ XP 2500+ |166 MHz |1.833 MHz 
Palomino (0,18 Mikron) XP 2600+ |166 MHz 11.917 MHz 
CPU __|FSB ___|Realer Takt Xp ng00+ 166 MHz 12.083 MHz 
XP 1500+ 1133 MHz | 1.333 MHz oe De: 
XP 1600+ 1133 MHz | 1.400 MHz 
XP 1700+ 1133 MHz | 1.466 MHz 
XP 1800+ |133 MHz | 1.533 MHz 
XP 1900+ | 133 MHz | 1.600 MHz CPU FSB Realer Takt 
XP 2000+1133 MHz |1.666 MHz XP 3000+ | 200 MHz !2.100 MHz 
XP 2100+ |133 MHz |1.733 MHz XP 3200+ | 200 MHz 2.200 MHz 
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Sie prüfen, ob der PC 

stabil läuft. Moderne 
Rechner bieten dazu umfangrei- 
che Diagnose-Funktionen. 


| Prozessor identifizieren 


Egal ob Sie aufrüsten, übertak- 
ten oder tunen wollen - fast im- 
mer müssen Sie wissen, welcher 
Prozessor oder Prozessorkern 
im Rechner steckt. Dazu müssen 
Sie den Rechner aber nicht auf- 
schrauben; Diagnosetools wie 
CPU-Z oder Sandra 2004 zeigen 
unter Windows alle relevanten 
Daten an - darunter Codename 
des Prozessors, Stepping und 
den Sockel. CPU-Z wird zum 
Beispiel einfach per Doppelklick 
gestartet und präsentiert sofort 
die wichtigsten Daten des Pro- 
zessors. Die Tools finden Sie auf 
der Heft-CD und auf den Web- 
seiten im Extrakasten auf dieser 
Seite. 
Vorteil: Sinnvoll aufrüsten, 

Tipps anwenden 


CPU-Kern ermitteln 
Manchmal genügt es nicht, den 
Prozessorkern zu kennen; von 
AMDs Thoroughbred gibt es 
zum Beispiel eine A- und eine B- 
Version. Die genaue Version er- 
mitteln Sie am besten über die 


Pr 


# 


Inhalte auf der 
5 HEFT-CD 
PDF: OPN entschlüsselt, 


Marktübersicht Netzteile 


Tools: Sandra '04, Fresh 
Diagnose, CPU-Z, Mainboard 
Monitor 5 


Kompatibilitätslisten: Athlon 
XP Barton und Grafikkarten 


prozessorinterne Identifikation 
„CPUID“. CPU-Z zeigt die meist 
dreistellige Ziffer unter „Mother- 
board“ - „CPUID“ - „CPUID“ Re- 
vision an; bei einem Athlon Tho- 
roughbred im B-Step steht hier 
„681h“, A-Step-Prozessoren ha- 
ben „680h“. Das kleine „h“ zeigt 
an, dass es sich um eine hexade- 
zimale Zahl handelt. Mit der Ta- 
belle auf Seite 16 können Sie die 
Prozessorkerne anhand der CPU- 
ID ermitteln. 
Vorteil: Prozessorkern er- 

mitteln 


| Prozessor prüfen 


Die zwei erwähnten Tools mel- 
den außerdem, mit welchem 
Frontside-Bustakt und Multipli- 
kator der Chip gerade arbeitet. 
Eine leichte Übertaktung - wie 
von einigen Mainboard-Herstel- 
lern praktiziert -— kann damit 
schnell entlarvt werden. Takten 
Sie den PC gegebenenfalls he- 
runter (siehe Tipp 53/54). 
Vorteil: Stabilität erhöhen 


| | Prozessor einstellen 

Wer nicht sicher ist, welcher 
Frontside-Bustakt und Multipli- 
kator für den Prozessor ab Werk 
vorgeschrieben ist, muss den 
Chip ausbauen und die Be- 
schriftung auf der Oberseite no- 
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INFRASTRUKTUR 


PRAXIS EEE 


tieren. Die Ziffern verraten ne- 
ben dem FSB-Takt auch den 
Multiplikator und die Prozes- 
sorspannung. Für die aktuellen 
AMD-Prozessoren haben wir 
die Daten im Extrakasten auf 
Seite 16 zusammengetragen; die 
Beschriftung auf Intel-Prozesso- 
ren ist selbsterklärend. 

> Vorteil: Optimale Betriebs- 
daten ermitteln 


ul} Prozessorspannung 
kontrollieren 


Tools wie Sandra oder der Main- 
board Monitor können auch die 
aktuellen Spannungswerte aus- 
lesen, sofern das Mainboard die- 
se Funktion unterstützt. Unter 
„Information Modules” — „Main- 
board Information” — „Tempera- 
ture Sensors und Voltage Sensors“ 
(Sandra) finden Sie die aktuellen 
Messwerte. Interessant ist vor 
allem die Prozessorspannung: 
Diese sollte maximal 0,15 Volt 
höher als ab Werk spezifiziert 
sein. Ein Prozessor, der ab Werk 
mit 1,5 Volt betrieben wird, soll- 
te also nicht mit 1,7 Volt betrie- 
ben werden. Wird der Wert 
überschritten, so kann der Pro- 
zessor zu heiß und damit anfäl- 
lig für Abstürze werden. Wird 
der Chip dauerhaft mit zu viel 
Spannung versorgt, nimmt er 
mittelfristig höchstwahrschein- 
lich Schaden. 

> Vorteil: Stabilität erhöhen 


Mainboardspannung 
kontrollieren 

Aktuelle PCs benötigen eine 
Reihe verschiedener Spannun- 
gen, darunter +3,3, +5 und +12 
Volt. Bei minderwertigen Main- 
boards oder Netzteilen kann die 
Spannung allerdings deutlich 
neben der Vorgabe liegen. Als 
Faustregel beachten Sie bitte fol- 
gendes: Fünf Prozent Abwei- 
chung sind noch akzeptabel, auf 
der 3,3-Volt-Leitung sind sogar 
nur vier Prozent zulässig. Starke 
Schwankungen sind ebenfalls 
ein schlechtes Zeichen. Tools 
wie PC Probe oder Mainboard 
Monitor 5 (siehe Kasten) zeich- 
nen die Werte über längere Zeit 
auf. Falls die Spannungen kon- 
stant die Toleranzgrenze über- 
schreiten oder wild hin und her 
schwanken, sollten Sie das 
Netzteil wechseln. Sie finden ei- 
nen Netzteiltest von PC Games 
Hardware als PDF-Datei auf un- 
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serer Heft-CD. 
"=> Vorteil: Stabilität erhöhen 


1:2 Lüfter kontrollieren 


Moderne Prozessoren benötigen 
eine leistungsstarke Kühlung. 
Läuft der Prozessorlüfter nicht, 
so kann der Chip auf Main- 
boards ohne Schutzschaltung 
durchbrennen. Am sichersten ist 
immer noch die Sichtkontrolle: 
Prüfen Sie, ob der Lüfter beim 
Einschalten des Rechners den 
Betrieb aufnimmt. Einmal einge- 
richtet, können Sie den Lüfter 
unter Windows mit dem Main- 
board Monitor oder speziellen 
Herstellertools überwachen. 

"=> Vorteil: Überhitzung ver- 
meiden 


Notebook-CPU in Desk- 

top-Rechner 

Eigentlich eine gute Idee: Ein 
Notebook-Prozessor erzeugt 
weniger Wärme als sein Desk- 
top-Kollege, läuft im Leerlauf 
langsamer und hält den PC da- 
mit leise und kühl. Warum also 
nicht in ein Desktop-Mainboard 
einsetzen? Zwar passen die Mo- 
bilprozessoren oft in Desktop- 
Sockel, aber kein Hersteller will 
dafür eine Garantie überneh- 
men. Immerhin: AMDs mobiler 
Athlon läuft auf einigen Asus- 
Boards, zum Beispiel dem 
A7N8X. Bei Intel sieht es 
schlecht aus: Der Pentium M ist 
mechanisch inkompatibel zu ak- 
tuellen Sockel-478-Boards mit 
865/875-Chipsatz. Schade ei- 
gentlich. 

"=> Vorteil: Leiser, kühler Rech- 
ner (keine Garantie) 


Prozessortreiber in- 
stallieren (1) 

Auch Prozessoren brauchen 
Treiber, zumindest unter Win- 
dows XP. Für AMD-Prozessoren 
hat Microsoft einen Treiber ent- 
wickelt, der vor allem bei den 
mobilen Varianten benötigt wird 
- sonst funktioniert das Strom- 
spar-Management nicht richtig. 
Der Treiber ist für alle aktuellen 
AMD-Prozessoren geeignet und 
wird über das Windows-Update 
eingespielt. Einen alternativen 
Download finden Sie unter : 
support.microsoft.com/de- 
fault.aspx?scid=KB;en-us;306458 


YA 2 Wird mein Prozessor zu heiß? 


Um die Prozessortemperatur zu ermitteln, gibt es zwei Methoden: 
Erstens: die Messung unter dem Prozessor. Ein Messfühler im Sockel 
registriert dabei die Umgebungstemperatur. Oft werden auf diesen 
Wert 10 bis 20 Grad Celsius aufgeschlagen, um die ungefähre Prozes- 
sortemperatur zu ermitteln. Die Methode ist allerdings höchst unge- 
nau und wird von den meisten Mainboard-Herstellern bei aktuellen 
Produkten nicht mehr verwendet. 


=> Vorteil: Überhitzung erkennen 


Tipp 11 Prozessortemperatur ermitteln (2) 


Bei der zweiten Methode liest das Mainboard eine Temperaturdiode im 
Prozessor aus. Der dabei gewonnene Wert ist recht verlässlich. Fast alle 
aktuellen Mainboards beherrschen die Diodenmessung. Diese Tempera- 
tur sollte unter Volllast 70 Grad Celsius nicht überschreiten. Vorsicht: 
Die Diodenmessung funktioniert erst ab AMD-Prozessoren mit Palomino- 
Kern! 


=> Vorteil: Überhitzung erkennen 


Tipp 12 Temperatur unter Windows lesen 


Jedes aktuelle Mainboard zeigt die Prozessortemperatur im BIOS-Setup 
an. Doch das ist umständlich - besser ist es, die Temperatur mit dem 
Mainboard Monitor oder einem Hersteller-Tool wie Asus PC Probe unter 
Windows auszulesen. Auf Wunsch schlagen die Programme Alarm, wenn 
die Temperatur kritisch wird. 


> Vorteil: Überhitzung erkennen 


Tipp 13 Temperatur überall abrufen 


Zugegeben, der folgende Tipp ist etwas ausgefallen: Wer die Prozessor- 
temperatur und andere Systemwerte jederzeit im Internet auf Abruf 
bereithalten will, sollte die Seite www.coolhardware.de besuchen. Dort 
gibt es eine Software, welche aus den aktuellen Monitor-Daten eine 
Grafik generiert und diese laufend erneuert. Die Grafik kann in eine 
Signatur eingebaut oder auf einem Internetserver abgelegt werden. 
=> Vorteil: Rechner überall überwachen 


Tipp 14 Prozessor kühlen 


Gute Wärmeleitpaste hält den Prozessor bis zu zehn Grad Celsius küh- 
ler als ein Wärmeleitpad. Allerdings sollte die Paste etwa jedes halbe 
Jahr erneuert werden. Unsere aktuelle Referenz ist Arctic Silver 5, die 
für etwa zehn Euro unter anderem bei www.listan.de zu haben ist. Die 
Anwendung ist einfach: Prozessorkern reinigen, Paste dünn auftragen, 
Kühler aufsetzen, fertig. 


=> Vorteil: Bessere Kühlung 


le) Die besten System- und Diagnosetools 


Tool WEBCODE Internet-Adresse 

Fresh Diagnose WEBCODE 23UL www.freshdevices.com 

CPU-Z WEBCODE 23UM www.cpuid.com/cpuz.php 

Mainboard Monitor WEBCODE 23UN mbr.livewiredev.com/download.html 
PC Probe (Asus) WEBCODE 23UP www.asus.com.tw/support/download 
Sandra 2004 WEBCODE 23UR www.sisoftware.co.uk 


& (WEBCODE 23LA). 
"=> Vorteil: Leise, kühle CPU 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Die besten Diagnosetools sind CPU-Z und Sandra 2004. Außerdem bieten viele Main- 
board-Hersteller kostenlos nützliche Hilfsprogramm an. 
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PRAXIS: INFRASTRUKTUR 


Ärgerlich: Immer weniger neue Prozessoren 
laufen in älteren Mainboards. Mit unseren Tipps 
stehen die Chancen trotzdem gut. 


ITARSULTNENN Prozessor identifizieren 


ID Prozessor ID Prozessor 

660/661 | Palomino (FSB133) 681 |Thoroughbred B (FSB133/166) 
662 Palomino (FSB133) 6A0 [Barton (FSB166/200) 

680 Thoroughbred A (FSB133) Fxx* [Athlon 64 


Manche Prozessorkerne sind nur über die CPUID zu ermitteln (siehe Tipp 2). Unsere 
Übersicht soll Ihnen dabei helfen Übersicht. 


* Es sind mehrere CPUIDs des Athlon 64 im Handel; alle beginnen mit „F* 


aaa Cool'n’quiet nutzen 


AMDs Athlon-64-Prozessor beherrscht ein dynamisches 
Energiesparmanagement. So funktioniert's: 


Tipp 21 Cool'n'quiet: Voraussetzungen 


AMD hat dem Athlon 64 das Cool'n’quiet spendiert. Dieses Feature tak- 
tet den Prozessor herunter, wenn dieser nicht voll ausgelastet wird. 
Folgende Voraussetzungen müssen erfüllt sein: 


u Das Mainboard muss Cool’n’quiet unterstützen. 

u Das Betriebssystem muss Cool'’n’quiet unterstützen 
(ab Windows XP SP1). 

u Der CPU-Lüfter muss regelbar sein. 


Den nötigen Treiber für Windows 2000 und Me finden Sie unter www.amd. 
com/us-en/assets/content _type/utilities/Athlon-64_CPU_driver_W2k.exe 
(WEBCODE 23M8); unter Win XP SP1 reicht der CPU-Treiber aus Tipp 15. 


"=> Vorteil: Weniger Lärm, kühlere CPU 


Tipp 22 Cool'n'quiet aktivieren 


Wenn die Voraussetzungen erfüllt sind, aktivieren Sie Cool'n’'quiet über 
die Energieverwaltung in der Systemsteuerung. Wählen Sie das Ener- 
gieschema „Minimaler Energieverbrauch“. Achten Sie darauf, dass 
Cool’n'quiet auch im BIOS aktiviert ist, sofern eine entsprechende Op- 
tion vorhanden ist. 


=> Vorteil: Weniger Lärm, kühlere CPU 


Tipp 23 Cool'’n’'quiet prüfen 


Sie können den Effekt mit einem kleinen AMD-Tool prüfen. Das Pro- 
gramm steht unter www.amd.com/us-en/assets/content_type/ 
utilities/cpuinfo.exe (WEBCODE 23M9) zum Download bereit. Wenn alles 
funktioniert hat, sollte der Takt im Leerlauf 800 oder 1.000 MHz betra- 
gen. Sollte der Prozessor unter Volllast nicht wieder auf die normale 
Taktfrequenz steigen, können Sie probehalber das Energieschema 
wechseln - mit „Laptop“ sollte es dann klappen 


=> Vorteil: Weniger Lärm, kühlere CPU 
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robleme beim Aufrüs- 

ten des Prozessors? 

Unsere Prozessortipps 
auf dieser Seite helfen in den 
meisten Fällen: 


Prozessortreiber 

Für den Athlon 64 hat AMD 
ebenfalls einen Treiber für das 
Energie-Management entwi- 
ckelt. Sie finden ihn unter 
www.amd.com /us-en /assets/ 
content type/utilities/amd 
cpu.zip (WEBCODE 23L8). 

"=> Vorteil: Leise, kühle CPU 


ln Prozessor aufrüsten (1) 


Mit welchem Prozessor kann ich 
meinen Rechner aufrüsten? Die 
beste Quelle, um diese Frage zu 
beantworten, ist die Webseite 
des Mainboard-Herstellers. Die 
großen Firmen wie Asus, MSI 
oder Gigabyte halten dort Kom- 
patibilitätslisten bereit. Meist fin- 
den Sie die Listen im Supportbe- 
reich (bei Asus: www.asus. 
com.tw /support/cpusupport/c 
pusupport.aspx, bei MSI unter 
„Produkte“ - „Mainboard” - 
„CPU Tabelle”, bei Gigabyte un- 
ter „Support“ — „Motherboard“ 
— „CPU Support List“). Alterna- 
tiv können Sie die Tabelle auf 
unserer Heft-CD konsultieren; 
hier haben wir rund 120 populä- 
re Mainboards zusammengetra- 
gen, darunter auch solche von 
„kleineren“ Board-Herstellern. 
=> Vorteil: PC aufrüsten 


ullard Prozessor aufrüsten (2) 


Wenn das Mainboard den neuen 
Prozessor nicht offiziell unter- 
stützt, kann das Upgrade trotz- 
dem klappen. Viele Platinen mit 
Intel-8345PE-Chipsatz, die offi- 
ziell nur bis 133 MHz Frontside- 
Bustakt (FSB) freigegeben sind, 
arbeiten zum Beispiel auch mit 
200 MHz FSB zuverlässig. Dazu 
gehören das Asus P4PE, das 
Abit BH7-E, das Aopen AX4PE 
oder das Epox 4PEA800. Wich- 
tig: Spielen Sie das aktuelle 
BIOS auf und verwenden Sie 
nach Möglichkeit nur ein Spei- 
chermodul. Auch die ersten 
Nforce2-Chipsätze (vorgesehen 
für einen maximalen FSB von 
166 MHz) vertragen fast aus- 
nahmslos einen FSB-Iakt von 


Prozessoren allgemein 


200 MHz; unser Tipp: Versuchen 
Sie probeweise, den alten Prozes- 
sor mit dem Wunsch-FSB zu 
übertakten (Multiplikator zu- 
rücknehmen!). Wenn der Prozes- 
sor läuft, dürfte auch das Upgra- 
de funktionieren. 

=> Vorteil: PC aufrüsten 


ya] Prozessor aufrüsten (3) 


Wenn das Mainboard den neuen 
Prozessor nicht oder falsch er- 
kennt, ist das mehr als nur ein 
Schönheitsfehler. In diesem Fall 
kann der Microcode beim Rech- 
nerstart nicht korrekt geladen 
werden; der Code sorgt dafür, 
dass etwaige Fehler des Prozes- 
sors korrigiert werden. Im All- 
tag mag sich das nicht bemerk- 
bar machen, die Benchmarks 
zeigen keinen Unterschied. 
Doch bei präzisen, meist wis- 
senschaftlichen Berechnungen 
können sich Fehler einschlei- 
chen. Unser Tipp: Verzichten Sie 
in diesem Fall auf das Upgrade. 
"> Vorteil: Zuverlässiger PC 


Prozessorwahl (1) 


Einige CPUs gibt es in mehreren 
Varianten; der XP 3000+ ist zum 
Beispiel mit FSB166 und FSB200 
erhältlich, der Pentium 4 2,0 mit 
FSB100 und FSB133. Greifen Sie 
nach Möglichkeit immer zum 
Modell mit dem höheren FSB- 
Takt - sofern Ihr Mainboard den 
schnellen Takt auch unterstützt. 
AMD rechnet den FSB-Vorteil 
zwar schon in den Quantispeed- 
Namen hinein; dennoch läuft der 
FSB200-XP3000+ bei aktuellen 
Computerspielen rund drei Pro- 
zent schneller als die FSB166-Va- 
riante. Beim P4 2,4 beträgt die 
Differenz ebenfalls rund drei 
Prozent. 

> Vorteil: Mehr Leistung 


Prozessorwahl (2) 
Noch verwirrender ist die Sache 
allerdings bei der 2,4-GHz-Vari- 
ante des Pentium 4 - die CPU 
gibt es mit FSB100, FSB133 und 
FSB200. Verglichen mit dem 
FSB100-Modell bringt der P4 2,4 
mit FSB133 in unserem Test 
rund drei Prozent, der Pentium 
4 2,4 mit FSB200 rund acht Pro- 
zent mehr Leistung. 

> Vorteil: Mehr Leistung 
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Start- und Stabilitätsprobleme können den Bast- 
ler in den Wahnsinn treiben; mit unseren Tipps 
vermeiden Sie die häufigsten Pannen. 


aum ein Rechner läuft 

auf Anhieb perfekt. Wir 

haben die häufigsten 
Stolpersteine bei der Konfigura- 
tion zusammengetragen. 


Board identifizieren (1) 


Wenn Sie weder Hersteller noch 
Typ des Mainboards kennen, 
sollten Sie sich Aida32 oder San- 
dra2004 ansehen. Beide besitzen 
umfangreiche Datenbanken und 
erkennen zusammen etwa neun 
von zehn verbreiteten Boards. 
=» Vorteil: Board ermitteln 


ul) Board identifizieren (2) 
Falls der Mainboard-Hersteller 
trotzdem unbekannt bleibt, kön- 


nen Sie versuchen, das Gerät 
über die BIOS-Kodierung aus- 
findig zu machen. Das geht so: 
Notieren Sie beim Rechnerstart 
die Zahlenkolonne, die ganz un- 
ten am ersten BIOS-Bildschirm 
erscheint, meist unter „Press Del 
to enter Setup“; Sie können den 
Rechnerstart mit der „Pause“-Ta- 
ste unterbrechen. 


Alternativ zeigt Aida die Zahlen 
unter „Motherboard“ — „Mother- 
board Eigenschaften“ - „Mother- 
board ID“ an. Mit dieser Zahlen- 
kombination finden Sie mit gro- 
ßer Wahrscheinlichkeit auf der 
leider etwas veralteten Webseite 
www.  wimsbios.com Ihren 


WENDE Die typischen Problemzonen 


Mainboard-Hersteller 
Numbers“). 
"=> Vorteil: Board ermitteln 


Board identifizieren (3) 


Sie haben den Hersteller trotz- 
dem nicht gefunden? Versuchen 
Sie es über die FCC-Nummer; da- 
zu müssen Sie den Rechner aber 
leider aufschrauben. Auf dem 
Mainboard befindet sich meist 
ein FCC-Code, erkennbar an 
dem weißen FCC-Logo. Notie- 
ren Sie die Nummer und suchen 
Sie unter www.fcc.g0v / 
oet/fccid danach. 


"=> Vorteil: Board ermitteln 


| Tipp 27] Revision ermitteln 


Die meisten Mainboards werden 
im Laufe der Produktion verbes- 
sert oder fehlerbereinigt — bei 
kleineren Fehlern geschieht das 
über BIOS-Updates, größere Än- 
derungen erfordern eine neue 
Revision. Die Revisionsnummer 
steht auf dem Mainboard; su- 
chen Sie nach einem Schriftzug, 


(„BIOS 


Mainboards allgemein 


der meist an den Ecken des 
Boards, zwischen den PCI-Slots 
oder über dem AGP-Slot aufge- 
druckt ist. 

=> Vorteil: Revision ermitteln 


Kompatibilität (1) 


Wenn die neue Grafikkarte nicht 
passt, ist oft das Mainboard 
schuld. Dabei können viele Ur- 
sachen eine Rolle spielen: Game- 
port-Anschlüsse oder Kondensa- 
toren können zum Beispiel mit 
wuchtigen Karten kollidieren 
und den Einbau sehr schwer 
oder sogar unmöglich machen. 
Wir haben für Sie 40 aktuelle 
Mainboards mit sechs kritischen 
Grafikkarten getestet — die 240 
Kombinationen finden Sie in ei- 
ner übersichtlichen Tabelle auf 
der Heft-CD. Wenn Ihre 
Wunsch-Grafikkarte nicht in der 
Liste auftaucht, dürfte sie in 
(fast) allen Fällen auch auf das 
Mainboard passen. 

=> Vorteil: Problemloser, einfa- 
cher Einbau 


1 Anschlüsse, Kondensatoren 


Hohe Kondensatoren oder Anschlüsse (z. B. USB) 
können mit Komponenten einer AGP-Karte kollidieren 
(die Komponenten zeigen Richtung PCI-Slots). 


2 Northbridge-Kühler 


Wenn der Northbridge-Kühler zu wuchtig ist, passt 
eine Grafikkarte mit großem Kühlkörper nicht. 


3 Kondensator 


Besonders kritische Stelle: Ein Mainboard-Kondensa- 
tor darf hier maximal 15 Millimeter hoch sein. 


4 Speicherclips 

Nicht schlimm, aber ärgerlich: Auf vielen Boards 
muss die Grafikkarte ausgebaut werden, wenn der 
Speicher aufgerüstet werden soll. 


5 IDE-/Floppy-Anschlüsse 
Wenn die Grafikkarte zu lang ist, blockiert sie 
ungünstig platzierte Laufwerks-Anschlüsse. 


6 Kondensatoren, Bauelemente 


Sind Bauteile an dieser Stelle zu hoch, geraten sie 
mit dem Festplattenkäfig einiger Gehäuse in Konflikt. 


7 Kondensatoren, Bauelemente 


Sperrige Kühler und aufwendige Haltekonstruktionen 
(Klammer!) brauchen Platz; achten Sie darauf, dass 
in diesem Bereich keine Bauelemente im Weg sind. 
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Tipp 32: Achten Sie darauf, dass das 12-Volt-Kabel eingesteckt ist - sofern das 
Mainboard einen passenden Anschluss hat. 


h 


Se HEN TAST TU NE BIOS-Schnelloptimierung 


Nvidia Nforce/Nforce2 


Sicher Schnell PCGH-Empfehlung 
AGP Fast Writes Disabled Enabled Disabled 
AGP Mode Ix &x 8x Enabled 
AGP Aperture Size 128M 128M 128M 
CAS Latency TCL 2.57 2T Aggressive 
RAS to CAS Delay TRCD 4T 2T Aggressive 
RAS Precharge TRP 4T 2T Aggressive 
Bank Active Time TRAS 7T 5T Aggressive 
CPU Interface Optimal Aggressive | Aggressive 
Memory Frequency By SPD Sync Sync 
System Performance Optimal Aggressive | Aggressive 
VIA KT600/KT880/400(A)/KT333 

Sicher Schnell PCGH-Empfehlung 
AGP Fast Writes Disabled Enabled Disabled 
AGP Mode 1x &x Auto 
AGP Aperture Size 128M 128M 128M 
CAS Latency TCL 2.57 2T By SPD 
RAS to CAS Delay TRCD 3 2T By SPD 
RAS Precharge TRP 3 2T By SPD 
Bank Active Time TRAS 6 5T By SPD 
Fast Read to Write Turnaround |Disabled Enabled Enabled 
Bank Interleaving Disabled 4 way 4 way 
SDRAM Command Rate 2 IT 2T (IT bei KT400) 
Queue Depth 2 4 4 
Burst Length 4 8 8 
Active to Command 3 2T 2 
Continous DRAM Request Disabled Enabled Enabled 
Delayed Transaction Disabled Enabled Disabled 
PCI Master Read Caching Disabled Enabled Disabled 
Sis 748/746/745/735 
AGP Fast Writes Disabled Enabled Disabled 
AGP Mode Ix 4x 4x 
CAS Latency 2.57 2T 2 
RAS to CAS Delay TRCD 3 2T 2 
RAS Precharge TRP 3 2T 2 
DRAM Background Cycles Normal IT IT 
LD-OFF DRAM RD/WR 2 IT IT 
RAS Pulse Width 6 5T 5 
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Kompatibilität (2) 


Auch Kühler müssen nicht im- 
mer auf ein Mainboard passen. 
Voluminöse Modelle kollidieren 
manchmal mit einem Bauteil auf 
dem Mainboard. Kondensatoren 
können Sie bis etwa 15 Grad vor- 
sichtig zur Seite biegen. 

"=> Vorteil: Problemloser Küh- 
ler-Einbau 


Kompatibilität (3) 
Vorher sollten Sie unbedingt auf 
der Webseite des Mainboard- 
Herstellers nachsehen oder den 
Support kontaktieren: Oft bieten 
Mainboard-Firmen einen „stil- 
len“ Umtauschservice. Wer sich 
meldet, bekommt ein neues oder 
modifiziertes Mainboard zurück 
— publik wird das aber meistens 
nicht gemacht. 

=> Vorteil: Problemloser Kühler- 
Einbau 


Startschwierigkeiten 
beheben 


Wenn das Mainboard eingebaut 
ist und der Rechner nicht starten 
will, könnte die Platine Kontakt 
zu einem Gehäusebolzen haben. 
Kontrollieren Sie, ob im Ge- 
häuseboden „unnütze” Bolzen 
eingeschraubt sind, die mögli- 
cherweise zwei Leiterbahnen 
überbrücken. 

"=> Vorteil: Problemloser 
Rechnerstart 


Stromkabel 


Vielleicht ist aber auch das 12- 
Volt-Stromkabel des Netzteiles 
nicht an die Hauptplatine ange- 
schlossen. Sie finden den qua- 
dratischen Anschluss mit vier 
Pins meist in der Nähe des AGP- 
Slots. Wenn hier kein Kabel steckt, 
starten viele Mainboards nicht. 
"> Vorteil: Startschwierigkeiten 
beheben 


ul);ek) Tachosignal 


Wenn der Lüfter kein Tachosi- 
gnal zur Drehzahlüberwachung 
sendet, kann der Rechner beim 
Start ebenfalls hängen bleiben. 
Beim Einschalten prüfen einige 
Mainboards, ob der Lüfter an- 
läuft; falls keine Rückmeldung 
erfolgt, bricht der Rechner den 
Start ab. Manchmal lässt sich die 
Kontrolle im BIOS abschalten; 
falls nicht, hilft nur ein anderer 
Lüfter. 

"=> Vorteil: Startschwierigkeiten 
beheben 


Falscher Lüfter? 


Selbst wenn der Lüfter ein Ta- 
chosignal sendet, starten einige 
Mainboards unter Umständen 
nicht. Bei vielen Soyo-Platinen 
muss der CPU-Lüfter mit minde- 
stens 3.000 Umdrehungen lau- 
fen; ist der Lüfter heruntergere- 
gelt, bleibt der Bildschirm 
schwarz. 

> Vorteil: Startschwierigkeiten 
beheben 


Leistungsschwaches 
Netzteil 

Wenn Sie mehrere Male den 
Power-Schalter betätigen müs- 
sen, bis der Rechner endlich star- 
tet, ist das Netzteil meist zu 
schwach. Leider hilft nur ein 
Tausch. 

> Vorteil: Startschwierigkeiten 
beheben 


ui)2el) Performance testen 


Wenn der neue Rechner zu- 
sammengebaut ist, möchte man 
natürlich wissen, ob die Perfor- 
mance stimmt. Verwenden Sie 
am besten eine Spielesequenz, 
zum Beispiel eine PCGH-Demo. 
Achten Sie darauf, dass die Qua- 
litätseinstellungen stimmen und 
lassen Sie den Benchmark min- 
destens dreimal durchlaufen. 
Programme wie 3D Mark 2003 
sind als Benchmark unserer Mei- 
nung nach nur bedingt geeignet 
- die Tests sind zu unausgewo- 
gen. 

=> Vorteil: Schlechte Perfor- 
mance erkennen 


Performance steigern 
Wenn der Rechner bei Bench- 
marks deutlich hinter dem Soll 
bleibt, könnten die Chipsatz- 
Treiber nicht oder nicht richtig 
installiert sein. AMD, Intel, Nvi- 
dia, Sis und Via bieten auf ihren 
Webseiten mittlerweile komplet- 
te Pakete zum Download an (sie- 
he auch Heft-CD). Vor allem der 
AGP-Treiber ist wichtig für die 
Performance — unbedingt instal- 
lieren! 

=> Vorteil: Mehr Performance, 
weniger Probleme 


Stabilität testen: 
Prozessor 

Um die Stabilität des Rechners - 
insbesondere des Prozessors - zu 
testen, eignet sich Prime 95 
(www.mersenne.org/freesoft. 
htm). Lassen Sie das Programm 
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PRAXIS EEE 


im Dauerbetrieb laufen (Options 
- Torture Test). Falls der PC nach 
zwölf Stunden immer noch kor- 
rekt rechnet, hat der Prozessor 
den Test bestanden. 

> Vorteil: Prozessor prüfen 


Stabilität testen: 
Speichermodule 

Selbst Markenspeicher kann 
manchmal Ärger machen. Wer 
die Module auf Stabilität und 
Fehlerfreiheit testen will, sollte 
Memtest86 (www.memtest86. 
com) und das Windows-Memo- 
ry-Diagnostic-Utility  (oca.mi 
crosoft.com/en/windiag.asp) 
laufen lassen. Wenn beide Pro- 
gramme zusammen keinen Feh- 
ler melden, ist der Speicher 
mit hoher Wahrscheinlichkeit in 
Ordnung. 

> Vorteil: Speicher testen 


Rechnerstabilität ver- 
lässlich testen 

Zwar ist der 3D Mark kein 
sonderlich guter Benchmark, 
doch als Stabilitätstest eignet er 
sich sehr gut. Lassen Sie das Pro- 
gramm mehrere Stunden im 
Schleifenmodus („Loop“) laufen; 
wenn der Rechner die Tortur 
übersteht, dürfte er zumindest 
bei Spielen keine Probleme mehr 
machen. 

> Vorteil: Stabilität prüfen 


Stabilität verbessern 


Wenn der PC gelegentlich (zum 
Beispiel bei Stresstests) abstürzt, 
kann es hilfreich sein, die Span- 
nung leicht (!) zu erhöhen. Mo- 
derne Mainboards erlauben es, 
die Spannung für Speicher, AGP- 
Port und Prozessor zu ändern. 
Aber Vorsicht: Mit der Spannung 
steigt die Verlustleistung quadra- 
tisch, die zusätzliche Wärme 
muss abgeführt werden! Steigern 
Sie die Spannung in kleinen 
Schritten (+0,1 Volt sind meist 
genug), mehr als zehn Prozent 
sollten Sie keinesfalls auf den 
Normalwert aufschlagen. Die 
Normalwerte sind: AGP-Port 1,5 
Volt (AGP 2.0/3.0), RAM: 2,5 
(DDR266/ 333) oder 2,6 Volt 
(DDR400), Prozessor: abhängig 
vom jeweiligen Modell. 

=> Vorteil: Stabiler Rechner 


ul]JE Temperatur des Rech- 
ners senken 


Umgekehrt können Sie zu heiße 
Komponenten kühlen, indem Sie 
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die Spannung leicht reduzieren. 
Läuft zum Beispiel der Prozes- 
sorkühler am Limit, können Sie 
versuchen, die Spannung um 0,1 
bis 0,2 Volt zu senken - die Tem- 
peratur kann um bis zu sieben 
Grad Celsius fallen! Testen Sie 
aber anschließend erneut — wie 
in den vorigen Tipps beschrieben 
— die Stabilität des Rechners. 

"=> Vorteil: Rechner kühlen 


Stabilität verbessern (2) 


Wenn der Rechner bei Spielen 
häufig hängen bleibt, liegt fast 
immer ein Hitzeproblem vor. 
Meist kann man das Problem 
leicht beheben, schon ein zusätz- 
licher Gehäuselüfter kann die 
Prozessortemperatur um sieben 
Grad Celsius senken. Weitere 
Maßnahmen: Wärmeleitpaste er- 
neuern, Spannung senken, Küh- 
ler/Lüfter wechseln, Luftstrom 
im PC optimieren, Netzteil wech- 
seln (Lüftereinlass am Boden). 

=> Vorteil: Stabilität erhöhen 


Lüftersteuerung des 
Mainboards nutzen 


Viele aktuelle Mainboards besit- 
zen eine integrierte Lüftersteue- 
rung (bei Asus zum Beispiel Q- 
Fan). Der Prozessorlüfter wird 
dabei runtergeregelt, wenn die 
CPU nur mit Teillast oder im 
Leerlauf arbeitet. Voraussetzung 
dafür ist ein Lüfter mit Tacho- 
signal. Schließen Sie das Lüfter- 
kabel unbedingt am dafür vor- 
gesehenen Platz an, sonst funk- 
tioniert die Steuerung nicht 
(meist CPU_FAN in der Nähe 
des Sockels). Einen Bug gibt es 
auf einigen Revisionen des Asus 
A7N8X: Hier müssen Sie den 
Prozessorlüfter am Fan-Stecker 
oberhalb des AGP-Steckplatzes 
anschließen. 

=> Vorteil: Leiser und kühler 
Rechner 


Lüftersteuerung 


Kontrollieren Sie anschließend 
unbedingt Lüfterdrehzahl und 
Prozessortemperatur. Auf eini- 
gen Boards schien die Regelung 
im Kurztest etwas zu tolerant zu 
sein. Prozessor-Temperaturen bis 
80 Grad Celsius konnten wir in 
Einzelfällen beobachten. Wei- 
chen Sie im Zweifel auf eine ma- 
nuelle Lüftersteuerung aus. 
"=> Vorteil: Leiser und kühler 
Rechner | 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


[\dleg So aktivieren Sie APIC 


Alle aktuellen Chipsätze und Betriebssysteme unterstützen den APIC- 
Modus; APIC ist ein verbesserter Interrupt-Controller, der meist 24 
IROs bereitstellt. Im Normalfall sollte man diesen Modus unbedingt 
nutzen, damit sich der Rechner bei der Verteilung der knappen 
Ressourcen leichter tut. Die entsprechende BIOS-Option heißt meist 
„APIC Mode“. Sie sollte vor der Betriebssystem-Installation auf „Ena- 
bled‘ gestellt werden (bei den meisten PCs Standard). Ein nachträgli- 
ches Aktivieren von APIC ist riskant und kann zu einem Bluescreen 
beim Rechnerstart führen. Sichern Sie vorher unbedingt die Partition 
und lesen Sie den folgenden Tipp. 


=> Vorteil: Mehr Stabilität 


Datei Aktion Ansicht 2 


*-+ AM FSB Ag = 


CGOEGELEINI 
# Anschlüsse (COM und LPT) 
= ©. Audio-, Video- und Gamecontroller 
- % Compuber 


* 5) Diskettencontroler 
© IB Diskettenlaufwerke 
* ob DYD/CD-ROM-Laufwerke 
* d Eingabegeräte (Human Interface Devices) 
= W Grafikkarte 
= 3 IDE ATAJATAPI-Controller 
Geräte-Manager: Wenn APIC im BIOS aktiviert ist, erkennt das Betriebs- 


system den Controller bei der Installation automatisch. 


Tipp 47 APIC nicht nutzen 


In seltenen Fällen kann der APIC-Modus auf Nforce2-Platinen zu Stö- 
rungen bei der Audio- oder Videowiedergabe führen; die IRQ-Verteilung 
ist dann schuld. So deaktivieren Sie APIC: 1. Sichern Sie die Betriebs- 
system-Partition. 2. Rufen Sie „Systemsteuerung‘ - „System‘ - „Hard- 
ware“ - „Geräte-Manager“ - „Computer‘ auf. Wählen Sie statt „ACPI- 
Uniprozessor-PC“ den Eintrag „ACPI-PC“ oder „Standard-PC” („Eigen- 
schaften‘ - „Treiber“ - „Treiber aktualisieren‘ - „Weiter“ - „Alle 
bekannten ...'' - „Weiter“ - „Alle Hardwarekomponenten dieser Gerä- 
teklasse‘) 3. Fahren Sie den Rechner herunter und rufen Sie anschlie- 
ßend das BIOS auf. 4. Stellen Sie die Option APIC auf „Disabled“. Beim 
nächsten Neustart sollte der Rechner im „einfachen“ PIC-Modus lau- 
fen. Sollte es zu Problemen kommen, ändern Sie den BIOS-Eintrag auf 
„Enabled“ und spielen Sie das Image zurück. Wichtig: BIOS-Einstellung 
und Geräte-Manager müssen Hand in Hand gehen; wird nur eine der 
Optionen geändert, bleibt der Rechner beim nächsten Start wahr- 
scheinlich hängen. 


=> Vorteil: Audio- und Videoprobleme lösen 


Hardwareupdate-Assistent 


Hardwareupdate-Assisten 


Wählen Sie die Such- und Installationsoptionen. Wählen Sie den für diese Hardware zu instalben 


Wählen Sie den Hersteller und das Modell der 


© Diese Qualen nach dem zutralfandsten Treiber due N ae, ans 
den enlorderkchen Treiber enihall 


Verwenden Sie die Kontiollkästchen, um die Stand 
einzuschränken. 


Lokale Pfade und Wachseimedhe 
enbegitlen. Der zutteftendste Treiber wird instalhen 
Bl Kompatible Hardwsıe anzeigen 
Model 
U Standard-PL 


ONIcH suchen, sondein den zu installeranden Tieibt 


Verwenden Sie diese Option, um enen Gerätetreibel 
micht garantiert, dass der von Ihnen gewählte Treibl Fo Dieser Treiber int digital signiert 
I 


Geräte-Manager: Installieren Sie den Treiber „Standard-PC" oder „ACPI- 
PC"; ändern Sie dann die entsprechende BIOS-Option (siehe Text). 
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Nach den allgemeinen Tipps widmen wir uns auf 
diesen Seiten den chipsatz-spezifischen Kniffen. Le- 
sen Sie alles Wichtige über Nforce2, i865P & Co. 


aum ein Chipsatz wird 

fehlerfrei ausgeliefert, 

immer häufiger wer- 
den Bugs durch spätere BIOS- 
Updates ausgemerzt. PC Games 
Hardware hat die schlimmsten 
Probleme zusammengestellt. 


Nforce2 optimieren (1) 


Probleme mit dem Onboard- 
Sound des Nforce2 können gele- 
gentlich durch einen anderen 
Treiber gelöst werden. Ermitteln 
Sie, welcher Sound-Codec auf 
Ihrem Mainboard verwendet 
wird (Handbuch, Webseite, 
Chip auf dem Board suchen). 
Meist kommt ein ALC-Codec 
von Avance Logic zum Einsatz. 
Installieren Sie dann statt des 
Nvidia- den Realtek-Treiber. Sie 
finden ihn auf der Heft-CD oder 
bei Realtek (www.realtek.com.tw 
downloads/downloads.aspx). 
Vorsicht: Laden Sie diesen Trei- 
ber nur, wenn Sie ein Nforce2- 
Board ohne Dolby-Digital-Sup- 
port besitzen. 
> Vorteil: Audioprobleme lösen 


UNJE.E) Nforce2 optimieren (2) 
Mausruckeln, Probleme beim 
Brennen von CDs, schlechte 
Laufwerks-Performance — wer 


ein Nforce2-Board hat und diese 
Symptome bemerkt, sollte den 
installierten IDE-Treiber wech- 
seln. Ältere Nvidia-IDE-Treiber 
hatten hier große Problemen. 
Wechseln Sie daher lieber auf 
das neue Treiberpaket 4.24 oder 
benutzen Sie alternativ den 
Standard-Treiber von Microsoft. 
Wählen Sie im Geräte-Manager 
„IDE ATA/ATAPI-Controller” - 
„Nvidia Nforce2 MCP2 IDE- 
Controller” — „Eigenschaften” — 
„Jreiber” — „Aktualisieren“ - 
„software von ...” — „Nicht su- 
chen, sondern...“ — „Standard- 
Zweikanal-PCI-IDE-Controller“. 
Nach einem Neustart ist der 
neue Treiber aktiv. 

=> Vorteil: Probleme beheben 


Nforce2 optimieren (3) 


Wesentlich einfacher ist es bei 
einer Neuinstallation oder dem 
Update eines Windows-2000- 
PCs (hier wurde der IDE-Treiber 
erst mit Version 3.13 beigefügt). 
Das aktuelle Nforce-Treiberpa- 
ket 4.24 stoppt während der In- 
stallation mit der Frage, ob der 
Nvidia-IDE-Miniport-Treiber in- 
stalliert werden soll — wählen 
Sie in diesem Fall die 
Option, Nein“. 


Chipsatz-Tipps 


Nforce2 optimieren (4) 


Wer ein Nforce2-Board mit zwei 
LAN-Controllern hat, muss in 
der Regel den Treiber für den 
3Com-Controller nachträglich 
installieren - im Nforce-Treiber- 
paket ist dieser nämlich nicht 
zu finden. Die Software sollte auf 
der CD zu Ihrem Mainboard sein; 
einen direkten Download-Link 
haben wir leider nicht gefunden. 
=> Vorteil: Onboard-LAN nutzen 


Nvidia System Utility 
Nvidia bietet für die Nforce2/ 
Nforce3-Chipsätze das System 
Utility an; damit können Sie 
bei vielen Boards zum Beispiel 
Spannungen überwachen oder 
den FSB unter Windows ändern. 
Die aktuelle Version 1.08.5 fin- 
den Sie auf der Heft-CD. 

=> Vorteil: Komfortable Kon- 
trolle 


NV Swap 


Ein weiteres, nützliches Tool ist 
NV Swap. Damit lassen sich die 
Ein- und Ausgänge des On- 
board-Sounds umkonfigurie- 
ren. Außerdem können Sie jeden 
einzelnen Lautsprecher testen. 
Download und Anleitung fin- 
den Sie unter www.nvidia.com / 


object/nvswap 1.0 (WEBCODE 
23NN) 


"=> Vorteil: Onboard-Sound 
konfigurieren 


LIE] FSB übertakten 


Gleichschritt laufen; es bringt 
kaum etwas, wenn Sie nur den 
Arbeitsspeichertakt erhöhen. 
Besser ist es, Frontside-Bus und 
Speichertakt gleichermaßen an- 
zuheben, so gewinnen Sie deut- 
lich mehr Leistung. Allerdings 
steigt damit auch automatisch 
der CPU-Kerntakt. Gehen Sie 
beim FSB- und Speicherüber- 
takten in 5-MHz-Schritten vor. 
Überprüfen Sie die Stabilität 
nach jedem Schritt. 

"> Vorteil: Schneller PC 


FSB-Takt zurück- 
nehmen 

Manchmal sind Mainboards be- 
reits ab Werk übertaktet. Wie Sie 
den Takt ermitteln, steht in Tipp 
3. Den FSB-Takt justieren Sie am 
besten im BIOS. Entweder gibt 
es ein eigenes Menü (Frequen- 
cy/Voltage) oder Sie finden die 
Einstellungen im „Chipset Fea- 
tures Setup“ oder im Menü 
„Advanced“. 

=> Vorteil: Stabiler PC 


Via-Chipsätze 
optimieren (1) 

Mit schlechter PCI-Performance 
kämpfen einige Via-Southbrid- 
ges. Betroffen sind unter ande- 
rem die Brücken VT82C686B 
und VT8233. Installieren Sie 
auf solchen Rechnern unbe- 
dingt den Via-RAID-Perfor- 
mance-Patch; die Datei liegt 
unter www.viaarena.com/?Page 
ID=339 zum Download bereit. 


Speicher und Frontside-Bus soll- 
ten beim Nforce2 immer im 


PAT auf 865-Mainboards nutzen (Tipp 61) 


=> Vorteil: Mehr PCI-Perfor- 
mance 


Intels Performance Acceleration Technology heißt auf beinahe jedem Mainboard anders: Unsere Übersicht hilft: 

Mainboard Hersteller Ab BIOS Marketing-Name BIOS-Begriff BIOS-Menü BIOS-Setting 
157 Abit 613 Game Accelerator Game Accelerator Advanced Chipset Features | Fi 

PX865PE Pro Albatron R115 Performance Enhancement Performance Enhancement Advanced Chipset Features | Enabled 
PX865PE Pro Il Albatron R1.04 Performance Enhancement Performance Enhancement Advanced Chipset Features | Enabled 
AX4SPE Max Aopen 01. Jan Performance Boosting Engine Performance Boosting Engine | Advanced Chipset Features | Enabled 
P4P800-Serie Asus 1007 Hyperpath Memory Acceleration Mode Advanced Chipset Features | Enabled 
865PE Infinity DFI 865LDB13 Super Patch Super Patch Genie BIOS Settings Enabled 
Photon PFI-865PE VI. Elitegroup Alle Photon Acceleration Technology urbo Mode Advanced Chipset Features | Enabled 
APDA2+ Epox 20.06.2003 Aggressive Memory Mode urbo Mode Advanced Chipset Features | Enabled 
8IPEIOOO-Serie Rev. 2.0 | Gigabyte Alle Memory Intelligent Booster Memory Intelligent Booster Advanced Chipset Features | Enabled 
8PENXP Gigabyte Alle Memory Intelligent Booster Memory Intelligent Booster Advanced Chipset Features | Enabled 
865PE-Neo2- Serie MSI 01. Mrz Memory Acceleration Technology | Performance Mode Frequency/Voltage Control | Turbo o. Ultra Turbo 
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INFRASTRUKTUR 


PRAXIS EEE 


Via-Chipsätze 
optimieren (2) 

Wenn die Performance auf ei- 
nem Via-Rechner deutlich hinter 
den Erwartungen zurückbleibt, 
könnte das an der falsch ein- 
gestellten AGP Aperture Size 
liegen. Ändern Sie den Wert auf 
größer/gleich 128 MByte und 
deaktivieren Sie „Video Sha- 
dow”. 

=> Vorteil: Mehr Performance 


Windows-2000-PCs 
Unter Windows 2000 können 
mehrere Probleme auftreten, 
wenn nicht das aktuelle Ser- 
vice Pack 4 aufgespielt ist. Bei 
schlechter Firewire-Performance 
mit Via-Chipsätzen kann zum 
Beispiel ein Microsoft-Patch 
helfen (support.microsoft.com/ 
default.aspx?scid=http:/ / 
support.microsoft.com:80/ 
support/kb/articles/q253/1 
52.asp&NoWebContent=1, 
WEBCODE 23NP). Wer mit Ab- 
stürzen seines AMD-Prozessors 
zu kämpfen hat, sollte sich den 
AGP-Patch von AMD besorgen 
(www.amd.com/us-en/assets/ 
content type/utilities/large 
PageMinimum.reg, WEBCODE 
23NR). 

> Vorteil: Mehr Stabilität 


Infinite-Loop-Error 
umgehen 

Ein Betriebssystem-Bug ist auch 
der Infinite-Loop-Error, der sich 
in einem Bluescreen und der 
Meldung „Stuck in device dri- 
ver ...“ äußert. Betroffen sind 
aber nur ältere Via-Chipsätze, 
Abhilfe schaffen aktuelle Trei- 
ber und BIOS-Updates. Der 
Fehler ist detailliert unter www. 
viaarena.com/?PagelD=64 be- 
schrieben. 

> Vorteil: Mehr Stabilität 


Drosselklappe des P4 
öffnen 

Wenn ein Pentium 4 nicht opti- 
mal gekühlt wird, verliert er an 
Leistung, da der Prozessor auto- 
matisch gedrosselt wird. Ob das 
bei Ihnen der Fall ist, überprü- 
fen Sie zum Beispiel, indem Sie 
Ihren PC mit dem Prozessortest 
von Sisoft Sandra 2004 (auf 
Heft-CD) testen und die Ergeb- 
nisse mit den Referenzwerten 
vergleichen. Wenn Ihr Rechner 
darunter liegt, könnte das ein 
Zeichen von Drosselung sein. 
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Überprüfen Sie noch die Tem- 
peratur per Hardwaremonitor 
(Motherboard Monitor 5, WEB- 
CODE 22F3) bei Volllast. Sobald 
diese über 65 Grad Celsius 
steigt, beginnt die CPU zu dros- 
seln. Sorgen Sie dann für einen 
besseren CPU-Kühler; benutzen 
Sie außerdem immer Wärmeleit- 
paste. 

=> Vorteil: Mehr Leistung 


PAT aktivieren 


„Performance Acceleration 
Technology“ steht für optimier- 
te Chipsatz-Timings, die für eine 
drei bis fünf Prozent bessere 
Leistung sorgen. PAT ist stan- 
dardmäßig nur auf Canter- 
wood-Mainboards (i875P-Chip- 
satz) verfügbar und nur dann 
aktiv, wenn FSB und Speicher- 
Bus synchron auf 200 MHz 
laufen. Einige Mainboard-Her- 
steller haben PAT allerdings 
auch für Springdale-PE-Platinen 
(i865PE) aktiviert — allerdings 
unter anderem Namen. Asus 
beispielsweise nennt PAT 
„Hyperpath“, Abit „Game Ac- 
celerator” und MSI „Memory 
Acceleration Technology” (siehe 
Extrakasten auf Seite 20). Um 
PAT auf Ihrem i865PE-Main- 
board zu aktivieren, brauchen 
Sie ein entsprechendes BIOS, 
das fast alle Hersteller auf ihrer 
Webseite anbieten. 

> Vorteil: Mehr Leistung 


PAT & Overclocking 


Wenn Sie auf i875P- und i865PE- 
Platinen den FSB- und RAM- 
Takt beispielsweise auf 201 MHz 
stellen, wird PAT automatisch 
deaktiviert und Sie erzielen in 
den Benchmarks schlechtere 
Werte als mit 200 MHz. In der 
Overclocking-Community wur- 
de aber ein Weg gefunden, 
PAT zumindest auf dem Asus 
P4P800 auch jenseits der 200- 
MHZz-Grenze nutzen zu können. 
Dazu müssen Sie das BIOS 
„P4P8X109.AMI” des i865P- 
Mainboards P4P8X von Asus 
aufspielen. Um den Vorgang 
durchführen zu können, lesen 
Sie den Eintrag im Asus-Forum 
(WEBCODE22FR,www.asusbo- 
ards.com/frums/showthread.p 
hp?s=6dfd8a290b3dbbe1c52d14 
a112f84491&thredid=51548&per 
page=15& pagenumber=1). 

> Vorteil: Mehr Leistung 

CHRISTIAN GÖGELEIN/OLIVER HAAKE 


SI SSR NT0R Installieren Sie Intels IAA 


Auf Intel-PCs sollten Sie unbedingt den IAA installieren - Anwendungen 
laden bis 40 Prozent schneller. 


Tipp 63 Intel Application Accelerator 


Neben den normalen Intel-Chipsatz- sm 
treibern (Chipset Software Installation Bee 
Utility) gibt es noch den Intel Appli- [" 


cation Accelerator (IAA). Der IAA be- 
schleunigt den Start von Windows und 
Programmen auf Rechnern, in denen 
ein Mainboard mit Intel-Chipsatz ar- 
beitet. Einzige Ausnahme: Der IAA läuft nicht mit Mainboards, die mit 
der Southbridge ICH5/R mit integriertem SATA-RAID-Controller aus- 
gestattet sind (Kontrolle am besten mit CPU-Z unter „Mainboard” - 
„Southbridge‘). Den Download finden Sie unter www.intel.com/ 
support/chip sets (WEBCODE 22F2). 


"=> Vorteil: Kürzere Ladezeiten (bis 40 Prozent auf älteren Rechnern!) 


AUFRÜSTEN Ey US 


Was bringt der Wechsel auf eine neue Infrastruktur? Unsere Übersicht zeigt 
die gängigsten Kombinationen. 


AMD-Upgrade* 


I Upgrade sinnlos "© Upgrade lohnt bedingt II Upgrade lohnt 


Upgrade auf KT333 KT400 KT400A  Nforce2 Nf2 U 400 
Nforce2 | u 45% 
Via KT4004 [| [| 2% |M4% 
[| [| 22% 23% |0+8% 
[| [| 242% 23% |0+8% 
B+H% B+% 23% 2% |0+% 
22% |932% 2% 045% |M+% 
B+H% |M+% 19% B+0% |M+6% 
B+% |m+8% B+0% |m+H% |M+7% 
Sis 735 B+% |m+% B+% |m+2% |+48% 
EEK +1 % | +1 % B:3% |m+4% |W+9% 


Wir testeten, wie hoch der Leistungszuwachs ist, wenn Sie das Mainboard 
und (gegebenenfalls) den Arbeitsspeicher wechseln sowie den FSB bei glei- 
chem Kerntakt anheben (Nforce2 wurde mit 166 MHz FSB gemessen). In der 
linken Spalte finden Sie Ihren Chipsatz und rechts daneben den zu erwarten- 
den Leistungsgewinn. 


AUFRÜSTEN Hl AgueS 


Wie hoch ist der Leistungszuwachs, wenn Sie Mainboard/RAM aufrüsten und 
einen höheren FSB nutzen? 


P4-Upgrade* IE Upgrade sinnlos ® Upgrade lohnt bedingt IM Upgrade lohnt 

Upgrade auf Sis 655 E7205 i850E i865PE 
[| [| [| B+l% B+2% 
[| [| [| B+1% B+2% 
[| [| [| B+l% B:+2% 
+5 245% 25% B+6% | M+8% 
E+5% 245% 245% B+6% | M+8% 
E+6% 246% B+6% B+7% | M+9% 
13% +3 % B:3% |W+4% | W+6% 
B:2% |W+2% B:2% |W:3% | W+35% 


Die Werte wurden aus diversen Benchmarks wie Unreal 2, UT 2003-Engine 
und Elite Force 2 ermittelt; weitere Komponenten waren eine Radeon 9700 
Pro und gleich getaktete Pentium-4-CPUs mit 2,4 GHz in verschiedenen FSB- 
Varianten. 
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*Zum Vergleich wurden die jeweiligen PCGH-Referenzen herangezogen - für den 865-Chipsatz zum Beispiel das Asus P4P800. 


PRAXIS: INFRASTRUKTUR 


Sie denken, RAM steckt man aufs Mainboard und 


mehr nicht? Falsch! Beim Arbeitsspeicher müssen 


Sie weit mehr beachten als nur die Latenzen. 


or den Eingriffen müs- 

sen Sie genau wissen, 

welchen Speicher Sie 
besitzen. Falls das nicht der Fall 
ist, gibt es einige Möglichkeiten, 
um Sorte und Spezifikationen 
herauszufinden. 


RAM identifizieren (1) 


Zunächst werfen Sie einen Blick 
auf die Speichermodule. Wenn 
sich am unteren Rand zwei Ein- 
kerbungen befinden, handelt es 
sich um älteres SDR-SDRAM. 
Bei nur einer Kerbe ist es aktuel- 
ler DDR-SDRAM. Hat der Her- 
steller sorgfältig gearbeitet, soll- 
te sich auf den Riegeln ein Auf- 


kleber mit der Spezifikation be- 
finden. Die Angaben lauten zum 
Beispiel „DDR400, CL3-3-3-6-1, 
2,6 Volt“. 

> Vorteil: RAM identifizieren 


RAM identifizieren (2) 

Fehlt der Aufkleber oder sind 
die Angaben unvollständig, so 
führt der zweite Weg ins Main- 
board-BIOS. Stellen Sie die Spei- 
chererkennung auf „Auto“, nor- 
malerweise finden Sie diese Ein- 
stellungsmöglichkeit unter den 
„Advanced Chipset Features“. 
Nun wendet das Mainboard die 
vom Hersteller ins SPD-ROM 
programmierten Werte an. Star- 


Sl ana \vAalı Zahlenschlüssel erklärt 


dardwerten belassen werden. 


=> Vorteil: Mehr Performance 


= aUZ 


Tipp 64 Speicherlatenzen und deren Bedeutung 


Auf unserem Beispielaufkleber gibt der Hersteller das RAM mit PC3200 
(DDR400) und Latenzen von CL2-6-3-3 an. Damit ist eine CAS-Latenz 
von ZT, „RAS Active Time“ 6T, eine „RAS Precharge Time‘ von 3T und 
„RAS to CAS Delay“ 3T gemeint. Das Tool Aida32 bestätigt diese SPD- 
Latenzen. Tuningspielraum bietet nur die Latenz „RAS to CAS Delay” 
2T. Der Rest, besonders die „RAS Precharge Time“, sollte auf den Stan- 


ex 


CPU | Cache | Mainboard Memory | About | 


r General - 
Size | 1024 MBytes 
Channels # | Dual 


Performance Mode 


enabled 


Modules Information - 


DIMM #1 vw | Infineon DDR-SDRAM PC2700 -512 MB 
- Timings - 
Frequency IR 167.0 MHz 
FSBEDRAM | 45 
CASH Latency | 2,5 clocks 
RaSttoCas#Dely | Zclocks 
RAS#Precharge | 3clocks 


RAM-Tuning: Wagemutige Tuning-Freaks stellen „RAS Precharge“ auf 2T 
und „Active to Precharge” auf 5T - hierbei droht aber Instabilität! 
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ten Sie nun unter Windows ein 
Tool wie Sisoft Sandra 2004 oder 
CPU-Z (auf Heft-CD). Aida32 
zeigt Ihnen zum Beispiel im Me- 
nü „Motherboard/SPD“” die 
CAS-Latenz an, die drei übrigen 
SPD-Werte finden Sie im Menü 
„Motherboard /Chipsatz“. 

=> Vorteil: RAM identifizieren 


Mischbestückung 

Oft werden RAM-Module ver- 
schiedener Hersteller und Leis- 
tungskategorien zusammen ein- 
gesetzt. Das führt in den meis- 
ten Fällen zu Instabilität, da auf 
diese Weise leistungsschwache 
Module mit den RAM-Latenzen 
leistungsfähigerer Module an- 
gesteuert werden. In Normalfall 
sollte das Mainboard zwar im- 
mer nur die SPD-Latenzen des 
schwächsten Moduls anwen- 
den, aber in der Praxis klappt 
das nur selten. Stellen Sie bei 
Mischbestückung für RAM-Takt 
und -Latenzen jene Werte ein, 
die für die schwächsten Module 
empfohlen werden. 

"> Vorteil: Stabilität erhöhen 


2] Vollbestückung 
Alle Mainboard-Chipsätze 


unterstützen nur eine gewisse 
Speichermenge: 


B Nforce2-Serie bis 3 GByte 
u KT333/400/600 bis 3 GByte 
U i865-Serie/i875P bis 4 GByte 


Auf einigen Mainboards kann 
dieses Limit jedoch gesprengt 
werden. Gigabytes GA-8KNXP 
bietet zum Beispiel sechs RAM- 
Slots. Würden Sie alle sechs 
Slots mit je einem 1-GByte-Mo- 
dul bestücken, würde der PC 
nicht mehr starten, da die CPU 
nicht mehr als 4 GByte unbuf- 
fered RAM verwalten kann. 

> Vorteil: Speicher voll aus- 
nutzen 


Problemfall Single- 
und Double-Sided RAM 


Bei einigen Mainboards kann es 
Probleme bei Vollbestückung 
mit Double-Sided-Modulen ge- 
ben. Gigabytes Canterwood-Pla- 
tine GA-8KNXP beispielsweise 
hat sechs RAM-Slots. Wenn Sie 
nun sechs doppelseitig bestückt 
Module einsetzen, startet das 


Arbeitsspeicher tunen 


System nicht mehr. Warum? Der 
Canterwood-Chipsatz unter- 
stützt acht RAM-Bänke, sechs 
doppelseitig bestückte RAM- 
Module (Double Sided) benöti- 
gen aber zwölf Bänke. Setzen Sie 
hier deshalb zwei Double-Sided- 
Module und vier Single-Sided- 
Module ein, werden alle Riegel 
voll erkannt und der PC läuft. 
> Vorteil: Fehlbestückung 
vermeiden 


Athlon 64 & DDR400 


Der Athlon 64 (Sockel 754) be- 
sitzt wie der Opteron und Ath- 
lon 64 FX einen integrierten 
Speicher-Controller. Allerdings 
unterstützt der Controller des 
Athlon 64 im C0-Stepping nur 
maximal zwei DDR400-Module. 
Daher können Sie, ganz gleich, 
welches Sockel-754-Mainboard 
Sie verwenden, und egal, wie 
viele RAM-Slots es bietet, höch- 
stens zwei DDR400-Module ein- 
setzen. Wenn Sie DDR200-, 
DDR266- oder DDR333-Spei- 
cher verwenden, sind bis zu 
drei RAM-Module möglich. 
Laut AMD wurde im neuen CG- 
Stepping des Athlon 64 der 
Speichercontroller überarbeitet 
und so sind jetzt auch drei 
DDR400-Module stabil möglich. 
Der Athlon 64 FX (Sockel 940) 
unterstützt bis zu vier DDR333- 
und DDR400-Module (registe- 


red) und maximal acht 
DDR200- und DDR266-Module 
(registered). 


=> Vorteil: Stabilität erhöhen 


KT600/880 & DDR400 


Derselben Begrenzung unter- 
liegt auch Vias KT-Serie: Die 
Chipsätze unterstützen verläss- 
lich nur bis zu zwei DDR400- 
Module. Wenn das Mainboard 
mit drei Modulen bestückt 
wird, können Stabilitätsproble- 
me auftreten. Setzen Sie 
DDR200-, DDR266- oder 
DDR333-Speicher ein, sind ma- 
ximal drei Module möglich. Der 
KT600 bietet noch eine weitere 
Limitierung: Wenn Sie eine CPU 
mit 100 MHz Frontside-Bus ein- 
setzen, unterstützt der Chipsatz 
nur noch DDR200- und DDR- 
266-Speicher. 

> Vorteil: Stabilität erhöhen 
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INFRASTRUKTUR 


Stabilitätsprobleme? 
Minderwertiger oder falsch ein- 
gestellter Arbeitsspeicher ist einer 
der häufigsten Fehlerquellen in 
PC-Systemen. Falls Ihr Rechner 
Instabilitäten aufweist (spontane 
Neustarts, Bluescreens etc.), set- 
zen Sie im BIOS die RAM-Laten- 
zen auf gemäßigtere Settings. Als 
Sofortmaßnahme setzen Sie die 
CAS-Latenz zurück. Eine CAS- 
Latenz von CL3 ist langsam, aber 
auch stabiler. CL2,5 und CL2 sind 
schneller, aber kritischer. Für wei- 
tere Tuning-Tipps lesen Sie bitte 
den Praxisartikel „Speicher aus- 
gequetscht” in der Ausgabe 
12/03. 

"> Vorteil: Stabilität erhöhen 


Höhere Spannung 


Eine weitere Möglichkeit, die 
Stabilität zu verbessern, ist die 
Erhöhung der RAM-Spannung. 
DDR400-Speicher muss laut 
Spezifikation mit 2,6 Volt betrie- 
ben werden, DDR200-, DDR266- 
und DDR333-RAM mit 2,5 Volt. 
Aber Vorsicht: Erhöhen Sie die 
RAM-Spannung nur um 0,1 
oder maximal 0,2 Volt, da eine 
höhere Spannung die Lebens- 
dauer des Speichers verkürzt. 
Die Einstellungsmöglichkeiten 
finden Sie im BIOS normaler- 
weise unter Menüpunkten wie 
„Frequency Control“ oder „Ad- 
vanced Chipset Features“. 

> Vorteil: Stabilität erhöhen 


Mehr Leistung durch 
RAM-Tuning 

Sie erzielen mehr Spiele-Perfor- 
mance, wenn Sie die Speicherla- 
tenzen verschärfen. Bei den La- 
tenzen gilt: je kürzer, desto 
schneller - allerdings auch desto 
instabiler. Neben einigen ande- 
ren Latenzen (siehe nebenste- 
hende Bildfolge) bringt eine 
kürzere CAS-Latenz von CL2 
oder CL2,5 den größten Leis- 
tungszuwachs. Um die Grenzen 
Ihres Speichers auszuloten, 
müssen Sie in jedem Fall in klei- 
nen Schritten vorgehen. Nach je- 
der Erhöhung sollten Sie einen 
Benchmark wie Prime95 (auf 
Heft-CD) laufen lassen. Läuft 
der Benchmark bis zum Schluss 
fehlerfrei, gehen Sie einen Tu- 
ning-Schritt weiter. Weitere De- 
tails zum Thema lesen Sie im 
Praxisartikel „Speicher ausge- 
quetscht” in der Ausgabe 12/03. 
> Vorteil: Bessere Leistung 
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Overclocking-RAM 


Eine ganze Reihe von Herstel- 
lern wie beispielsweise Corsair, 
Geil, Kingston, OCZ und Twin- 
mos bieten speziellen Over- 
clocking-Speicher an: DDR433 
entspricht rund 217 MHz, 
DDR466 233 MHz und DDR500 
250 MHz. Dieser Speicher ist je- 
doch nicht von der JEDEC spezi- 
fiziert. Die Hersteller garantie- 
ren jedoch diese Taktfrequenzen 
für handverlesene Chipsätze. 
Corsair garantiert mit dem Spei- 
cher „CMX512-4000 Pro“ einen 
RAM-Takt von 250 MHz auf 
Canterwood- und Springdale- 
Systemen -— sofern Mainboard 
und CPU diesen Takt auch wirk- 
lich erreichen. Für AMD-Syste- 
me macht Corsair dagegen kei- 
ne Zusagen. 

> Vorteil: Grundlagen für 
Übertakten 


RAM übertakten 

Wenn Sie den CPU-Takt auf 
Standardniveau halten und nur 
den Frontside-Bus und Spei- 
cherbus erhöhen wollen, setzen 
Sie bei AMD-Prozessoren den 
CPU-Multiplikator  entspre- 
chend herunter. Bei Pentium-4- 
CPUs gibt es diese Möglichkeit 
jedoch nicht, da die Multiplika- 
toren dieser Prozessoren nicht 
manipulierbar sind. Passive 
RAM-Kühler brauchen Sie beim 
Übertakten des Speichers nicht. 
Sie verringern zwar leicht die 
Temperatur der RAM-Chips, die 
Overclocking-Tauglichkeit ver- 
bessert sich jedoch nicht. 

> Vorteil: Mehr Leistung 


rad Dual Channel- 


Betrieb 
Im Dual-Channel-Betrieb wird 
der Datendurchsatz des Arbeits- 
speichers verdoppelt. Um dies 
zu erreichen, müssen Sie minde- 
stens zwei RAM-Module ver- 
wenden und diese in die vorge- 
sehenen RAM-Slots stecken. Zu 
den Leistungsgewinnen lässt 
sich allerdings keine einheitliche 
Aussage treffen, da diese doch 
sehr unterschiedlich sind: Am 
stärksten profitieren Athlon-64- 
und Pentium-4-Systeme mit 
immerhin bis zu zehn Prozent 
Leistung. Nforce2-Systeme ge- 
winnen rund fünf Prozent Lei- 
stung. 
> Vorteil: Mehr Leistung M 
OLIVER HAAKE 


Speicher tunen 


u ‚Optimized Defaults” laden 


Vorarbeit: Als ersten Schritt laden Sie bitte im Hauptmenü des BIOS den 
Eintrag „Optimized Defaults”. 


y4 Latenzerkennung auf „Manual“ stellen 
DRAM Timing 

DRAN CAS Latency 

Bank Interleave 

Precharge to Active(Trp) 
Active to Precharge(Tras) 
Active to CMDLTrcd) 


Manuell: Stellen Sie in den „Advanced Chipset Features" die Latenzer- 
kennung von „SPD“ auf „Manual“. 


Ic] Latenzzeiten verkürzen 

DRAM Timing Manual 
DRAM CAS Latency 2 

Bank Interleave 4 Bank 


Precharge to Active(Trp) ZT 
Active to Precharge(Tras) 5T 


“ “ MT 1 


Handarbeit : Verkürzen Sie nun die einzelnen Latenzzeiten und prüfen 
Sie das System nach jedem Schritt auf Stabilität. 


7.1 Ram ausreizen 


L 


Ram-takt: Stellen Sie den Takt auf den höchst möglichen Wert, den das 
RAM verkraftet. (Ausnahme Nforce2, Tipp 54). 
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PRAXIS: INFRASTRUKTUR 


Im folgenden Teil un- 
serer Infrastruktur- 
Tippsammlung stehen 
einzelne Mainboards, 
Chipsätze, Arbeits- 
speicher und Übertak- 
ter-Tipps im Mittel- 
punkt. 


Mainboard-Tipps 


ainboards bieten von 

allen PC-Komponenten 

die meisten Tuning- 
Optionen. Mit unseren Tipps 
sorgen Sie für mehr Leistung 
und Stabilität. 


Alternativer Nforce- 
Treiber 


Windows 9x und Me. 
> Vorteil: Stabilität & Leistung 


[Tipp 79] Das BIOS übersetzt 


Selbst Profi-PC-Bastler stellt das 
Mainboard-BIOS immer noch 
vor viele Fragen. Auf der Web- 
seite www.rojakpot.com/dk- 


Im Web tauchte ein selbst 
gemachtes Nforce-Treiberpaket 
auf, das die besten aktuel- 
len Forceware-Treiber für Win- 
dows XP vereint. Das Paket 
„3.15 J Remix“ wird auf der Sei- 
te www.tcmagazine.net unter 
„Download/Nforce Remix Dri- 
vers“ angeboten. Hier finden Sie 
auch weitere Treiberpakete für 


fault.aspx?location=9 (WEBCO- 
DE 23N8) werden alle wichti- 
gen BIOS-Einstellungen leicht 
verständlich erklärt - allerdings 
auf Englisch. 

> Vorteil: BIOS verstehen 


Fehlermeldungen bei 
BIOS-Update (1) 

Wenn sofort bei Beginn des 
BIOS-Updates eine Fehlermel- 


Infrastruktur 


dung auftritt, ist mit Sicherheit 
noch der Schreibschutz des 
BIOS-Bausteins aktiviert. Diesen 
schalten Sie ab, indem Sie im 


BIOS das Untermenü „BIOS 
Features Setup” aufrufen und 
dort den Eintrag „BIOS Protec- 
tion“ auf „Disabled” stellen. 
Nach einem anschließenden 
Neustart ist der Schreibschutz 
deaktiviert. Diese Funktion soll 
das BIOS im Ernstfall vor Viren- 
befall schützen. Wir empfehlen 
Ihnen, die Sicherung nach er- 
folgreichem Update-Vorgang 
am besten wieder auf „Enabled“ 
zu stellen. 

"> Vorteil: BIOS-Update er- 
möglichen 


le lo: Jo 7-1 d Mehr Stabilität und Leistung durch Fehlerkorrekturen 


Inhalte auf der 
HEFT-CD 


BIOS-Dateien: 13 BIOS-Updates 


& für aktuelle Mainboards 


Tools: CPU Crystal, CPUMSR, 
CPU-Z, Prime95 


Treiber: Alle aktuellen Chip- 
satztreiber für Mainboards 


Fehlermeldungen bei 
BIOS-Update (2) 

Auf einigen älteren Mainboards 
ist das BIOS auch per Jumper 
gesichert. Schauen Sie dazu im 
Mainboard-Handbuch nach und 
suchen Sie nach einem entspre- 
chenden Bauteil. Setzen Sie den 
Jumper jedoch nur im abge- 
schalteten Zustand um. 

"=> Vorteil: BIOS-Update er- 
möglichen 


Fehlerhaften BIOS- 
Baustein austauschen 

Für den Fall, dass Ihr BIOS-Bau- 
stein beim Update-Vorgang feh- 
lerhaft programmiert wurde, 
bieten die meisten Mainboard- 


Übersicht: Alle aktuellen Updates für gängige Mainboards (Dateien auf der Heft-CD) 

Hersteller und Modell BIOS-Version Verbesserung 1 Verbesserung 2 Verbesserung 3 

Asus ATN8X-Serie 1009 Erhöhte Stabilität mit Hynix- und PSC-RAM Unterstützung neuer CPUs 0C-Einstellung FSB 300 MHz 

Asus ATN8X-Deluxe-Serie | 1007d Erhöhte Stabilität mit Hynix- und PSC-RAM Unterstützung neuer CPUs 0C-Einstellung FSB 300 MHz 

Asus ATN8X-E Deluxe 1008e Verbessert RAM-Kompatibilität = x 

Asus ATV600 006 Erhöhte Stabilität mit Kingston- und Kingmax-RAM |Fix für USB-Bug Fix für Eingabegeräte-Bug 

Asus K8V Deluxe 006 Fix mit Ezflash und Radeon 9x00 Fix für USB-2.0-Bug Fix für AGP Aperture Size 

Asus SK8N 007 Fügt CPU-Multiplikatoren hinzu Mehr Spannungseinstellung im BIOS Fix für CMOS-Bildschirm 

Asus P4P800-Serie 016 Unterstützung für neue CPUs Fix für Festplatten-Erkennung F8-Bootmenü überarbeitet 

Epox 8RDA+ 12.02.04 Erhöhte RAM-Stabilität Unterstützt neue CPUs CPU-Interface-Option hinzugefügt 

Epox 8RDA3 2.02.04 CPU-Temperaturerkennung verbessert CPU-Temperaturerkennung verbessert | CPU-Interface-Option hinzugefügt 

Epox 8RDA3+ 12.02.04 Unterstützung für neue CPUs CPU-Interface-Option hinzugefügt S-ATA Fehler nach S3-Mode gelöst 

MSI K7N2 Delta-L 57 Unterstützung für Forceware Unterstützung für neue CPUs Behebt Probleme mit Nvidia FX 5900 Ultra 
MSI K7N2 Delta-ILSR 11 Unterstützung für Forceware Unterstützung für neue CPUs Behebt Probleme mit Nvidia FX 5900 Ultra 
MSI K7N2-L 40 Unterstützung für Forceware Unterstützung für neue CPUs Behebt Probleme mit Nvidia FX 5900 Ultra 
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INFRASTRUKTUR 


PRAXIS 


Hersteller kostenpflichtige Aus- 
tausch-Services an. Je nachdem 
ob der BIOS-Baustein nur aufge- 
steckt (gesockelt) oder auf der 
Platine verlötet ist, muss entwe- 
der der Chip oder das ganze 
Mainboard eingeschickt wer- 
den. MSI- und Epox-Kunden 
richten sich dabei an die deut- 
schen Filialen der Hersteller. 
Asus hingegen übernimmt die- 
sen Service in Kooperation mit 
dem Internetversender Alter- 
nate. Sie erreichen deren BIOS- 
Service unter der Webadresse 
asus.alternate.de. 

> Vorteil: BIOS retten 


Ein Dual-BIOS hilft 


Einige Mainboard-Hersteller, 
wie Gigabyte oder Aopen, bie- 
ten ein doppeltes BIOS an. Wird 
das erste BIOS beispielsweise 
durch einen fehlerhaften Up- 
date-Vorgang beschädigt, wird 
das zweite BIOS beim Neustart 
des Rechners automatisch gela- 
den und das defekte BIOS durch 
eine fehlerfreie Kopie ersetzt. 
Befindet sich jedoch eine ältere 
BIOS-Version auf dem zweiten 
BIOS-Baustein, wird diese na- 
türlich geladen und kopiert. Bei 
Gigabyte-Platinen können Sie 
deshalb beide BIOS-Bausteine 
im BIOS-Menü über die Taste 
„F8" (Q-Flash) erneuern. 

=> Vorteil: BIOS retten 


1:28:23 Hilfe vom 


Mainboard-Hersteller 


Asus und MSI bieten auf ihren 
Webseiten umfangreiche Hilfe- 
Bibliotheken an. Das deutsch- 
sprachige Asus-FAQ befindet 
sich auf der Webseite www.asus 
com.de/support/FAQ/fag.htm. 
Unter der Web-Adresse www. 


Platinen, die mit dem ersten 
Nforce2 oder älteren Chipsätzen 
ausgestattet sind. Wählen Sie im 
BIOS das Menü „CMOS Feature 
Setup“ aus und geben Sie bei 
„Floppy A” ein 3,5-Zoll-Lauf- 
werk für 1,44-MByte-Disketten 
an, egal ob Sie auch tatsächlich 
eines besitzen oder nicht. 

=> Vorteil: Rechner startet 


DSL-Probleme mit 
K7N2-Delta-Serie 

Bei manchen K7N2-Delta-Plati- 
nen von MSI kommen Sie per 
Onboard-LAN nicht über DSL 
ins Internet. Das liegt daran, 
dass einige Mainboards der Se- 
rie mit identischen MAC-Adres- 
sen ausgestattet wurden. Schau- 
en Sie deshalb auf den ACR-Slot 
auf der Platine und schreiben 
Sie sich die dort aufgedruckte 
MAC-Adresse ab. Geben Sie 
nun diese Adresse im Main- 
board-BIOS unter dem Menü 
„Integrated Peripherals” im Me- 
nüpunkt „LAN-Adresse” ma- 
nuell ein. 

> Vorteil: Internet möglich 


Netzwerkprobleme 

mit ATN8X 

Auf einigen A7N8X-Mainboards 
kommt es vor, dass die Verbin- 
dung nach rund einer Stunde 
abbricht. Aktualisieren Sie in 
diesem Fall das Mainboard- 
BIOS auf die neue Version und 
setzen Sie zusätzlich im BIOS 
unter der „Advanced Chipset 
Configuration“ die Einstellung 
„FSB Spread Spectrum” auf „Di- 
sabled“. 

"=> Vorteil: Onboard-LAN stabil 


ATN8X und SATA- 
Platten mit 8 MByte Cache 


asus.it/support/fag/fag.aspx 
finden Sie zudem ein zwar eng- 
lischsprachiges, aber noch um- 
fangreicheres FAQ zu Asus-Pro- 
dukten. Das MSI-FAQ erreichen 
Sie unter der Web-Adresse 
www.msi-computer.de/sup 


port/fua.php. 


=> Vorteil: Hilfe finden 


Startproblem mit 
Asus-Platinen 

Bei vielen älteren Asus-Main- 
boards muss im BIOS ein 
Disketten-Laufwerk angegeben 
werden, auch wenn keines vor- 
handen ist — sonst startet Win- 
dows nicht. Das betrifft gerade 
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Wenn Sie eine ältere Platine der 
A7N8X-Serie haben und größere 
Dateien von einer SATA-Fest- 
platte auf eine andere SATA- 
Platte kopieren wollen, kann es 
vorkommen, dass die Dateien 
während des Kopiervorgangs 
Schaden nehmen. Das liegt da- 
ran, dass zum Zeitpunkt des 
Erscheinens einiger A7N8X- 
Mainboards noch keine SATA- 
Laufwerke mit so großem Cache 
vorlagen. Das Problem beheben 
Sie einfach per BIOS-Update 
auf eine aktuelle Version. Die 
Updates bekommen Sie unter 
www.asuscom.de. 

"=> Vorteil: Kein Datenverlust 


[PRAXIS Sound-Systeme richtig anschließen 


2.0-Sound (Kopfhörer, Desktop-Lautsprecher) 


WICHTIGE ANSCHLÜSSE: 
Grüner Stecker: Anschluss für Kopfhörer oder Desktop-Lautsprecher 
Pinkfarbener Stecker: Optionaler Anschluss für Mikrophon (Headset, etc.) 


EINSTELLUNG IM NFORCE CONTROL PANEL: 
Stellen Sie im Nvidia Nforce Control Panel unter der Registerkarte „Speaker Se- 
tup“ den Punkt „Listening Mode” auf „2 Speakers“ oder „Headphone". 


4.1-Sound (Vier Satellitenboxen plus Subwoofer) 


WICHTIGE ANSCHLÜSSE: 

Grüner Stecker: Anschluss für die vorderen Satellitenlautsprecher 
Dunkelblauer Stecker: Anschluss für die rückwärtigen Satellitenlautsprecher 
Oranger Stecker: Anschluss für den Subwoofer 


EINSTELLUNG IM NFORCE CONTROL PANEL: 
Stellen Sie hierzu im Nvidia Nforce Control Panel unter der Registerkarte „Spe- 
aker Setup‘ den Punkt „Listening Mode“ auf „4 Speakers”. 


5.1-Sound (Vier Satellitenbox plus Subwoofer & Center) 


WICHTIGE ANSCHLÜSSE: 

Grüner Stecker: Anschluss für die vorderen Satellitenlautsprecher 
Dunkelblauer Stecker: Anschluss für die rückwärtigen Satellitenlautsprecher 
Oranger Stecker: Anschluss für den Subwoofer & Center-Lautsprecher 


EINSTELLUNG IM NFORCE CONTROL PANEL: 


Stellen Sie unter „Speaker Setup‘ den Punkt „Listening Mode“ auf „6 Spea- 
kers". Bei Dolby-Digital-Lösungen setzen Sie den entsprechende Haken. 


= NVSwap 


Gibt Ihr Asus-Mainboard mit Nvidia-Chipsatz den Onboard-Sound nur undeutlich 
oder über die falschen Boxen aus? Dann laden Sie das Tool Nvswap von der Websei- 
te www.nvidia.de/object/nvswap 1.0 de.html herunter und konfigurieren Sie die 


Lautsprecher um. Eine Anleitung finden Sie dort auch als PDF. 
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PRAXIS: INFRASTRUKTUR 


CPU & RAM 


CPU- und RAM-Tuning lohnt sich immer, da beide 
Komponenten wichtige Träger in PC-Systemen sind. 


Wir haben deshalb weitere unverzichtbare Tipps und 


Tricks zusammengetragen. 


eistung und vor allem 
Stabilität erwarten Po- 
wer-User von moder- 
nen Prozessoren und hochwerti- 
gem Arbeitsspeicher. Damit de- 
ren Leistungspotenzial nicht im 
Sand versickert, haben wir für 
Sie einige Tipps herausgesucht. 


Athlon 64 identifizieren 


Wenn Sie genau wissen wollen, 
welchen Athlon 64 oder Op- 


KISSZT Das speicher-ABc 


Seit Erscheinen der Athlon-64-Serie sind viele Käufer verunsichert: 
Welchen Arbeitsspeicher braucht meine CPU? Hier eine Übersicht aller 
aktuellen CPUs und des benötigten Speichers: 


Unbuffered DDR-SDRAM: 


(Sockel 939), P4, PA EE, Celeron 
Registered DDR-SDRAM: 


Rechenfehler im Arbeitsspeicher. 
=> Vorteil: Bessere Kompatibilität 


u Athlon XP, Duron, Athlon 64, (Sockel 754/939), Athlon 64 FX 


u Athlon 64 FX und Opteron (beides Sockel 940) 


Für beide Speichersorten gibt es auch speziellen Speicher mit der Fehler- 
korrektur ECC, der aber für den Heimgebrauch nicht unbedingt nötig ist. 
ECC steht für „Error Correction Code‘ und verhindert (selten auftretende) 


Tipp 97 Twinbanking auf Nforce2-Platinen nutzen 


De Um Twinbanking, auch Dual Chan- 

Z nel genannt, zu nutzen, verteilen 
Sie mindestens zwei möglichst 
gleiche Arbeitsspeichermodule 
auf die RAM-Bänke O und 1. Auf 
Nforce2-Mainboards gehören die 
beiden dicht beieinander liegen- 
den RAM-Slots zur Bank 0 (gelb 
umrandet) und der einzelne RAM- 
Slot zur Bank 1 (rot umrandet). 
Wenn Sie alle drei RAM-Slots be- 
legt haben, ist Twinbanking natür- 
lich auch aktiviert. 


=> Vorteil: Mehr Leistung 


teron Sie haben, dann werfen Sie 
einen Blick auf Ihre CPU und 
die Webseite www.amdboard. 
com/amd64 opn.html. Jeder 
Athlon und Opteron besitzt, wie 
auf der Webseite gezeigt, eine 
Order Part Number (OPN). Die 
OPN gibt Ihnen Aufschluss über 
das Modell, die Taktfrequenz, 
die benötigte CPU-Spannung 
und einiges mehr. 

> Vorteil: Tuning-Grundlage 
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Schnellere CPU-Timings 


Für maximale Prozessorleistung 
sollten die CPU-Parameter im 
Mainboard-BIOS natürlich auf 
die schnellste Stufe gestellt wer- 
den. Bei den meisten Main- 
boards heißt diese Stufe „Turbo“ 
oder „Aggressive”. Sie befindet 
sich im BIOS-Menü „Advanced 
Chipset Features”. Über diesen 
Performance-Schalter werden 
die chipsatzinternen CPU-Ti- 
mings (ähnlich wie die RAM-Ti- 
mings) auf möglichst schnelle 
Werte gesetzt. Allerdings sollten 
Sie prüfen, ob die CPU durch 
die schnelleren Einstellungen 
instabil läuft. Im Notfall ent- 
schärfen Sie die Parameter auf 
beispielsweise „Normal“. 

> Vorteil: Mehr Leistung 


Lüfterdrehzahl korrekt 
auslesen 

Damit ein Mainboard die Dreh- 
zahl von CPU-Lüftern auslesen 
kann, muss der Lüfter mit ei- 
nem Tachogenerator und einem 
dreiadrigen Anschlusskabel ver- 
sehen sein. Der Tachogenerator 
überträgt die Impulse an den 
Hardware-Monitoring-Chip des 
Mainboards, wo sie dann als 
Umdrehungen/Minute gewer- 
tet werden. 


Allerdings ist die Anzahl der 
Impulse pro Umdrehung nicht 
genormt. Die meisten Lüfter 
senden nur 2 Impulse, einige 
Lüfter dagegen 4 bis 16 Impulse 
pro Umdrehung! Da die Moni- 
toring-Chips aber nicht erken- 
nen können, welcher Tachoge- 
nerator sich im Lüfter befindet, 
werden die Messwerte bei man- 
chen Lüftern verfälscht. Schau- 
en Sie daher - sofern möglich — 
im Handbuch Ihres Lüfters 
nach, wie viele Impulse Ihr Mo- 
dell sendet. 

=> Vorteil: Mehr Kontrolle 


Wissenswertes über 
Arbeitsspeicher 

Sie wollen sich einen neuen Rech- 
ner kaufen und wissen nicht, 
welchen Arbeitsspeicher sie 
brauchen? Kein Problem: Auf der 
Webseite www.amdmb.com /ar 
ticle-display.php?ArticlelD=276 
(WEBCODE 23PH) finden Sie ei- 


nen äußerst umfangreichen, aber 
englischsprachigen Guide zum 
Arbeitsspeicher. Der Artikel um- 
fasst alle wichtigen Themen wie 
Basiswissen zum Arbeitsspei- 
cher, Kaufempfehlungen sowie 
Tuning und Overclocking. 

> Vorteil: Hintergrundwissen 


ECC-RAM auch mit MSI 
875P-Neo 

Im Handbuch des Canterwood- 
Mainboards MSI 875P-Neo (So- 
ckel 478) steht, dass RAM-Modu- 
le mit der Fehlerkorrektur ECC 
(Error Correction Code) nicht 
eingesetzt werden können. Das 
ist jedoch falsch. Laut der Her- 
stellerdatenbank auf der Websei- 
te www.msi-computer.de unter- 
stützt das MSI 875P-Neo auch 
ECC-Module. 

"=> Vorteil: Höhere Stabilität 


Welche RAM-Module 
für Nforce2-Platinen? 


Alle Nforce2-Mainboards unter- 
stützen bis zu drei Gigabyte Ar- 
beitsspeicher. Allerdings gilt 
dies nur unter bestimmten Um- 
ständen: Auf Nforce2-Platinen 
dürfen nur Speichermodule ein- 
gesetzt werden, die mit 8 oder 
16 Speicherchips bestückt sind. 
RAM-Module mit nur 4 Spei- 
cherchips dagegen funktionie- 
ren nicht auf Nforce2-Platinen. 
> Vorteil: Kompatibilität 


Mehr AGP Aperture 
Size für ATV600/880 
Bei älteren BIOS-Versionen des 
Mainboards Asus A7V600 kann 
im BIOS die „AGP Aperture 
Size“ nicht verändert werden. 
Dies ändert sich aber ab der 
BIOS-Version 1007.003, die Sie 
unter der Webadresse ftp.asus. 
com.tw/pub/ASUS/mb/so 
cka/kt600/a7v600 bekommen 
(WEBCODE 23NE). Hierbei soll- 
ten Sie allerdings vorsichtig sein: 
Diese Version befindet sich im- 
mer noch im Beta-Stadium und 
ist somit noch nicht voll getestet. 
Wenn Sie auf Nummer Sicher ge- 
hen wollen, warten Sie die näch- 
ste finale Version ab und laden 
diese dann per Asus Live Update 
herunter. 
"=> Vorteil: Mehr Flexibilität 
OLIVER HAAKE 
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PRAXIS: INFRASTRUKTUR 


Übertakten und Modding ist mittlerweile 
salonfähig. Wir trugen deshalb einige 
Tipps zusammen, mit denen Sie 


mehr Leistung aus Ihrer CPU her- 


auskitzeln können. 


verclocking ist zwar 

nicht so heikel, wie es 

auf den ersten Blick 
scheint, trotzdem müssen Sie ei- 
nige Spielregeln beachten: 


Wichtige Overclocking- 
Grundlagen 


Um eine CPU zu übertakten, 
gibt es grundsätzlich zwei Me- 
thoden: einmal per CPU-Multi- 
plikator und einmal per Front- 
side-Bus (beziehungsweise HT- 
Link für Athlon 64). Die erste 
Methode ist gefahrloser, da sie 
nur den Prozessor beeinflusst. 
Übertakten per Frontside-Bus 
dagegen hat meist Auswirkun- 
gen auf AGP-, PCI- und Spei- 
chertakt, da diese in der Regel 
an den FSB gekoppelt sind. 
Wird der FSB erhöht, so steigen 
die anderen Taktfrequenzen 
meist mit an und sorgen oft für 
Instabilität. Ausnahmen sind 
Mainboards, bei denen zum ei- 
nen der Speichertakt separat 
runtergeregelt und der PCI-Takt 
auf standardmäßig 33 MHz fest- 
gelegt werden kann (zum Bei- 
spiel beim Nforce2). Bei anderen 
Platinen vermeiden Sie Instabi- 
lität, indem Sie hochwertiges 
Overclocking-RAM und für 
Übertaktung unempfindliche 
Erweiterungskarten einsetzen. 
> Vorteil: Overclocking- 
Potenzial schaffen 


EISEEL Übertakten per 
Multiplikator 


Intel-Prozessoren sind seit dem 
Pentium MMX mit einer Sperre 
ab Werk versehen, die bislang 
auch noch nicht umgangen wer- 
den konnte. Bei den meisten 
AMD-Prozessoren ist der Multi- 
plikator ebenfalls verriegelt. 
Dennoch gibt es einige Tricks, 
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Alle Arbeiten ge- 


schehen auf eigene 
Gefahr! Garantie 
geht durch Over- 
clocking verloren 


um den Multiplikator freizu- 
schalten. Besonders beliebt ist 
hier die XP-Serie. Die Multipli- 
kator-Einstellungen können Sie 
normalerweise im Mainboard- 
BIOS unter dem Menüpunkt 
„Advanced Chipset Features“ 
oder „Frequency Control” (je 
nach Mainboard-Hersteller) vor- 
nehmen. 


Ein Athlon XP 2500+ Barton 
zum Beispiel hat einen Stan- 
dard-Multiplikator von 11. Mul- 
tipliziert man den Standard-FSB 
von 166 MHz mit 11, kommt da- 
bei ein Gesamttakt von 1.833 
MHZ heraus. Wenn Sie hier den 
Multiplikator auf 12 erhöhen, 
steigt der Gesamttakt auf rund 
2.000 MHz. Neuerdings gibt es 
auch Overclocking-Software für 
Windows (zum Beispiel CPU 
MSR). 

> Vorteil: Einfaches Over- 
clocking 


Übertakten per Front- 
side-Bus (HT-Link) 

Der Frontside-Bus (bei Athlon- 
64-Systemen HT-Link genannt) 
wird wie der Multiplikator 
meist im Mainboard-BIOS im 
Untermenü „Advanced Chipset 
Features” oder „Frequency Con- 
trol” (je nach Mainboard-Her- 
steller) erhöht. Setzen Sie den 
FSB des 2500+ auf 170 MHz, so 
erhalten Sie im Zusammenhang 
mit dem Standard-Multiplikator 
11 einen Gesamttakt von 1.870 
MHz. Bei dieser Methode haben 
Sie den Vorteil, die Übertak- 
tungsgrenze feiner ausloten zu 
können, als es per Multiplikator 
möglich wäre. Kombinieren Sie 
beide Übertaktungsmethoden. 
=> Vorteil: Genaueres Over- 
clocking 


Übertaktungsrisiken 


Beim Übertakten betreiben Sie Ih- 
re Hardware außerhalb der Spe- 
zifikationen, was in der Regel zu 
einer verkürzten Lebenszeit der 
Komponenten führt. Sorgen Sie 
beim Overclocking für eine opti- 
male Kühlung und gehen Sie 
beim Erhöhen des Multiplikators 
und FSBs in kleinen Schritten vor. 
Sobald das System instabil wird, 
gehen Sie wieder einen Schritt 
zurück und überprüfen es mit 
Tools wie Prime95 (auf unserer 
Heft-CD) abschließend auf Stabi- 
lität. Auch hier ist unbedingt Vor- 
sicht geboten: Durch Overclok- 

king verlieren Sie die Garantie! 
PC Games Hardware übernimmt 
zudem keine Haftung für Schä- 
den. 

> Vorteil: Risiken reduzieren 


Geeignete Über- 
taktungs-CPUs 

Athlon XP ist nicht gleich Ath- 
lon XP, da es verschiedene Mo- 
delle und Fertigungsserien gibt. 
Die Webseite www.cpudata 
base.com/CPUdb führt eine Da- 


TEMPERATUR 


Overclocking & Kühlung 


tenbank, in der Overclocker ihre 
Erfahrungen mit verschiedens- 
ten Typen und Serien wiederge- 
ben. So erhalten Sie viele nützli- 
che Hinweise darauf, wie gut 
sich die verschiedenen Prozes- 
soren zum Übertakten eignen. 
"> Vorteil: Grundlage für 
Overclocking 


Athlon XP Barton 
nicht mehr frei taktbar 


AMD hat die Multiplikatorsper- 
re seit der KW 43 2003 erneuert. 
Um den CPU-Multiplikator wie- 
der frei wählen zu können, müs- 
sen Sie eine L5-Brücke auf der 
CPU schließen und entweder 
das Windows-Tool Crystal 
CPUID oder CPU MSR (beide 
auf Heft-CD) benutzen. Netter 
Nebeneffekt der neuen Metho- 
de: Besitzen Sie nämlich ein Ath- 
lon-64-System, das Cool’n’Quiet 
korrekt unterstützt, steht Ihnen 
der freie Multiplikator mit die- 
sen Tools auch zur Verfügung! 
"=> Vorteil: Freier Multiplikator 
| 
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Hitzezonen des Nforce2 


o 


Southbridge 
i a Kom 


| 
® 
& 


Wegen des aktiven Kühlers bleibt die Northbridge des Epox 8RDA+ mit maximal 40 
°Celsius relativ kühl. Beim passiven Kühlkörper der Southbridge hingegen liegt sie 
schon bei 65 °Celsius - wir empfehlen einen zusätzlichen Lüfter. Die Spannungs- 
wandler erreichen Spitzentemperaturen von 75 °Celsius und mehr! Sorgen Sie in 
diesem Bereich mithilfe von Gehäuselüftern für einen kühlen Luftstrom. 
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PRAXIS: INFRASTRUKTUR 


Nachdem die Grundlagen geklärt sind, geht es nun 


ans Eingemachte: PC Games Hardware weiht Sie in 


die Geheimnisse des Profi-Übertaktens ein. 


eim Übertakten führen 

zwar nicht alle, aber 

viele Wege nach Rom: 
Je nach CPU-Typ, Mainboard 
und Chipsatz gestaltet sich das 
Overclocking anders. Wir haben 
die wichtigsten Methoden für 
Sie herausgesucht. 


UISETZ] Leitgummi-Methode 

Um auf einem Athlon XP 
CPU-Brücken zu verbinden, be- 
nutzen Sie am besten ein Leit- 
gummi (Elastomer). Dieses 
schneiden Sie entweder aus dem 
Displaygummi alter Handys 
zurecht oder Sie kaufen vorge- 
fertigte Streifen von OC-Shops 
wie www.world-of-pc.de oder 
www.watercooling.de. Legen 
Sie das Leitgummi passgenau 
auf die beiden zu schließenden 
Kontakte, dabei darf es keine 


anderen Kontakte berühren! Fi- 
xieren Sie es mit einem Stück Te- 
safilm. Nehmen Sie jedoch nicht 
zu viel Tesafilm, das Ganze darf 
nämlich nicht höher werden als 
der CPU-Die. Sonst könnte der 
Kühlkörper des CPU-Lüfters 
nicht mehr plan aufliegen und 
die CPU durchbrennen. 

> Vorteil: Freier Multiplikator 


Leitsilbermethode 


Eine etwas delikatere Variante 
ist die Leitsilbermethode. Hier 
müssen Sie erst die Vertiefungen 
(Laserlocks) zwischen den je- 
weiligen Punkten der Brücken 
mit Sekundenkleber vollkom- 
men ausfüllen, bevor Sie die 
Brücken verbinden können. Vor- 
sicht! Falls der Sekundenkleber 
nicht deckend aufgetragen wird, 
kann es später zu Kurzschlüssen 


EIS Athion XP freischalten 


Tipp 110 So unlocken Sie ältere Athlon-CPUs 


=> Vorteil: Freier Multiplikator 


Wenn Sie bei älteren Athlon-CPUs, etwa dem Thunderbird oder dem Du- 
ron, den Multiplikator freischalten wollen, müssen Sie die ersten bei- 
den Kontakte der Li-Brücken miteinander verbinden (Bild rechts). 
Benutzen Sie hierzu am besten den Bleistifttrick (Tipp 106). Bei XP- 
Prozessoren mit Palomino- oder Thoroughbred-Kern müssen Sie eben- 
falls die ersten beiden Kontakte der Li-Brücken (siehe Bild) verbinden. 
Allerdings hat AMD seit Einführung der XP-Serie zwischen diesen Kon- 
takten Vertiefungen (Laserlocks) eingefügt, um das Übertakten zu 
erschweren. Für das Brücken der Kontakte eignet sich die Leitgummi- 
Methode (Tipp 104) am besten. Zur Leitsilbermethode raten wir nur im 
Notfall. Deutlich einfacher geht es mit dem Speed Strip (Tipp 114). 
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kommen, da durch die Laser- 
locks tiefer liegende Leiterbah- 
nen freigelegt wurden. Wenn der 
Kleber ausgehärtet ist, verbinden 
Sie die entsprechenden Kontakte 
dünn mit Leitsilber. Nehmen Sie 
zum Auftragen eine Pinnwand- 
Nadel zu Hilfe. Achten Sie auch 
hier genau darauf, dass Sie nicht 
versehentlich andere Kontakte 
mitverbinden! Leitsilber bekom- 
men Sie zum Beispiel bei 
www.conrad.de für rund fünf 
Euro. 

=> Vorteil: Freier Multiplikator 


Der Bleistifttrick 

Die L1-Brücken eines Athlon 
Thunderbird oder eines älteren 
Duron (Spitfire und Morgan) 
verbinden Sie am besten mit ei- 
nem angespitzten Bleistift. Zie- 
hen Sie die Bleistiftstriche ruhig 
noch einmal nach, damit der 
Kontakt auch gewährleistet ist. 
Allerdings gilt hier wie bei den 
anderen Methoden auch: Ach- 
ten Sie darauf, dass Sie keine 
weiteren Kontakte unfreiwillig 
mitverbinden — sonst drohen 
Kurzschlüsse! Diese Methode 
hat den Vorteil, dass sich der 
Strich leicht wieder entfernen 
lässt. Gleichzeitig besteht aber 
auch das Problem, dass der 
Strich beim CPU-Ausbau leicht 
verwischt werden kann. 

> Vorteil: Freier Multiplikator 


Zu hoher PCI-Takt 

Bei den meisten Nforce2-Main- 
boards war der PCI-Takt auf 
33 MHz fixiert, sodass der Front- 
side-Bus unabhängig und pro- 
blemlos erhöht werden konnte. 
Bei allen von uns überprüften 
Nforce3- und K8T800-Main- 
boards wird der PCI-Takt dage- 
gen synchron zum Grundtakt des 
Hypertransport-Links (200 MHz) 
getaktet. Das Problem dabei ist, 
dass einige PCI-Geräte, wie zum 
Beispiel SCSI-Adapterkarten 
oder Soundkarten, bei erhöhtem 
PCI-Takt Fehler produzieren, ab- 
stürzen oder beschädigt werden 
können. Sollte Ihr Rechner also 
beim Übertakten per HT-Link in- 
stabil laufen oder Fehler produ- 
zieren, entfernen Sie probehalber 
alle PCI-Karten. Falls der PC an- 
schließend stabil läuft, haben Sie 


Alle Arbeiten ge- 
schehen auf eigene 
Gefahr! Garantie 
geht durch Over- 
clocking verloren 


die Fehlerquelle gefunden. 
> Vorteil: Mehr Stabilität 


CPU-Spannung vor- 
sichtig erhöhen 

Bei höherem CPU-Gesamttakt 
kommt es früher oder später zu 
Stabilitätsproblemen. Um dem 
entgegenzuwirken, heben Sie 
die CPU-Spannung (auch V-Core 
genannt) ein wenig an. Die meis- 
ten guten Mainboards bieten im 
BIOS-Menü „Advanced Chipset 
Features“ oder „Voltage Control“ 
0,025-Volt-Schritte an. Sollte nach 
einer Multiplikator- oder FSB-Er- 
höhung das System nicht mehr 
stabil laufen, geben Sie 0,025 Volt 
hinzu. Meist lässt sich die CPU 
dann höher takten. Wie weit Sie 
dabei gehen, liegt in Ihrem Er- 
messen. Aber Vorsicht: Je höher 
die CPU-Spannung, desto größer 
die Abwärme der CPU und desto 
kürzer deren Lebenserwartung. 
Wenn Sie zu kühn an die Sache 
herangehen, kann die CPU sofort 
durchbrennen! 

=> Vorteil: Bessere Overclo- 
cking-Ergebnisse 


EIEETE] CPU-Spannung 
verringern 


Eine etwas unkonventionelle, 
aber effektive Methode der 
CPU-Kühlung ist es, die Prozes- 
sorspannung zu reduzieren. Auf 
diese Weise fließt weniger Strom 
und dadurch sinkt natürlich 
auch die CPU-Temperatur. Das 
macht Sinn, wenn Sie auf einen 
leisen Rechner Wert legen. 
Übertakten sollten Sie mit ver- 
minderter Spannung natürlich 
nicht. Suchen Sie wie in Tipp 
108 beschrieben im BIOS die 
Spannungs-Einstellungen und 
tasten Sie sich in kleinen Schrit- 
ten nach unten. Lassen Sie nach 
jeder Reduzierung recheninten- 
sive Benchmarks wie Prime95 
laufen, damit Sie sicher sein 
können, dass die CPU selbst un- 
ter Volllast mit geringerer Span- 
nung noch stabil arbeitet. 

> Vorteil: Weniger Abwärme 


EEE Strom sparen beim 
Athlon XP 

Es gibt eine Methode, dem 
Athlon XP die Energiespar- 
eigenschaften des Athlon XP-M 
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(Mobile-Variante) zu verschaf- 
fen. Dazu müssen Sie zwei 
bestimmte Kontakte der L5- 
Brücke miteinander verbinden 
und Tools wie Wpcredit, Crystal 
CPUID oder CPUMSR benut- 
zen. Allerdings funktioniert die- 
se Modifikation nicht auf jedem 
Mainboard. Derzeit wird nur 
von erfolgreichen „Operatio- 
nen” bei Via- und Sis-Platinen 
berichtet. Ob für den Nforce2 
eine Lösung gefunden wird, 
bleibt abzuwarten. 

> Vorteil: Geringerer Strom- 
verbrauch 


Hardware-Monitor 
Motherboard Monitor 5 

Damit Sie beim Übertakten die 
CPU-Temperatur stets unter 
Kontrolle haben, installieren Sie 
am besten ein Programm wie 
den Motherboard Monitor 
5.3.6.0 (zum Download nutzen 
Sie bitte diesen Link: mbm.live- 
wiredev.com). Beim Motherbo- 
ard Monitor können Sie genau 
einstellen, bei welcher CPU- 
Temperatur das Tool Alarm 
schlagen soll oder den Rechner 
sogar herunterfährt. 

"> Vorteil: Wichtiger Schutz 
vor Überhitzung. 


Überspannung bei 
UÜbertaktungsmethode „Mobile“ 


Wenn Sie den Multiplikator auf 
Ihrem Athlon XP freigeschaltet 
haben, in dem Sie die CPU in die 
Mobilvariante verwandelt ha- 
ben, könnte es zu einer proble- 
matischen Überspannung kom- 
men. Wird die CPU korrekt als 
„Athlon XP-M“ erkannt, wird 
die CPU-Spannung beim Start- 
vorgang routinemäßig auf den 
Wert gesetzt, der durch die L8- 
Brücken definiert ist. Bei norma- 
len Desktop-Prozessoren sind 
allerdings alle Brücken ge- 
schlossen, was maximale Span- 
nungseinstellung bedeutet und 
damit bis zu 2 Volt betragen 
kann. Damit Ihr Prozessor 
durch die höhere Spannung kei- 
nen Schaden nimmt, müssen Sie 
die L8-Brücken so verändern, 
dass die Prozessor-Spannung 
dem normalen Wert Ihres Pro- 
zessors entspricht. Welche 
Brücken Sie dazu manipulieren 


müssen, erfahren Sie hier: 
fab51.fc?2web.com/pc/barton 
/athlon-e23.html (WEBCO- 
DE23PN). 

=> Vorteil: Schutz vor Über- 
spannung. | 


OLIVER HAAKE 


ETW Kinderleicht übertakten 


Eine der älteren Overclocking-Methoden auf XP-Prozessoren war es, ver- 
schiedene Beinchen (Pins) auf der Unterseite der CPU miteinander zu ver- 
binden. Mit dem Speed Strip ist diese Methode jedoch überflüssig gewor- 
den, da sie denselben Effekt hat und deutlich einfacher ist. Hier brauchen 
Sie nur den vorgefertigten Aufkleber „Speed Strip SSA-1" an die dafür vor- 
gesehene Position auf der Unterseite der CPU zu kleben und der Multipli- 
kator ist frei verfügbar. Der Aufkleber lässt sich zudem leicht wieder ent- 
fernen. Allerdings funktioniert der Trick nicht bei den gelockten Barton- 
CPUs, die ab der KW 43 im Jahr 2003 gefertigt wurden. Einziger Nachteil: 
Die Speed Strips sind mit einem Kaufpreis von rund 15 Euro recht teuer. Sie 
bekommen die Klebestreifen derzeit beim Online-Shop 
www.watercooling.de. Einen Test reichen wir nach. 


=> Vorteil: Freier Multiplikator 


ITS Infrastruktur-Tuning 
Tipp 115 Mehr L2-Cache für Thorton und Applebred 


64 kByte L2-Cache 


Beim Athlon XP Thorton und 
Duron Applebred wurde der L2- 
Cache von AMD reduziert, obwohl 
physikalisch mehr vorhanden ist. 
So befinden sich auf den Thorton- 
CPUs satte 512 kByte des schnel- 
len Zwischenspeichers, allerdings 
sind davon nur 256 kByte akti- 
viert. Beim Applebred sind sogar 
nur 64 kByte von insgesamt 256 
kByte aktiv. Um den vollen L2- 
Cache zu nutzen, müssen Sie auf 
der CPU ein bestimmtes Kontakt- 
paar miteinander verbinden. Suchen Sie auf der CPU-Oberseite nach 
den L2-Brücken (siehe Bild). Zum Verbinden empfehlen wir die Leitsil- 
bermethode (siehe Tipp 105). Es funktioniert allerdings nicht bei allen 
Prozessoren! Wenn der zusätzliche L2-Cache fehlerhaft ist, treten Ab- 
stürze auf. Wird er in beiden Brückenvarianten nicht angezeigt, so ist 
er vollkommen defekt. In diesen Fällen müssen Sie die Brücke wieder 
entfernen. Den Erfolg überprüfen Sie mit dem Tool CPU-Z (Heft-CD). 


=> Vorteil: Mehr Leistung 


Tipp 116 Optimale CPU-Kühlung 


Je weiter Sie eine CPU herabkühlen, desto größer ist die Chance, beim 
Overclocking hohe Taktfrequenzen zu erreichen. Die günstigste, aber 
leistungsschwächste Methode ist die Luftkühlung. Vom Preis-Leistungs- 
Aspekt betrachtet empfehlen wir jedoch eine Wasserkühlung, da Sie 
damit eine sehr gute Kühlleistung zu einem akzeptablen Preis erhalten. 
Profi-Overclocker greifen zu einer Kompressorkühlung, die zwar 800 
Euro oder mehr kostet, die CPU aber auch unter 0 °Celsius kühlt. Hier 
eine Liste unserer Empfehlungen: 


=> Vorteil: Passende Kühlung 


Webshop 
www.pc-icebox.de 
www.cybernetic-design.net 
www.alternate.de 


Luftkühlung Geeignet für Preis 

Thermaltake Silent Boost K8 | Athlon 64 € 30,- 
Scythe Kamakaze AthlonXP  |€ 36,- 
Zalman CNPS 7000A-C PA E44,- 


Wasserkühlung Geeignet für Preis Webshop 


Innovaset XS (Universal) PA, A64, € 239,- \www.innovatek.de 
Athlon XP 
PA, Athlon XP \€ 135, 


Aqua-Computer www.agua-computer.de 


AC-Basis-Set || 


Kompressorkühlung Geeignet für Preis Webshop 


Nventiv Mach Il PA, A64, Ca.€ 830,- | www.mips-computer.de 

Athlon XP 

Vapochill Standard Edition |P4, A64, Ca. € 550,- | www.watercooling.de 
Athlon XP 


Tipp 117 Overclocking mit ECS K7S5A 


Immer wieder erreichen uns Fragen zum Thema Übertakten mit dem al- 
ten Sis-Mainboard K7S5A. Die Platine bietet in der Auslieferungsversion 
kaum Overclocking-Möglichkeiten. Fans des Mainboards haben jedoch 
eigene BIOS-Versionen und Tools entwickelt, mit denen die Übertak- 
teroptionen enorm erweitert werden. Lesen Sie dazu die deutschspra- 
chige Webseite www.ghostadmin.org/hardware/k7s5a/k7s5a_oc.htm 
(WEBCODE 23PK). 


=> Vorteil: Übertakten möglich machen 
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PRAXIS: MONITORE 


Selbst der teuerste und 
beste Monitor nützt we- 
nig, wenn dieser nicht 
richtig installiert und 
konfiguriert ist. Mit un- 
seren Tipps bringen Sie 
fast jeden Bildschirm in 
Topform. 


iele Anwender behan- 

deln Ihren Monitor 

stiefmütterlich und las- 
sen Optimierungspotenzial 
brach liegen. Dabei lassen sich 
Farbbrillanz, Bildwiederholfre- 
quenz, Kontrast und Schärfe 
schon mit geringem Aufwand 
wesentlich verbessern. Vor al- 
lem Spieler können so noch rea- 
ler ins Geschehen eines Spiels 
eintauchen. Daher haben wir 
auf den folgenden Seiten die be- 


sten Tipps zusammengestellt, 
mit deren Hilfe Sie Ihren Moni- 
tor optimal konfigurieren. 


Nicht neben Lautspre- 
cher aufstellen (CRT) 


Da Schall in Lautsprechern 
durch ein Magnetfeld erzeugt 
wird und Röhrenmonitore dar- 
auf reagieren, sollten Sie keine 
Boxen näher als 50 Zentimeter 
neben den Bildschirm stellen. 
Ein externes Magnetfeld lenkt 


[Tip 7 


So sitzen Sie richtig vor dem Monitor: 


Der Kopf sollte beim Blick auf den Bildschirm idealerweise 10 bis 15 Prozent nach 
unten geneigt sein. Das erreichen Sie, wenn sich die Monitor-Oberkante leicht 
unterhalb der Augenhöhe befindet. 
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den Elektronenstrahl ab und er- 
zeugt auf dem Monitor Geome- 
trieverzerrungen und Farbflek- 
ke. 

"> Vorteil: Störungsfreies Bild 


Abgeschirmte Laut- 
sprechen nutzen (CRT) 


Damit der Röhrenmonitor nicht 
durch Magnetfelder gestört wird, 
empfehlen wir Ihnen abge- 
schirmte Lautsprecher. Diese Bo- 
xen erzeugen keine störenden 
Magnetfelder und können auch 
direkt neben einem Bildschirm 
platziert werden. 

"> Vorteil: Störungsfreies Bild 


Nicht jeder Tisch ist 
geeignet (CRT) 


Metalltische oder Tische mit 
großen Eisenverstrebungen kön- 
nen störende Magnetfelder er- 
zeugen. Dies kann das Bild eines 
Röhrenmonitors negativ beein- 
flussen. So können am unteren 
Rand des Bildschirms Farbflek- 
ken und Bildverzerrungen ent- 
stehen. Wir empfehlen Ihnen da- 
her, nach Möglichkeit immer ei- 
nen Tisch mit Holzauflage zu 
verwenden. 

"> Vorteil: Störungsfreies Bild 


Die besten Monitortipps 


EEE Steckernetzteile unter 
den Tisch (CRT) 


Scanner oder Lautsprecher wer- 
den über so genannte Stecknetz- 
teile mit Energie versorgt, doch 
diese erzeugen ebenfalls ein 
Magnetfeld. Packen Sie deshalb 
alle Netzteile unter den Tisch 
und nicht in die Nähe oder gar 
unter einen Röhrenmonitor. 

> Vorteil: Störungsfreies Bild 


LC-Displays und Mag- 
netfelder (LCD) 

Da Flüssigkristallbildschirme 
mit einer anderen Bilderzeu- 
gungstechnik arbeiten als Röh- 
renmonitore, sind LCDs unemp- 
findlich gegenüber Magnetfel- 
dern. Sie können auch nicht ab- 
geschirmte Lautsprecher benut- 
zen. 

> Vorteil: Alle Lautsprecher 
nutzbar 


Monitor im richtigen 
Abstand aufstellen 

Sie sollten einen Monitor so auf- 
stellen, dass der Abstand zwi- 
schen Bildröhre und Kopf 45 bis 
70 Zentimeter beträgt. 

> Vorteil: Ergonomisches 
Arbeiten 


MONITORE 
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Monitor nicht gegenü- 
ber Fenster aufstellen 


Damit Ihr Bildschirm seinen 
vollen Kontrast und seine volle 
Farbbrillanz erreicht, dürfen Sie 
ihn nicht gegenüber einem Fen- 
ster aufstellen. Wir empfehlen 
Ihnen, den Monitor parallel 
oder leicht schräg zum Fenster 
zu installieren. Auch andere 
Lichtquellen können störende 
Spiegelungen auf dem Bild- 
schirm erzeugen. Achten Sie da- 
her auch auf die richtige Platzie- 
rung von Lampen. 

> Vorteil: Keine Reflektionen 


Blendschutz gegen 
seitlichen Lichteinfall 

Steht Ihr Monitor parallel zu ei- 
ner Fensterfront, kann auch seit- 
licher Lichteinfall den Kontrast 
des Bildschirms verringern. In 
solch einem Fall sollten Sie die 
Anschaffung eines Blendschut- 
zes erwägen. Entsprechende 
Produkte finden Sie bei Pearl 
oder unter WEBCODE 22GK 
(www.publisher.ch/shop/DTP 

dtp.php3). 
> Vorteil: Kontrastreiches Bild 


i)2=2 Kabel anschrauben 


Signalkabel für Monitoreschrau- 
ben Sie am besten mithilfe der 
dafür vorgesehenen Schrauben 
an. Damit verhindern Sie das un- 
gewollte Lösen des Kabels bei 
Erschütterungen oder dem Be- 
wegen der Geräte. 

=> Vorteil: Wackelkontakt ver- 
meiden 


Lüftungsschlitze 
frei halten 


Transformatoren und anderen 
Spannungswandler in Monito- 
ren erzeugen eine hohe Abwär- 
me, die über die Lüftungsschlit- 
ze an die Umwelt abgegeben 
werden. Daher sollten Sie auf 
diese Öffnungen keine Gegen- 
stände abstellen. Es könnte 
sonst zu Überhitzung oder gar 
zum Brand kommen. 

ı$ Vorteil: Längere Lebenszeit 


SAH Monitortreiber 
installieren 


Generell sollten Sie für Ihren 
Monitor immer einen Herstel- 
lertreiber installieren, da in ei- 
ner Monitor-INF-Datei die 
unterstützten Auflösungen und 
Refresh-Raten stehen. Passende 
Treiber finden Sie auf der Inter- 
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netseite Ihres Monitor-Herstel- 
lers oder auf unserer Heft-CD. 
Einen Monitortreiber installie- 
ren Sie, indem Sie im Gerätem- 
anager den Punkt „Monitore“ 
anwählen, dort mit der rechten 
Maustaste auf den Standardmo- 
nitor klicken und anschließend 
„Ireiber aktualisieren“ wählen. 
Nun müssen Sie nur noch den 
Installationspfad angeben. Nach 
der Installation weiß das Be- 
triebssystem, welche Anzeige- 
modi der Monitor unterstützt. 
Des Weiteren setzen einige Re- 
fresh-Tools wie Refreshlock oder 
Refreshforce einen installierten 
Monitor voraus, da diese Pro- 
gramme meist nicht mit dem 
Windows-Standardtreiber um- 
gehen können. 

"=> Vorteil: Unterstützte Anzei- 
gemodi in Windows sichtbar 


ur.ar Bildwiederholfrequenz 
einstellen 


Damit das Monitorbild nicht 
flimmert und die Augen nicht 
zu schnell ermüden, empfiehlt 
es sich, die Bildwiederholfre- 
quenz zu ändern. Die Standar- 
deinstellung unter Windows be- 
trägt meist nur 60 Hertz. Um ei- 
nen neuen Wert einzustellen, 
klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den Desktop und 
wählen im Kontextmenü „Ei- 
genschaften“. Anschließend 
klicken Sie auf die Registerkarte 
„Einstellungen“ und betätigen 
den Button „Erweitert“. Nun 
können Sie in der Registerkarte 
„Monitor“ die Bildwiederhol- 
frequenz ändern. Welche Bild- 
wiederholfrequenz Sie bei Ih- 
rem Monitor maximal einstellen 
können, erfahren Sie unter dem 
Tipp 26. Wie Sie unter Windows 
2000/XP die Bildwiederholfre- 
quenz auch in 3D-Spielen än- 
dern, erfahren Sie im Extraka- 
sten. 

"=> Vorteil: Bild flimmert nicht 


Monitor bleibt nach 
Einstellung schwarz 


Sie haben eine Auflösung oder 
Bildwiederholfrequenz einge- 
stell, die Ihr Monitor nicht 
schafft, und nun bleibt der Bild- 
schirm schwarz? Dann starten 
Sie den Rechner neu und drük- 
ken vor dem Windows-Bootvor- 
gang die Taste F8. In den er- 
weiterten Windows-Startoptio- 
nen wählen Sie nun „VGA-Mo- 


WTA] 60-Hertz-Bug 


Tipp 14 60-Hz-Bug unter Direct3D beseitigen 


Ganz ohne Tools können Sie den 60-Hertz-Bug mithilfe der „dxdiag”- 
Funktion von Windows beseitigen. Dazu geben Sie unter „Start/Aus- 
führen“ dxdiag ein und wechseln zur Registerkarte „Weitere Hilfe". 
Hier müssen Sie auf „Außer Kraft setzen ...' klicken und können an- 
schließend bei „Wert für Außerkraftsetzung” eine Bildwiederholfre- 
quenz eingeben (z. B. 85). Allerdings wirkt sich diese Einstellung nur 
auf Direct3D-Anwendungen aus, ist dafür aber auf keinen Grafikkar- 
ten-Chipsatz beschränkt. 


Tipp 15 Mehr als 60 Hz bei Radeon-Grafikkarten 


Mit dem Ati-Control-Panel können Sie auf einfache Weise eine Bild- 
wiederholfrequenz für Direct3D- und OpenGL-Anwendungen einstellen. 
Dazu müssen Sie die Registerkarte „Anzeige“ aufrufen und dort auf den 
Button „Monitor“ klicken. Hier angelangt, können Sie bei „Wiederholfre- 
quenz Aufhebung‘ den gewünschten Wert auswählen. 


Tipp 16 Bildwiederholfrequenz mit Detonator einstellen 


Der Detonator von Nvidia verfügt über ein Menü, über das Sie die Bild- 
wiederholfrequenz für Direct3D-Anwendungen einstellen können. Diese 
Option finden Sie im Detonator-Menü unter „Leistungs- & Qualitätsein- 
stellungen/Überschreibung der Bildwiederholfrequenz“. Nun klicken 
Sie auf „Bildwiederholfrequenz überschreiben” und legen für jede be- 
liebige Auflösung den gewünschten Wert fest. 


Tipp 17 _Refreshforce/Refreshlock gegen 60-Hertz-Bug 


Refreshforce und Refreshlock beseitigen das 60-Hertz-Problem unter 
Windows 2000/XP. Beide Programme sind nicht auf einen bestimmten 
Grafikchip beschränkt. Bei diesen Tools sollten Sie darauf achten, dass 
Sie Ihren Monitor richtig installiert haben und kein Standardmonitor im 
Gerätemanager eingerichtet ist, da Refreshforce bzw. Refreshlock an- 
sonsten eventuell nicht funktionieren. Refreshlock müssen Sie im 
Gegensatz zu Refreshforce immer im Hintergrund mitlaufen lassen, da- 
mit die eingestellte Bildwiederholfrequenz erzwungen wird. Um zu den 
Einstellungen zu gelangen, klicken Sie zunächst mit der rechten Mau- 
staste auf das Refreshlock-Symbol in der Taskleiste und wählen „Re- 
freshlock Configuration‘ aus. Nun ist es wichtig, die Option unter „Re- 
fresh Overriding“ auf „On“ zu stellen. Danach entfernen Sie noch den 
Haken bei „Always use the...”, damit Sie für jede Auflösung eine Bild- 
wiederholfrequenz definieren können. 


Tipp 18 Probleme mit TV-Ausgang und Refresh-Tools 


Sollten Sie Ihren TV-Ausgang bei Nvidia-Grafikkarten nicht mehr akti- 
vieren können, dann hängt das mit hoher Wahrscheinlichkeit mit der In- 
stallation eines Refresh-Tools zusammen. Im Internet gibt es sehr viele 
verschiedene Tools, wie beispielsweise das Refreshratefix MK2, das 
nach der Anwendung die Aktivierung des TV-Ausgangs verhindert. In 
Verbindung mit Refreshlock und Refreshforce treten diese Probleme 
nicht auf. Sofern Sie schon einmal ein Refresh-Tool angewendet haben 
und nun der TV-Ausgang nicht mehr funktioniert, haben Sie die Mög- 
lichkeit, den TV-Ausgang über ein anderes Programm, wie beispiels- 
weise TV Tool, anzuwählen. Sie können den Detonator-Treiber auch er- 
neut installieren, damit die Änderungen in der Windows-Registrierung 
unwirksam werden. 


Tipp 19 Unter Windows 98 mit Hz-Tool arbeiten 


Mit einigen Monitortreibern können Sie unter Windows 98 maximal 75 
Hertz einstellen, obwohl Ihr Monitor deutlich mehr schaffen würde. Mit 
dem Hz-Tool können Sie für jede Auflösung eine beliebige Bildwieder- 
holfrequenz erzwingen. 
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MONITORE 


dus aktivieren“. Windows wird 
jetzt mit einer Standardauflö- 
sung und einer Bildwiederhol- 
frequenz von 60 Hertz geladen. 
Nun können Sie die für den Mo- 
nitor machbaren Einstellungen 
vornehmen. 

> Vorteil: Einstellung wieder 
rückgängig machen 


32 Bit Farbtiefe 
einstellen? 


Im 2D-Betrieb unter Windows 
sollten Sie selbst auf Rechnern 
mit einer etwas älteren Grafik- 
karte eine Farbtiefe von 32 Bit 
einstellen (sofern möglich). Da- 
durch sind beispielsweise die 
Farbübergänge in Echtfarben- 
Bildern nicht mehr zu sehen. In 
vielen Spielen können Sie dage- 
gen weiterhin eine Farbtiefe von 
16 Bit nutzen (sofern das über- 
haupt angeboten wird), ohne 
dass die Bildqualität dadurch 
erheblich verschlechtert wird. 
Vor allem auf etwas schwäche- 
ren Rechnern kostet eine Farb- 
tiefe von 32 Bit eine Menge Per- 
formance. 

> Vorteil: Bessere 2D-Bildqua- 
lität mit 32 Bit 


VSync an für beste 
Bildqualität 

Ist die vertikale Synchronisation 
eingeschaltet, wird die Rechen- 
arbeit der Grafikkarte mit dem 
Aufbau des Bildes auf dem Mo- 
nitor synchronisiert. Der Moni- 
tor zeigt dann immer genau den 
Inhalt des Front Buffers der Gra- 
fikkarte an. Falls die Bild- 
wiederholfrequenz beispiels- 
weise auf 60 Hertz eingestellt 
ist, können pro Sekunde maxi- 
mal 60 Bilder gerendert werden. 
Für Benchmarks sollten Sie die 
vertikale Synchronisation daher 


Tipp 26 Wie viel Hertz schafft mein Monitor? 


Auflösung & Horizontalfrequenz 


immer im Treibermenü des Gra- 
fikkartentreibers ausschalten, 
um die maximale Leistung zu 
erreichen. Um eine bestmögli- 
che Bildqualität zu erzielen, 
empfiehlt es sich dagegen, die 
vertikale Synchronisation einzu- 
schalten und dabei eine mög- 
lichst hohe Bildwiederholfre- 
quenz einzustellen. Das Bild 
wird dann ohne Darstellungs- 
fehler (waagrecht verlaufende 
Bildsprünge) aufgebaut, die vor 
allem bei schnellen Bewegun- 
gen stören. 

> Vorteil: Waagerecht verlau- 
fende Bildsprünge vermeiden 


Warum ist das Bild auf 
dem TV schwarz-weiß? 


Besitzer von Nvidia-Grafikkar- 
ten kennen möglicherwesie das 
Problem, dass der über den TV- 
Ausgang angeschlossene Fern- 
seher nur ein Schwarz-Weiß- 
Bild ausgibt. Dafür sind das 
Fernseh-Format oder der ange- 
wählte Videosignalausgang ver- 
antwortlich. Im Nvidia-Treiber- 
menü können Sie unter „Geräte- 
auswahl“ das entsprechende 
Fernsehformat (PAL/NTSC) 
und das Video-Ausgabeformat 
wählen, wobei in Deutschland 
PAL der Standard ist. Stellen Sie 
beim Video-Ausgangsformat 
den verwendeten Anschluss am 
besten manuell ein, da Sie der 
Option „Automatische Aus- 
wahl“ nicht immer vertrauen 
können. Wenn Sie ein S-Video- 
Kabel verwenden, wählen Sie an 
dieser Stelle „S-Videosignal- 
Ausgang“; bei einem Composi- 
te-Anschlusskabel ist für Sie die 
Option „Gemischter Videosig- 
nalausgang” die richtige Ein- 
stellung. 

> Vorteil: Farbbild erzwingen 


Horizontalfrequenz 70kHZz 8OkHz 9OkHz 100kHz 110 kHz 
640x480 130 Hz 150Hz  1160Hz  !180 Hz 200 Hz 
800x600 100 Hz 10Hz  1130Hz !150 Hz 165 Hz 
1.024x768 80 Hz 90 Hz 100Hz !il5Hz 125 Hz 
1.280x1.024 60 Hz 70 Hz 80 Hz 85 Hz 95 Hz 
1.600x1.200 ® 60 Hz 65 Hz 75 Hz 80 Hz 


Die Tabelle gibt an, wie viel Hertz ein Monitor mit einer bestimmten Horizontalfrequenz 
(gemessen in kHz) bei einer speziellen Auflösung schafft. Sollte die Horizontalfrequenz 
Ihres Monitors nicht in der Tabelle aufgelistet sein, können Sie auch folgende Formel 


anwenden: 


Einstellbare Bildwiederholfrequenz = [(Horizontalfrequenz x 1.000) : Horizontale Auflö- 
sung x Korrekturwert] => BEISPIEL: 111 Hz = [(95 kHz x 1.000) : 768 x 0,9] 
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Pixelfehler finden (LCD) 


Eine einfache Möglichkeit, Pi- 
xelfehler zu finden, bietet das 
Programm TL TFT Checker 1.0. 
Nachdem Sie es von der Heft- 
CD gestartet haben, sollten Sie 
sich die Anleitung gründlich 
durchlesen. Sobald Sie auf 
„Start“ klicken, zeigt das Tool 
nacheinander verschiedene Far- 
ben an. Bei jeder Farbe suchen 
Sie den Bildschirm nach Pixel- 
fehlern ab. Ein Pixelfehler ist ein 
dunkler Punkt auf weißem 
Hintergrund, ein heller Punkt 
auf schwarzem Hintergrund 
oder ein Pixel, das in einer fal- 
schen Farbe leuchtet. Die Farbe 
wechseln Sie mit „N“ (vorwärts) 
oder „B“ (rückwärts), „A“ bricht 
den Vorgang ab. 

> Vorteil: Defekte Bildpunkte 
entdecken 


Reaktionszeit des LCDs 
sicher ermitteln (LCD) 


Zunächst müssen Sie sich das 
Programm TFT-Schlierentest 
aus dem Internet laden (WEB- 
CODE227E,www.members.aol.c 
om/jasonvoorhees2k/schlieren- 
test.zip). Anschließend stellen 
Sie die Farbtiefe Ihrer Grafik- 
karte auf 24 oder 32 Bit. Bei ge- 
ringerer Farbtiefe wird das Pro- 
gramm automatisch geschlos- 
sen. Nachdem Sie das Pro- 
gramm gestartet haben, klicken 
Sie „Gammapanel öffnen” und 
stellen die Helligkeit anhand 
der unteren Kontrastleiste „2 - 
12 %“ ein. Wählen Sie „Bright- 
ness” an und erhöhen Sie den 
Helligkeitswert etwas. Anschlie- 
ßend regeln Sie so lange herun- 
ter, bis sich das Zwei-Prozent- 
Feld nur noch ganz wenig vom 
schwarzen Hintergrund abhebt. 
Nach dem Test kann die Einstel- 


lung durch Klicken auf die Re- 
set-Schaltfläche rückgängig ge- 
macht werden. Die beiden Qua- 
drate, die durch das Bild laufen, 
sollen so weit zusammengeführt 
werden, dass nur noch die 
Schlieren und nicht mehr die 
reine Hintergrundfarbe erkenn- 
bar ist. Dies wird durch die Ver- 
ringerung des Pixelabstands er- 
zielt. Die Standardeinstellung 
liegt bei 100. Bitte berücksichti- 
gen Sie dabei unbedingt auch 
die maximalen Schlierenausläu- 
fer. Stellen Sie den Pixelabstand 
zuerst auf 30 bis 35. Danach 
klicken Sie auf die Pfeiltasten, 
um den Wert entsprechend nach 
oben und unten zu korrigieren. 
Sobald sich die Schweife (sie 
entstehen durch die typische 
Trägheit eines LCDs) der beiden 
Rechtecke berühren, können Sie 
die Reaktionszeit ablesen. Dies 
wiederholen Sie mit den Farb- 
kombinationen 1 bis 3 und rech- 
nen den Durchschnitt der vier 
Werte aus. 

"> Vorteil: Schärferes Bild 


Pixelige Schriften 
glätten (LCD) 


Vor allem auf LC-Displays se- 
hen Schriften sehr pixelig aus. 
Windows XP bietet unter „Start“ 
- „Einstellungen“ - „Systemsteu- 
erung” - „Anzeige“ - „Darstel- 
lung“ - „Effekte“ eine Option 
zum Glätten von Schriften. Set- 
zen Sie einfach einen Haken un- 
ter „Folgende Methode um Kan- 
tenglätten...” und wählen Sie 
„Clear Type“ aus. Ab sofort glät- 
tet Windows die Übergänge 
zwischen Schrift und Hinter- 
grund mit grauen Abstufungen. 
=> Vorteil: Besseres Schriftbild 
| 

MARCO ALBERT/DANIEL WAADT 


Tipp 27 Richtige Auflösung wählen 


nicht darstellbar ” bedingt darstellbar I ohne Bildfehler darstellbar 


800x600 


1.024x768 


1.280x1.024 


1.600x1.200 


5 zo Lc0 


= 17 Zoll LCD 


618/19 Zoll LCD 


Die Tabelle verdeutlicht, welche Monitorgröße für welche Auflösung bestimmt ist. Bei 
CRT-Monitoren darf die gewählte Auflösung geringer sein als die empfohlene Auflösung. 
Anders sieht die Sache bei LCDs aus, da die meisten Displays nur in der empfohlenen 


Auflösung ein scharfes Bild bieten. 
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PRAXIS: EINGABEGERÄTE 


Das teure Tastenbrett 
ist vergilbt und ver- 
dreckt, der Edelnager 
hat Probleme mit der 
Präzision. Was tun? 
Der PCGH-Workshop 
zur Optimierung der 
Eingabegeräte hilft 
weiter! 


äuse und Tastaturen 
M sind Schmutzmagne- 
ten. Sind Sie auch noch 
so vorsichtig, Chipsreste, Asche 
und sonstige Verschmutzungen 
machen sich schon nach kurzer 
Zeit breit. Eine hässliche Optik 
und Präzisionseinbußen sind die 
unausweichlichen Folgen. Das 
ärgert besonders PC-Spieler, da 
sie auf eine exakte und schnelle 
Reaktion ihrer Eingabegeräte 
nicht verzichten können. Grund 
genug für uns, Ihnen im Rahmen 
eines Workshops zu demonstrie- 
ren, wie Sie Ihre Peripheriegeräte 
säubern und leistungstechnisch 
optimieren können. 


Tipp 1: Die richtige Unterlage 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Wenn Ihr Hochleistungsnager 
sein volles Können entfalten 
soll, müssen Sie ihm eine geeig- 
nete Unterlage spendieren. In 
Ausgabe 02/03 haben wir be- 


Abtastrate 


WAS 
IST? 
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Die Abtastrate bestimmt, wie oft 
pro Sekunde die Maus Bewe- 
gungsdaten zum PC überträgt. 


reits acht Mousepads unter die 
Lupe genommen (PDF auf Heft 
CD). Die drei besten Produkte 
wollen wir Ihnen noch einmal 
kurz vorstellen: 


Ratpadz GS (www.ratpadz. 
com) # Wie schon der Vorgänger 
(Testnote: 1,6) ist auch die Neu- 
auflage des aus Hartplastik her- 
gestellten Pads eine ideale 
Mausunterlage für Spieler. Die 
Ausmaße von 0,7 x 29,6 x 23,7 
cm hat der Hersteller beibehal- 
ten und die Oberfläche wurde 
verbessert. So arbeitet das etwa 
18 Euro teure Ratpadz GS mit 
nahezu allen optischen und me- 
chanischen Nagern ohne Abtast- 
fehler und mit geringem Gleit- 
widerstand (Ausnahmen: Logi- 
tech Optical Cordless, Microsoft 
Wireless Optical Mouse Blue). 
Für den bombenfesten Halt 
des Zocker-Pads sorgen neun 
runde Gummifüßchen. 


dpi 


Maus verarbeiten kann. 


Mit dpi wird bestimmt, wie viele 
Bewegungsabläufe pro Zoll die 


Compad Speedpad (www. 
com-pad.com) I Das Polymer- 
Pad der Firma Compad (Testno- 
te 1,4) hat eine 30 x 24 cm große 
Auflagefläche und macht mit 
seiner Höhe von 4 mm das Füh- 
ren der Maus sehr angenehm. 
Die feine Struktur der Oberflä- 
che garantiert ein sehr gutes 
Gleitverhalten für alle Mausty- 
pen, die neun Anti-Rutsch-Nop- 
pen fixieren das für ca. 18 Euro 
erhältliche Zockerbrett fest auf 
dem Tisch. 


Gamers Wear MTW-Mousepad 
(www.gamerswear.de) I Mit sei- 
nen Maßen von 29,5 x 24 cm ist 
das MTW ebenfalls sehr groß 
geraten. Dank seiner geringen 
Höhe von 2,7 mm ist das 23 Eu- 
ro teure Pad mit der ausgezeich- 
neten Testnote 1,36 äußerst er- 
gonomisch, das Zocker Handge- 
lenk wird deutlich geschont. Die 
abriebfeste Oberfläche des sehr 


PS/2 

Bus-Standard mit 60 Hertz Ab- 
tastrate, der sowohl für Mäuse als 
auch für Tastaturen geeignet ist. 


Sauber, präzise, schnell! 


rutschfesten Pads bietet allen 
Nagern einen minimalen aber 
gut austarierten Reib- und Start- 
widerstand. So bewegen sich al- 
le getesteten Mäuse schnell und 
optimal kontrollierbar über das 
flexible Pad, saubere Kontakte 
vorausgesetzt. 


Tipp 2: Verbesserung der 


Gleiteigenschaften (Pads) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Obwohl die meisten Spieler- 
Mousepads schon hervorragen- 
de Gleiteigenschaften besitzen, 
gibt es noch Mittel und Wege, 
diese mit speziellen Produkten 
zusätzlich zu verbessern. Zu 
diesem Zweck bieten zwei Her- 
steller ein für die Mausunterlage 
konzipiertes Gleitspray an. Ei- 
ner dieser Beschleuniger ist das 
Compad Speed-Fix. Für 7 Euro 
erhalten Sie eine Dose, deren 
200-ml-Inhalt für mehrere An- 
wendungen ausreicht. Der 


USB 

Kurzform für Universal Serial Bus. 
Externer Bus mit bis zu 12 MBit/s 
Datendurchsatz. 
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Tuning total: Neben Sprays und Handballenablagen ist auch das für Spieler mit 
Schnurnagern entwickelte Mouse-Bungee (links) besonders empfehlenswert. 


[PRAXIS | Tunen Sie Ihre Maus mit Mouse-Skates 


1 Skates trimmen 


+ B 


Profi-Bretter: Auf die Unterlage kommt es an. Die Pads im Bild sind ausreichend 
groß und haben die ideale Oberfläche für reibungslose Mausbewegungen. 


Zurechtschneiden: Mit einer scharfen Schere schneiden Sie zuerst die 


benötigte Anzahl an Skates vom Streifen. 


H skates aufkleben 


pw 
Befestigung: Nachdem Sie die Unterseite Ihrer Maus gründlich gereinigt 
haben, kleben Sie die Skates auf die Mausfüße. 
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Sprühkopf zerstäubt das Spray 
bei einem Sprühabstand von 30 
bis 50 cm präzise, dünn und 
gleichmäßig auf dem Pad, ein 
Tuch zum Verteilen des Gleit- 
mittels wird nicht benötigt. Bei 
allen auf diese Art behandelten 
Pads zeigte sich eine immense 
Verbesserung der Gleiteigen- 
schaften. Das drei Euro teurere 
Glide-Spray der Firma Glide- 
tapes wird ebenfalls in einer 
200-ml-Dose geliefert. Mit seiner 
verlängerten Sprühdüse ist der 
Sprühkopf jedoch anders gestal- 
tet. Das Spray muss mit einem 
Abstand von etwa drei bis vier 
Zentimetern aufgetragen und 
anschließend mit einem Tuch 
verrieben werden. Trotzdem er- 
reicht man auch mit diesem 
Spray eine erstaunliche Verbes- 
serung der Gleiteigenschaften. 


Alternativ können Sie auch 
Cockpit-Spray aus dem Auto- 
zubehörhandel benutzen. Auch 
diese „Pflegesubstanz” eignet 
sich besonders für Besitzer opti- 
scher Mäuse, die keine separate 
Unterlage verwenden. Für 
Schreibtische aus Naturholz ist 
das Spray jedoch genauso tabu 
wie für die Oberflächen der 
oben beschriebenen Pads mit 
aufgerauter Oberfläche. Das 
enthaltene Silikon sowie andere 
Inhaltstoffe können diese an- 
greifen, mangels Erfahrungs- 
werte seitens der Hersteller er- 
lischt im schlimmsten Fall die 
Garantie. 


Tipp 3: Verbesserung der 


Gleiteigenschaften (Maus) 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Natürlich lassen sich auch die 
Gleiteigenschaften Ihres Nagers 
„frisieren“. Zu diesem Zweck 
gibt es so genannte Mouse- 
Skates. Diese werden auf die 
Mausfüße geklebt (Montagean- 
leitung rechts oben) und sorgen 
für eine verbesserte Gleitfähig- 
keit des Eingabegerätes. Die 
Radpadz Slicktapes (www.rat 
padz.com) und die Glidetapes 
(www.glidetapes.de) beispiels- 
weise werden als 10 x 90 mm 
bzw. 13 x 120 mm große Streifen 
entweder mit dem Pad ausgelie- 
fert oder sind für rund drei Euro 
im Dreier-/Viererpack erhält- 
lich. Die 100 mm langen Streifen 
der Mouse Skatez (www.indi 
web.de) haben mit 10 mm zwar 


die richtige Breite, sind jedoch 
drei Euro teurer. Trotzdem ver- 
besserten sich die Gleiteigen- 
schaften der Testmäuse beim 
Einsatz aller Skates enorm. 


Tipp 4: Reinigung von Mäusen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Eine Grundreinigung sollte vor 
allem bei mechanischen Mäusen 
in regelmäßigen Abständen 
durchgeführt werden. Oft reicht 
schon das Säubern der Kugel. 
Öffnen Sie dazu mit einem 
Linksdreh den Deckel an der 
Unterseite der Maus und ent- 
nehmen Sie die Kugel. Falls sie 
nur wenig verschmutzt ist, 
reicht ein Abwischen mit einem 
fusselfreien Tuch aus. Bei stärke- 
rer Verschmutzung empfehlen 
wir eine Reinigung mit Wasser 
und Spülmittel. Vergessen Sie 
auch nicht, die Rädchen für die 
Übertragung der Kugelbewe- 
gung konsequent mit einem 
Wattestäbchen zu reinigen. Op- 
tische Mäuse sind im Gegensatz 
dazu viel pflegeleichter. Hier 
ist gründliches Abwischen der 
Unterseite zur Schmutzbeseiti- 
gung völlig ausreichend. 


Tipp 5: Hilfreiches Zubehör 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Wer viel und lange mit seiner 
Maus arbeitet, der sollte seinem 
Handgelenk eine ergonomische 
Auflage bieten. Die Ratpadz 
Handballenauflage beispiels- 
weise ist ein 18x 13x 75 cm 
großes Gelkissen mit Stoffum- 
hüllung und einer geraden so- 
wie einer abgerundeten Seite, 
das Sie vor Ihr Pad platzieren. 
Die gummierte Unterseite gibt 
einen guten Halt, muss aber des 
Öfteren gereinigt werden. Das 
„Ruhekissen” sorgt zwar für ein 
schmerzfreies Arbeiten, ist aber 
für Spieler nur bedingt geeignet, 
da der Bewegungsspielraum der 
Maus eingeschränkt wird. Ähn- 
lich sieht es auch beim Compad 
Mousebean aus. Das kleine 
Stück Plastik mit zwei genopp- 
ten Gummikissen wird mithilfe 
einer Klebevorrichtung direkt an 
der Maus befestigt, hält jedoch 
nicht an allen Mäusen gleich gut. 
Für Spieler ist das Mousebean 
eher ein lästiges Anhängsel, das 
zusätzlich über das Pad bewegt 
werden muss. Für Besitzer von 
schnurgebundenen Nagern ist 
dagegen ein Mouse-Bungee sehr 
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PRAXIS EEE 


nützlich (www.indiweb.de). 
Dieser Kabelhalter verhindert, 
dass das Kabel hinter den Tisch 
rutscht oder irgendwo fest- 
klemmt. So können gerade Spie- 
ler stressfreier arbeiten. 


Tipp 6: Optimale Abtastrate 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Aktuelle Mäuse können entwe- 
der per USB oder per PS/2 mit 
dem Rechner verbunden wer- 
den. Während die standardmä- 
ßige Abtastrate der PS/2-Mäuse 
gerade mal 60 Hertz beträgt, ist 
die des USB-Nagers mit 125 
Hertz mehr als doppelt so hoch. 
Glücklicherweise lässt sich auch 
die Abtastrate von PS/2-Mäu- 
sen tunen. Hersteller Logitech 
beispielsweise hat dazu in der 
„Mouseware” eine Option inte- 
griert, unter WinXP geht das so- 
gar ohne besondere Software. 
Öffnen Sie dazu den Geräte-Ma- 
nager und klicken Sie zunächst 
auf das Plus-Zeichen vor „Mäu- 
se und andere Zeigegeräte” und 
anschließend doppelt auf die 
Bezeichnung Ihrer Maus. Im 
nun erscheinenden Fenster fin- 
den Sie unter „Erweiterte Ein- 
stellungen“ die Werte „Abtast- 
rate” und „Eingabepufferlän- 
ge”, die Sie auf die höchsten 
Werte (200 und 300) heraufset- 
zen können. Win98-Nutzer da- 
gegen müssen mit dem hilfrei- 
chen Tool ps2plus die Abtastrate 
ihres Nagers heraufschrauben 
(Maximum: 100 Hertz). 


Tipp 7: Hersteller-Software 
nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die optimale Präzision und 
Funktionalität Ihrer Eingabe- 
geräte erreichen Sie nur mit den 
neuesten Treibern und der Soft- 
ware des Herstellers. Diese er- 
laubt nicht nur die Programmie- 
rung von Funktionstasten für 
Multimedia-, Office- oder Mail- 
Anwendungen, Sie können auch 
die Bildlauffunktion, Zeiger-Ge- 
schwindigkeit und -Beschleuni- 
gung Ihres Nagers optimal ein- 
stellen. Wer sein eigenes Tasten- 
layout erstellen will, der sollte 
einen Blick auf den Microsoft 
Keyboard Layout Creator (Heft- 
CD) werfen. Im Falle von Logi- 
tech gab es in der Vergangenheit 
jedoch regelmäßig Probleme mit 
bestimmten Mäusen und ihrer 
Scrollrad-Funktion bei FPS-Spie- 
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len. Während damals nur ein 
Wechsel auf die WinXP-Stan- 
dard-Software half, ist das Pro- 
blem mit der neuesten Mouse- 
ware 9.791 und dem dazugehö- 
renden Mouseware Advanced- 
Tool (beide Heft-CD) gelöst. 


Tipp 8: Probleme in Spielen 


beheben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Spieler haben oft das Problem, 
dass ihr Nager bei Shootern oder 
schnellen Action-Spielen mit ner- 
viger Verzögerung arbeitet. Falls 
Sie ein solches Mouse-Lag-Pro- 
blem haben, sollten Sie als Erstes 
im Treibermenü Ihrer Grafikkar- 
te oder direkt im Spiel die verti- 
kale Synchronisation aktivieren. 
Als hilfreich hat sich bei Nvidia- 
Karten auch oft das Herabsetzen 
der „Prerendered Frames” unter 
„Weitere Direct3D-Optionen” 
auf den Wert „2“ erwiesen (so- 
fern Sie den Wert verändert ha- 
ben). Dazu müssen Sie jedoch 
den Detonator Unlock von der 
Heft-CD ausführen. Falls das 
dann immer noch keine Wirkung 
zeigt, reduzieren Sie entweder 
die Auflösung, die Farbtiefe oder 
die allgemeinen Grafik-Settings. 
Bei Problemen mit der Belegung 
der dritten Maustaste in Spielen 
gibt es folgenden Trick: Starten 
Sie Ihre Maussoftware und bele- 
gen Sie die dritte Maustaste bei- 
spielsweise mit der Taste F 12. Im 
Spiel programmieren Sie dann 
die gewünschte Funktion auf 
diese Taste, dann können Sie 
auch die Maustaste problemlos 
nutzen. 


Tipp 9: Tastatur-Grundreinigung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Ihre Tastatur ist zweifelsfrei der 
Schmutzmagnet Nummer 1. Ein 
einfaches Drüberwischen entfernt 
die hartnäckigen Schmutzreste 
eher selten. Da muss eine intensi- 
ve Reinigung her. Die Tasten kön- 
nen Sie beispielsweise bei 30 Grad 
im Schonwaschgang in Ihrer 
Waschmaschine waschen, der 
verschmutzte „Korpus“ lässt sich 
mit einem Handstaubsauger so- 
wie mit einem fusselfreien Lap- 
pen, Wasser und Spülmittel- 
konzentrat gründlich reinigen. 
Führen Sie die Praxisschritte auf 
dieser Seite aus und staunen Sie, 
wie Ihr Tastenbrett zum Strahle- 
mann mutiert. | 

FRANK STÖWER 


In vier Schritten zur sauberen Tastatur 


8 Tastenlayout kopieren 
l r 


Metamorphose: Die Reinigung lohnt sich! Bevor Sie starten, sollten Sie 
das Tastenlayout kopieren oder fotografieren! 


EI Vasten ausheven 
SS — 
J] €) on) w 


ut 


Ausgehebelt: Entfernen Sie die Tasten vorsichtig aus ihrer Verankerung 
und sammeln Sie diese in einem Stoffbeutel 


B Korpus reinigen 


Grossputz: Den „Korpus reinigen Sie mit Staubsauger und Spülmittel, 
die Tasten kommen in die Waschmaschine (30°). 


E] Tasten wieder aufdrücken 


® 
2 \ 


Porentief Rein: Nachdem Gehäuse und Tasten vom Schmutz befreit sind, 
fügen Sie diese mit leichtem Druck wieder ein. 
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PRAXIS: WINDOWS 


Ein unbedachter Klick 
auf „Löschen“ oder 
ein fehlerhafter Parti- 
tions-Manager und 
nichts geht mehr. 
Aber deshalb gleich 
die Platte formatie- 
ren? PCGH hat die be- 
sten Notfall-Tipps zu- 
sammengestellt. 


enn Sie viel am PC bas- 

teln und Ihre Startleiste 

vor Alpha- und Beta- 
versionen überquillt, dürften Sie 
strauchelnde Rechner kennen. 
Die komplette Neuinstallation 
per Backup- oder Original-CD 
sollte aber der letzte Schritt blei- 
ben, da beim oft empfohlenen 
„Plattmachen” der Festplatte 
Spielstände und andere wichti- 
ge Dateien gelöscht werden. Mit 
unserem Notfall-Guide können 
Sie sich Brachial-Methoden er- 
sparen. 


Tipp 1: Windows-Startprobleme 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Windows erwartet in der akti- 
ven primären Partition der 
Startplatte drei (versteckte) Da- 


] 


mern 


AdAAhAhaaan a.  L 7 PPPPRRRREEE 


über die startbaren Betriebssys- 
teme, „ntdetect.com”, das Infor- 
mationen über die eingebaute 
Hardware liefert, und „Ntldr“, 
welches das Windowssystem 
aus dem System32-Verzeichnis 
lädt. Fehlende oder defekte Da- 
teien quittiert der Rechner mit 
Meldungen wie „NTLDR fehlt“. 
Booten Sie dann die Windows- 
XP-CD und starten Sie im Setup 
mit „R” die Wiederherstellungs- 
konsole (siehe auch „XP reparie- 
ren“-Artikel in diesem Heft). 
Nach der Anmeldung als Admin 
kopieren Sie dann die Dateien 
„Ntldr“ und „ntdetect.com” aus 
dem CD-Verzeichnis „D:\I386” 
wieder auf die Startplatte. Die- 
ses Vorgehen hilft auch bei 
Mehrfachinstallationen, wenn 


Tipps für den Notfall 


EEE 


all 


BURN Haren 


i ckgangig ; Nicht möglich | | 


liert wurde. Grund: Der XP- 
Bootmanager kommt zwar mit 
früheren Windows-Versionen 
klar, nicht aber umgekehrt. 


Tipp 2: Boot.ini anpassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Änderungen an der Festplatten- 
konfiguration sorgen gerne für 
Wirrwarr beim Windowsstart. 
Wenn Sie mehrere Betriebssyste- 
me von verschiedenen Platten 
booten möchten oder sich die 
Partitionen „verschoben“ ha- 
ben, müssen Sie die Boot.ini an- 
passen. Über den Befehl 
„bootcefg /rebuild” aus der 
Wiederherstellungskonsole 
klappt das automatisch. Dabei 
werden auch eventuelle Fehler 
aus der Datei entfernt. Mit 


Datei auch per Hand anpassen. 
Im Extrakasten sind die wich- 
tigsten Optionen erklärt. 


Tipp 3: BIOS-Passwörter 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Viele Unternehmen verkaufen 
ausrangierte PCs über eBay, ver- 
gessen aber, das BIOS-Setup- 
Passwort zu löschen. Das klappt 
mit dem Programm „Cmospwd”“ 
von www.cgsecuritv.org. Erstel- 
len Sie zuerst eine Minimal-Boot- 
disk (www.bootdisk.com), ent- 
packen Sie das Programm darauf 
und starten Sie den Rechner 
dann von der Diskette. Geben Sie 
„emospwd /k” ein, um das 
CMOS inklusive des Setup- 
Kennworts zurückzusetzen. An- 
schließend müssen die BIOS- 


teien: „boot.ini” mit Angaben Windows 2000 nach XP instal- einem Texteditor können Sie die Einstellungen neu eingegeben 
Asterisk CMOS NTFS Wiederherstellungskonsole 

LI. Sternchen bei der Passwortein- Im CMOS werden BIOS-Einstel- New Technology File System. Notfall-Kommandozeile mit ele- 

IST? gabe. Soll Passwörter vor frem- lungen abgelegt. Hat meist 1oder | Aktuelles Microsoft-Dateisystem mentaren Reparaturfunktionen 


den Augen schützen. 2 MBit Kapazität. für Windows NT, 2000 und XP. für Windows XP 
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WINDOWS 


werden. Falls Sie das Kennwort 
kennen und es nur ausschalten 
möchten, brauchen Sie die Ein- 
gabemaske für die Passwort- 
änderung nur mit „Enter“ zu 
bestätigen. 


Tipp 4: Windowskennwort 


zurücksetzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit Windows NT hat Microsoft 
eine Benutzer- und Rechtever- 
waltung eingeführt, die diesen 
Namen auch verdient. Wer stän- 
dig als normaler Benutzer spielt 
oder arbeitet, vergisst leicht das 
Administrator-Kennwort. Mit 
Windows XP können Sie in der 
Systemsteuerung unter „Benut- 
zerkonten” eine Diskette erstel- 
len, die Kennwörter zurück- 
setzt. Das klappt selbst dann, 
wenn das Ursprungskennwort 
bereits geändert wurde. Wählen 
Sie das Administrator-Konto 
aus und klicken Sie anschlie- 
ßend unter „Verwandte Aufga- 
ben” auf „Vergessen von Kenn- 
wörtern verhindern“. Im Fall 
des Falles bietet Windows nach 
Eingabe des falschen Passworts 
die „Zurücksetzen“-Option an. 
Legen Sie dafür die Diskette 
oder den USB-Stick ein, auf dem 
die Passwortdatei gespeichert 
ist, und vergeben Sie ein neues 
Kennwort. Übrigens: Wenn Sie 
als Admin angemeldet sind, 
können Sie Kennwörter von an- 
deren Benutzern des Computers 
zurücksetzen (Benutzer aus- 
wählen, dann „Kennwort än- 
dern“). Dabei gehen allerdings 
verschlüsselte Dateien und da- 
mit auch gespeicherte Passwör- 
ter für Websites verloren. Es 
empfiehlt sich also, für jeden 
Nutzer eine eigene Kennwort- 
diskette anzulegen. 


Tipp 5: Passwörter ermitteln 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Zip-Archive, Word- und Excel- 
Dateien, aber auch PDF-Doku- 
mente oder E-Mail-Accounts 
können oder müssen mit Pass- 
wörtern geschützt werden. Für 
vergessliche Naturen bieten 
Shareware-Programme Hilfe 
beim Wiederherstellen der Kenn- 
phrase an. Dabei werden entwe- 
der Sicherheitslöcher genutzt 
oder Passwortkombinationen 
durchprobiert. Für gepackte Da- 
teien im ARJ-, ZIP-, RAR- oder 
ACE-Format sollten Sie Archive 


www.pcgameshardware.de 


Password Recovery von Elcom- 
soft (www.elcomsoft.com) pro- 
bieren. Für Office-Dateien 
stellt Elcomsoft die Shareware 
Office Password Recovery zum 
Download bereit. Etwas preis- 
werter, aber genauso gut sind 
die Programme von Accent Soft 
(www.accentsoft.com). Kosten- 
los und speziell für Excel ist der 
Password Remover von www. 
schmittis-page.de. Die Passwör- 
ter in E-Mail-Programmen oder 
im Internet Explorer verbergen 
sich meist hinter Asterisken und 
können mit dem Alleskönner 
Windows Password Recovery 
von Elcomsoft sichtbar gemacht 
werden. Öffnen Sie dazu das 
Fenster, in dem die Sternchen 
angezeigt werden, und klicken 
Sie dann im Tool auf „Revela- 
tion“ — „Behind asterisks”. Akti- 
vieren Sie jetzt „Stay on top“ 
und ziehen Sie dann den unte- 
ren Hand-Lupe-Knopf über das 
Passwortfeld im passwortge- 
schützten Programm. Das Pass- 
wort wird nun im Klartext ange- 
zeigt. Die Vollversion des Tools 
zeigt auch Passwörter der DFÜ- 
Verbindungen an. Beachten Sie, 
dass die Tools nur zum Ermit- 
teln eigener Passwörter einge- 
setzt werden dürfen! 


Tipp 6: Dateien löschen ... 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Solange ein Programm auf eine 
Datei zugreift, kann diese nicht 
gelöscht werden. Manchmal las- 
sen sich Dateien aber selbst nach 
einem Neustart nicht löschen. 
Das Problem: Beim Zugriff auf 
einen Ordner versucht der Ex- 
plorer, die Dateiart zu erkennen, 
verhaspelt sich aber beispiels- 
weise an einer defekten Avi- 
Datei. In solchen Fällen sollten 
Sie direkt nach Systemstart die 
Kommandozeile öffnen („Start” 
— „Ausführen“ — „CMD“) und 
sich dann mit dem „CD“-Kom- 
mando zur Datei vorarbeiten, 
die anschließend per „Del”-Be- 
fehl gelöscht werden kann. 
Manchmal hilft es auch, die Da- 
tei vor dem Löschen umzube- 
nennen. Hartnäckiger sind Files, 
die schon beim Booten geöffnet 
sind. Das Verursacherprogramm 
ermitteln Sie dann entweder mit 
dem „Process Explorer“ von 
Sysinternals (www.sysinter- 
nals.com) oder mit dem „Open 
Handle Utility“ von Microsoft 


Wählen Sie eine 


Kategorie 


Soll das Kennwort von Andreas Weber 


entfernt werden? 


Kennwort: Wenn Sie ohne Diskette das Kennwort zurücksetzen, werden Passwör- 
ter und verschlüsselte Dateien von Ihrer Festplatte gelöscht. 


rd Wiederherstellen 


= PC Inspector smart recovery 4.42 


SW 


INSPECTOR”" 


4. Laufwerk auswählen 


smart recovery 


Canan CRW 
IDSS Audio (Voice Recorder) 


Flash-Speicher: Digitale Urlaubsbilder von einem Flash-Speicher retten Sie mit 
Smart Recovery - sofern sie nicht überschrieben sind. 


:JIAl\IE Die Windows Boot.ini im Detail 


Allgemeiner Aufbau: 

Per Texteditor kann die Datei „Boot.ini” nachträglich angepasst werden. Sinn- 
voll ist, die Timeout-Zeit im Abschnitt [boot loader] auf 3 bis 5 Sekunden zu be- 
schränken. Danach wird das „Default“-System gestartet, das in der dritten Zeile 
eingetragen ist. Soll ein anderes System starten, dann kopieren Sie einfach die 
entsprechende Zeile aus dem Abschnitt „[operating systems]" nach oben. Die 
Einträge sind wie folgt aufgebaut: 


multi(O)disk(O)rdisk(O)partition(2)\WINDOWS= 
„Windows XP" /fastdetect 


Der Teil vor dem „=" gibt das Startverzeichnis des Betriebssystems an, dahinter 
folgt der im Bootmenü angezeigte Text in Anführungszeichen. Die eingeklam- 
merte Zahl steht für die Gerätenummer. Zum Schluss können noch Startoptio- 
nen angegeben werden. 


Option Bedeutung 

\rdisk(0) 0 entspricht bei IDE dem primären Master; Nummer „3“ wäre der 
sekundäre Slave. 

\partition(1) Erste Partition auf der Platte (Zählung beginnt mit 1) 

\Windows Startverzeichnis auf der Partition 

C\=,MS-DOS“ | Startet MS-Dos von C:\ 

/BOOTLOG Protokolliert den Systemstart in der Datei NtbtLog.txt 

/FASTDETECT | Schnelle Geräteerkennung (sinnvoll bei 2000/XP) 
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BE PRAXIS 


WINDOWS 


[PRAXIS | Dateien richtig retten und reparieren 


1 U Laufwerke durchsuchen 


ÄPC Inspector File Recower; 


Logische Laufwerk | Prysiisliches Lasdwerk | 


u Windows II aut: Lokalen Lauiwerk #2 “ 
Schau 
Window XP ad) Lokaler Laubwerk RZ > 


@IDATEN I| nt Lokales Laudmenk #2 


IND NAME aut: Wechzeldstenträger H3 (B zuche Ioguches Lauswerk. 
UNO NAME ul: WindomeLaubwerk C 
Wird XP aut. Window audwerk D: D 
90 sten aus Windomstoudwerk E Eines dschauchen 
Windows Il aut \WindomwsLaubwerk H 
wirds XP au: Wirdowetautwerk Abbrechen | 
IDATEN I aut Windoweiisudwerk J 
Gewählte FAT: Ino Bi} 


Laufwerk wählen: PC Inspektor durchsucht Festplatten, Disketten und USB- 
Sticks, aber auch verlorene Partitionen. 


Daten retten mit ISO Buster 


u etraheren und udn 
et BPELS Muhantraharenundinarszzerdenumundn [120 OADNZU zaaa0 
oma Kitrahseren und tun MÜFZ Meng Kahemanı hemmen 
oe ga RAW Daten ent ahienen (ZI82 Ivtsoch): 
zu NEU Yahzın amach 


Iierschalten 


ISO Buster: Praktischerweise ist ISO Buster sogar in der Lage, Daten von 
zerkratzten oder defekten CDs zu retten. 


Ic] Archive reparieren 
Bepar | Baich Repak | Options | Advanced Options | About | 5 
SahetZ0 0 Sell emcingiieoberepaie [0:\Ockumerie undErsichigen“ I] kw 
u E1 Zip Repair v1.0 - jo & 
File Help 
Pro zore ir | 2 


Zip Repaiz Version 1.0 

Developed and written by Crockare (c) 2002 

Please visit our website ar www. Recoverliyfiles.con 
for uore great data recovery urilities! 


'T0 START click on "Repair Zip File” and browse to your damaged 
zip file. Once the process of repairing is completed you will 
have a new Eile in the same location as your danaged zip file 
with the extension "_repaired.zip”. 


ZIP Repair: Fehlerhafte Archive lassen sich mit speziellen Rettungs-Tools 
wie zum Beispiel Zip Repair zumindest teilweise reparieren. 


Passwörter wiederherstellen 


Speichern Stop rich Hille Über 
\ Kodierte ZIP-Datei — Art des Angeille — - 
Bereich | Länge | Wörterbuch | Klattest | Auto-Speichem | Optionen | Erweitert = 
Brute-force Bereich Optionen 
Ne latein. Grossbuchstaben [A -Z SE 
Peer 
Ale | Ende bei | ] & 
r > Maske: | = I & 
lo dnuch enutzerdehir » 
. Statusfenster = 2 
|\Weber\Desktop\azr.zip'' opened ES 
07.01.2004 02:28:28 - Auto-Speichem Ordner nicht definiert. Benutze Pfad: 7 
\D:\Dokumente und Einstellungen \Andreas Weber\Desktop\ = 
07.01.2004 02:28:28 - Starting beute-farce attack... “ | 


‚Aktuelles Passwort C'NnA Duschschnittsgescl 9.743.844 p/s 
Vergangene Zeit: 188 Restliche Zeit: Em 555 
Passwortlänge = 5, Gesamt: 4.1982.119.424, Verarbeitet: 134,639,838 


3% 
Passwörter Knacken: Die Demo von Advanced Zip Password Recovery ver- 
arbeitet maximal fünfstellige Kennwörter. 
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(www.microsoft.com). Im Task- 
manager von Windows können 
Sie dann den ursächlichen Pro- 
zess beenden und die Datei lö- 
schen. Alternativ bietet auch die 
Wiederherstellungskonsole von 
Windows eine Löschmöglich- 
keit. In seltenen Fällen liegt der 
Fehler im Dateisystem, das 
dann mit dem Befehl „chkdsk 
/F /R /X“ repariert werden 
kann und nicht löschbare Da- 
teien freigibt. 


Tipp 7: ... und wiederherstellen! 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Windows löscht Dateien, indem 
diese aus einer Dateitabelle aus- 
getragen werden. Die eigent- 
lichen Daten bleiben bis zum 
Überschreiben intakt - selbst 
bei NTFS. Spezialisierte Pro- 
gramme können die gelöschten 
Daten deshalb leicht wiederher- 
stellen. Die Chancen auf eine 
Datenrettung sind umso besser, 
je weniger fragmentiert die 
Platte ist und je weniger nach 
dem Löschen darauf geschrie- 
ben wurde. Installieren Sie des- 
halb keine Programme auf die 
Partition, von der Sie Daten ret- 
ten wollen! Wer völlig sicherge- 
hen möchte, steckt die Platte in 
einen anderen Rechner und 
bootet von dessen Hauptplatte. 
Übrigens: NTFS lässt sich deut- 
lich besser rekonstruieren als 
FAT. Zur Datensicherung eig- 
nen sich unter anderem die kos- 
tenlosen Programme von Con- 
var, die unter www.pcinspec- 
tor.de geladen werden können. 
Das Programm „File Recovery” 
rettet Daten sowohl von Fest- 
platte und anderen Magnetlauf- 
werken als auch von USB- 
Speichern. Selbst wenn das be- 
treffende Laufwerk formatiert 
wurde oder nicht auffindbar ist, 
ist eine Datenrettung möglich. 
Mit „Smart Recovery“ können 
die Flash-Speicher von Digital- 
kameras oder PDAs wiederher- 
gestellt werden. Der Ablauf ist 
bei beiden Tools ähnlich: Lauf- 
werk auswählen, Suche starten, 
Dateien wiederherstellen. Fertig! 


Tipp 8: Defekte Dateien retten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Manche Dateien können nur 
teilweise wiederhergestellt wer- 
den oder haben leichte Fehler. 
Bei Textdateien ist das egal, auch 
Filme und Musik nehmen selten 


Schaden. Zip-Archive spielen 
aber schon bei einem defekten 
Byte nicht mehr mit. Hier hel- 
fen die Programme Zip Repair 
oder Advanced Zip Repair 
(WEBCODE 23TG und 23U], 
www.recovermyfiles.com und 
www.repairfile.com) weiter, die 
intakte Dateien eines Archivs in 
ein neues Archiv legen. Defekte 
Word- und Excel-Dokumente 
lassen sich oft mit OpenOffice 
reparieren. Öffnen Sie die Datei 
einfach und speichern Sie dann 
wieder im Microsoft-Format. 


Tipp 9: Festplatten & CDs retten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Hatte ich nicht immer drei 
Partitionen? Wenn plötzlich ei- 
ne Partition fehlt oder irrtüm- 
lich formatiert oder gelöscht 
wurde, ist es meist Zeit für teu- 
re Datenrettungssoftware wie 
R-Studio von Haage & Partner. 
Damit können auch dynami- 
sche und verschlüsselte Fest- 
platten sowie RAID-Systeme 
wiederhergestellt werden. Eine 
Demoversion finden Sie unter 
WEBCODE 23UK. Kostenlos, 
aber etwas weniger leistungsfä- 
hig ist Testdisk von www.cgse- 
curity.org. Das DOS-Programm 
findet verlorene FAT-, NTFS- 
und Linux-Partitionen und 
kann dann die Partitionstabelle 
neu auf die Platte schreiben. Die 
Datenrettung sollten Sie mög- 
lichst auf einer Kopie der Fest- 
platte, aber am gleichen Rech- 
ner durchführen. 


Ganze Festplatten können Sie 
problemlos mit dem DOS-Pro- 
gramm Clone maxx von 
www.pcinspektor.de kopieren. 
Dafür brauchen Sie eine leere 
und mindestens gleich große 
Festplatte. Sind die Daten wie- 
der da, so überschreiben Sie ein- 
fach die Originalplatte mit den 
geklonten und reparierten Par- 
titionen. Wenn tiefe Kratzer auf 
einer CD nicht mehr mit 
Politur weggehen, kann es zum 
Datenverlust kommen. Mit Iso- 
buster oder dem „Unstoppable 
Copier” können Sie die CDs zu- 
mindest so weit auslesen, wie es 
die Physik zulässt. Isobuster ist 
auch bei Multisession-CDs hilf- 
reich und kann Dateien aus ver- 
steckten oder „gelöschten” Ses- 
sions auslesen. | 

ANDREAS WEBER 
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- und ab 50 EUR auch echt ohne Versandkosten * 


*ab 50 EUR keine Versandkosten bei den Zahlarten Vorkasse und Kreditkarte. 


Gleitmittel für Mäuse 

Antistick X ist die Gleitfolie für die Maus: einfach 
unter die Mausfüsse kleben und dann scheint die 
Maus zu schweben. Hält superlange, für jede 
Oberfläche geeignet und reicht für mehr als 10 


Echt praktisch 

CD-Taschen sind nicht unsere Erfindung, aber 
trotzdem sind sie praktisch. Und günstig. Genau 
wie unsere Taschen für Notebooks, Handies und 
anderen Kleinkram. Grosse Auswahl, alles günstig 


Realer Sound 

Schreie von hinten, Schüsse von der Seite: echtes 
5.1 Surround Feeling mit einem Headset ist nicht 
teuer. Trust 5.1 Silverline Headset: vollständige 


Anwendungen. Ausstattung, Profiqualität und nichtzu vergessen: und trotzdem 1A-Qualität. 
ANUSCIERKER. ones nanunan ne en A € 490 realistischer Sound. Taschen für CDs und Kleinkram........... € 5,90 
Und passende Mousepads gibt's bei uns auch ;-) Headset Trust Silverline 5.leaasenennnnnnnn € 49,90 (auch f. Handies usw.) 


Mobil mit Style 

Mobile Geräte sind teuer. Darum baut man sich 

hr aus unseren externen Gehäusen und Standard- 

; komponenten seine mobilen Laufwerke am besten 
selbst. Mit der Blue Line Serie ist das kinderleicht 

P und siehtsogar noch besser aus. 


Externe Gehäuse “Blue Line”.............. . £ 48,90 


Echt voll hell 


Genug von schwachen LEDs und labbrigen 
Schlapplampen? Ist Ihr Gehäuse auch von innen 
so gut, dass Sie das Hyperlight verwenden können? 
Superhelle Lampen für das Gehäuseinnere, zum 
einfachen Anschluss ans Netzteil! 


KURS EEITIEIIITEICIIEIIICIEIEIEEITTEEEITEEN € 16,90 
(4 verschiedene Farbkombis erhältlich) 


Echt unhörbar 


Mit den lüfterlosen Yesico Netzteilen verschwindet 
die letzte Lärmquelle aus Ihrem PC. Kein Lüfter = 
kein Krach. Grosse Kühlkörper für den direkten 
Wärmeabtransport und lange Lebensdauer durch 
Verzicht auf rotierende Teile! 

Netzteile Yesico Fanless ........ € 179,00 


en 


frozen-silicon.de 


..........0800-0-FROZEN 
(0800-0-376936) 


14 Tage Rückgaberecht bis zu3 Jahre Garantie günstige Versandkosten (ab€ 50,- frei Haus! 


PRAXIS: XP REPARIEREN 


Mainboard Wechsel, 
Virus oder die falsche 
Datei gelöscht - schon 
bootet das Betriebs- 
system nicht mehr! 
Doch mit wenigen 
Handgriffen können 
Sie Windows XP ein- 
fach reparieren und 
einer Neuinstallation 
entgehen. 


eim Wechsel des Main- 

boards ändert sich häu- 

fig auch der Chipsatz, 
die alten Treiber können mit den 
neuen Bausteinen nichts anfan- 
gen und verweigern den Dienst. 
Die Folge: Windows XP bootet 
nicht mehr, Sie werden mit 
einem Bluescreen oder gleich 
einem Neustart konfrontiert. Ein 
schlecht programmierter Treiber 
oder eine defekte Systemdatei 
können ebenfalls zur Blockade 
des Bootvorgangs führen. In 
solch einem Moment müssen Sie 
nicht gleich zu einer kompletten 
Neuinstallation des Betriebssys- 
tems greifen, denn Windows XP 
bietet einige Bordmittel, um das 
System zu reparieren. Wir wol- 
len Ihnen drei Möglichkeiten 
vorstellen. 


BIOS 


WAS 
IST? 


und Software 


Basic-Input-Output-System, 
Schnittstelle zwischen Hardware 


Ni 


Tipp 1: XP startet mit fehlerhaf- 


tem Treiber nicht mehr 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sollte Windows XP nach einer 
Treiberinstallation nicht mehr 
starten, müssen Sie Folgendes 
tun: Drücken Sie nach dem 
BIOS-Bootscreen (sobald Win- 
dows zu starten beginnt) die Ta- 
ste „F8“ und wählen Sie als 
Startoption „Letzte als funktio- 
nierende bekannte Konfigura- 
tion“ aus. Nun startet Windows 
XP mit den Einstellungen vor 
der Treiberinstallation. Falls Sie 
Ihr System noch weiter in die 
Vergangenheit „zurückspulen” 
möchten, müssen Sie beim noch 
funktionierenden Windows XP 
die Systemwiederherstellung 
aktivieren. In der Standardkon- 
figuration belegt sie zwölf Pro- 


Chipsatz 


Verbindet den Hauptprozessor 
mit wichtigen Komponenten auf 


dem Mainboard 
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Windows XP verarzten 


WS 


& .s 


Professional 


zent des vorhandenen Speicher- 
platzes einer Partition. Sie errei- 
chen die Einstellungen, indem 
Sie die Windowstaste plus „Pau- 
se” drücken und die Regis- 
terkarte „Systemwiederherstel- 
lung” auswählen. Achten Sie 
darauf, dass der Haken bei „Sys- 
temwiederherstellung auf allen 
Laufwerken deaktivieren” nicht 
gesetzt ist. Über „Einstellun- 
gen” legen Sie fest, wie viel 
Festplattenkapazität genutzt 
werden darf. Je größer der Spei- 
cherplatz, umso mehr Wie- 
derherstellungspunkte können 
abgelegt werden. Wichtig: Win- 
dows XP legt selbstständig sol- 
che Punkte an, beispielsweise 
vor Update- oder Treiberinstal- 
lationen. Sicherer ist es, vor Än- 
derungen am System manuell 


Bluescreen 

Von Anwendern erfundene Be- 
zeichnung für schweren Ausnah- 
mefehler (weiße Schrift auf Blau) 


einen Wiederherstellungspunkt 
anzulegen. Einen Assistenten 
dafür finden Sie unter „Start“ — 
„Programme“ - „Zubehör” - 
„Systemprogramme“. 


Tipp 2: Windows automatisch 


reparieren lassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie beispielsweise das 
Mainboard und damit auch den 
Chipsatz gewechselt haben, 
startet Windows XP meist nicht 
mehr. Für diesen Zweck hat Mi- 
crosoft eine Reparaturfunktion 
eingebaut. Dazu müssen Sie zu- 
nächst von der Windows-XP-CD 
booten. Die Boot-Reihenfolge 
muss im BIOS entsprechend 
umgestellt werden. Nachdem 
das Setup von der CD geladen 
wurde, werden Sie gefragt, ob 


ISO-File 

Datei im ISO-Format, kann mit 
fast jedem Brennprogramm auf 
CD geschrieben werden 


www.pcgameshardware.de 


XP REPARIEREN 


PRAXIS EEE 


die Wiederherstellungskonsole 
oder eine Neuinstallation 
durchgeführt werden soll. 
Drücken Sie nun die Taste „Ein- 
gabe” und nehmen Sie mit „F8“ 
die Bedingungen von Microsoft 
an, anschließend untersucht die 
Setup-Routine Ihre Festplatte 
nach vorhandenen Betriebssys- 
temen. Sobald die defekte In- 
stallation entdeckt ist, wird Ih- 
nen die automatische Reparatur 
angeboten. Drücken Sie die Tas- 
te „R“, um die Instandsetzung 
von Windows XP zu starten. Es 
werden nun alle wichtigen Sys- 
temdateien neu eingespielt, Be- 
nutzerdaten oder installierte 
Programme bleiben dabei erhal- 
ten. Die Installation dauert je 
nach Rechner bis zu einer Stun- 
de. Zum Abschluss müssen Sie 
eventuell den Registrierungs- 
schlüssel erneut eingeben und je 
nach Hardware-Änderung Win- 
dows XP neu aktivieren. Auf je- 
den Fall sollten Sie die Treiber 
der neuen Hardware bereithal- 
ten. Wir empfehlen, zusätzlich 
den Chipsatz-Treiber neu zu in- 
stallieren und (falls nicht auf der 
Installations-CD enthalten) das 
Service Pack 1 aufzuspielen. 
Außerdem sollten Sie prüfen, ob 
noch alle Sicherheits-Patches in- 
stalliert sind. Dazu müssen Sie 
eine Internetverbindung auf- 
bauen und im Internet Explorer 
unter „Extras“ das „Windows 
Update” starten. Anschließend 
wird geprüft, welche Updates 
fehlen. 


Tipp 3: Windows XP manuell 


reparieren Teil 1 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Auf der Windows-XP-Setup-CD 
befindet sich die so genannte 
Wiederherstellungskonsole, mit 
der Sie Ihr System unter Um- 
ständen schneller reparieren 
können. Doch Vorsicht: Die Kon- 
sole bietet auch mächtige Befeh- 
le, die beispielsweise die gesam- 
te Festplatte löschen. Wir haben 
für Sie einen Weg ausgearbeitet, 
mit dem Sie Windows XP ma- 
nuell wieder in Gang bringen. 


Starten Sie das zerstörte Win- 
dows XP, drücken Sie kurz nach 
dem Bootscreen „F8” und wäh- 
len Sie im erscheinenden Menü 
„Startprotokollierung“. XP ver- 
sucht nun zu starten und proto- 
kolliert alle Vorgänge bis zum 
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Systemfehler. Nachdem das Sys- 
tem abgestürzt ist, drücken Sie 
die Reset-Taste und legen die 
Windows-XP-CD ein. Damit der 
Rechner von der CD bootet, 
müssen Sie die richtige Bootrei- 
henfolge im BIOS einstellen und 
innerhalb von zehn Sekunden 
eine beliebige Taste drücken. Be- 
achten Sie dazu auch die Hin- 
weise auf dem Bildschirm. So- 
bald das Setup auf eine Benut- 
zereingabe wartet, drücken Sie 
„R, um die Wiederherstel- 
lungskonsole zu starten. Wäh- 
len Sie mit „1” Ihre kaputte In- 
stallation aus und geben Sie 
das Administratorpasswort ein. 
Nun sollte „C:\Windows” zu 
sehen sein. 


Die Startprotokollierung von XP 
legt im Windows-Verzeichnis 
die Datei „ntbtlog.txt” an. Sie 
öffnen die Datei, indem Sie 
„type ntbtlog.txt” eingeben. Mit 
der Leertaste können Sie seiten- 
weise scrollen, mit „Enter“ ist 
dies zeilenweise möglich. Su- 
chen Sie nun den Treiber oder 
Dienst, der Windows zum Ab- 
sturz bringt. Dazu scrollen Sie 
mit der Leertaste bis zum Ende 
des Dokuments. Den Namen 
des zuletzt geladenen Treibers 
schreiben Sie sich auf (Beispiel: 
siehe Tipp 5). Zur Eingabeauf- 
forderung kommen Sie mit der 
„Esc”-Taste zurück. 


Tipp 4: Windows XP manuell 


reparieren Teil 2 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Sie wissen nun, welcher Treiber 
oder Dienst den Start von Win- 
dows XP verhindert. Geben Sie 
nun in der Eingabeaufforderung 
den Befehl „listsvc” ein. An- 
schließend werden Ihnen alle 
Dienste sowie Treiber und deren 
Startoption aufgelistet. In dieser 
Liste müssen Sie den passenden 
Aufruf zu der ermittelten Datei 
(Tipp 3) suchen. Meist hat dieser 
den gleichen Namen wie die Da- 
tei, nur ohne Endung. Beispiels- 
weise wird in der Startprotokol- 
lierung „intelide.sys” angezeigt, 
mit „listsvc” heißt der Treiber 
nur „intelide“. Achten Sie bei 
der Suche vor allem auf Treiber 
oder Dienste mit der Startoption 
„Boot“. Sobald Sie den richtigen 
Eintrag gefunden haben, schrei- 
ben Sie sich diesen ebenfalls 
auf (siehe Tipp 5). Beenden Sie 


Windows XP automatisch reparieren 


ı u Mit Windows XP-CD booten 


Yillkonnen 


Von CD booten: Nach dem Boot-Vorgang drücken Sie bitte als erstes die 
Eingabe-Taste und nicht „R“, wie reparieren! 


YA Reparaturkonsole starten 


Reparaturversuch: Das Setup hat die vorhandene Installation erkannt, erst 
jetzt müssen Sie den Reparaturvorgang mit „R“ bestätigen. 


Nach dem Neustart: Das Setup startet anschließend von der Festplatte und 
erneuert dann sämtliche Systemdateien. 


7-1 Product Key eingeben 


Kar 
Dnsch den Pracduct Kıny dd dein Kae von \Wirdomen X wrdenig 
een 


© Yurtormamn der 
Imstallataerı 


ee 
Pachbvepackung 


eben Sun dan Procie! Kay ka de Vohameksent unten en 


Pundt Key 


1 Eu 


Schlüssel: Je nach Art der Beschädigung müssen Sie die Seriennummer 
neu eingeben und Windows XP aktivieren. 
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[PRAXIS | Eigene Boot-CD mit PE Builder erstellen 


Pfade eingeben 


Path to windows installation files: 


BE  — — — — _ __E 


Path to your already installed windows ; 


[P:\winDows >] 


Add files/folders from (custom) directory: 


EEE | 
_ hob | 


Vorbereitung: Geben Sie zuerst den Pfad der Windows-Installation und den 
Laufwerksbuchstaben der Setup-CD an. 


Treiber und Programme wählen 


Phugirı het 

Name TEnsbed A 
SE »pkırei Yer 

Ad Amare 6 No 

Add Documents and settings folders Yer 
Background info (banlol No 

Bart's Stuff Test (ee edition) Year 

Book Fix [Enabling "Press any key Io boot from CD") No 

Check Disk Ichkdsk. exe) Yes 
Dustomize No 

Disk Commander v1.1 No 

Dos 16-bi support for WinPE (dosPE) No 

DSK: Promise FastTrak TX4000/5150 TX Senes No 

ERD Coenmander 2002 No 
Idarıview No = 
< - E23 


En | gr Er An ul Terre ee 
Programme auswählen: In ae Schritt legen Sie fest, welche Treiber 
oder Programme auf die Boot-CD kommen. 


Dateien mit PE Builder erstellen 


ocessing INF hle "D:\Dokumente und Einstellungen\Spielehobel\Desktop\PE Builder\plugin\nudmenu\nuzmenu.int" | 
Reading INF file "D:\Dokumente und Einstellungen\Spielehobel\Desktop\PE Builder\plugin\nudmenu\nu2menuinf“, section" 
Processing INF file "D:Dokumente und Einstellungen\Spielehobel\Desktop\PE Builder\plugin\ramdisk\ramdisk.inf" 
Reading INF file "D-\D.okumente und EinstellungeriSpielehobeltD_sktop\PE Builder\plugin\ramdisk\ramdisk.inf", section "Se 
Closing/saving the registıy hives 
Saving hive: D:\Dokumente und Einstellungen\Spielehobel\Desktop\PE Builder\setupreg.hiv 
Savina hiye: D:\Dokumente und Einstellunaen\Snielehobel\Desktop\PE Builder\software _ 
Piocesuing INF fie "D.\Dokumente und Eimtellungen\Spielshobei\Desktop\PE Bulder\plugin\nu&mennAnuiömenu ni” 

telungen\Spielehabel\Desktop\PE Bulkder\phagn\ruZmeruunudenu in, section 


\Spielehobel\Desktop\PE Buikder\pksg\ramdisk vamdısk if“, sechon "Se 
Savıng hve: D.\Dkumente und Einstelungen\Spieichobef\Desktop\PE Bukder\etupreg hiv 


Saıng hive: D-\Dokumente us aueh ‚pielehobei\D esktop\PE: Busider\soltware 
5; ‚hive: D’\Diokumente und Eirstı Jeiktop\PE Bulder\detauk 


CD erstellen: PE Builder erstellt die notwendigen Dateien für eine Boot-CD 
und auf Wunsch auch gleich eine ISO-Datei. 


7-4 Boot-CD starten 


Yrszav zu 
Almorvm.cu 
Sjmowsen. cu 
Aeowane.su 


Neue Boot-CD: Nach dem Start von der gerade erstellten Boot- CD haben 
Sie Zugriff auf sämtliche Dateien Ihrer Festplatte. 


„listsvc“ mit „Esc“ und geben 
Sie in der Eingabeaufforderung 
„disable [Dienstname]” ein. An- 
schließend nehmen Sie die CD 
aus dem Laufwerk und starten 
den PC mit „exit“ neu. Sollte 
Windows XP immer noch nicht 
booten, starten Sie erneut 
die Startprotokollierung und 
wiederholen Sie die Prozedur. 


Tipp 5: Manuelle Reparatur 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 

Wir haben bei einem Testsystem 
das Mainboard getauscht. Aus 
einem BX-Rechner wurde ein 
nagelneues Nforce2-Ultra-400- 
System. Nach dem Tausch der 
Hauptplatine startete Windows 
XP nicht mehr. Statt der automa- 
tischen Reparatur haben wir 
versucht, das System manuell 
zu reparieren. Dazu haben wir 
die Startprotokollierung akti- 
viert und anschließend die 
Wiederherstellungskonsole ge- 
startet. Verantwortlich für das 
instabile System war die Datei 
„intelide.sys“. Diesen Treiber 
haben wir auch mit dem Kom- 
mando „listsvc” ausfindig ge- 
macht. Mit „disable intelide” 
ließ sich die falsche Software be- 
enden. Beim Durchsehen wei- 
terer Dienste und Treiber mit 
„\istsvc” fiel uns auf, dass der 
Windows-Standard-IDE-Treiber 
„peiide“ deaktiviert war. Zur Si- 
cherheit haben wir diesen mit 
„enable pciide service_boot” ak- 
tiviert und so eingestellt, dass er 
während des Bootens geladen 


wird. Nach einem Neustart mit 
„exit“ fuhr unser Testsystem 
wieder ohne Probleme hoch. 


Tipp 6: Spezielle Boot-CD zur 


Datenrettung erstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit einer speziellen Boot-CD 
können Sie Daten von einem 
nicht mehr funktionierenden 
Windows XP retten — damit 
sparen Sie sich das Ausbauen 
der Festplatte. Wichtig: Sie müs- 
sen die CD mit einem funktio- 
nierenden Windows XP erstel- 
len. Neben XP benötigen Sie 
eine Setup-CD und den PE 
Builder von der Heft-CD. Ent- 
packen Sie zunächst den PE 
Builder von der aktuellen Heft- 
CD und starten Sie die Datei 
„pebuilder.exe”. Klicken Sie auf 
„Next“ und geben Sie das Lauf- 
werk mit der Setup-CD und 
das Windows-Verzeichnis an. 
Wählen Sie Treiber, Programm 
und Dienste aus, die später mit 
der Boot-CD gestartet werden 
sollen. Dann wählen Sie einen 
Ordner, in dem die Dateien für 
die CD gespeichert werden. Ma- 
chen Sie einen Haken bei „Crea- 
te ISO Image“, denn ein ISO-Fi- 
le können Sie bequem brennen. 
Wählen Sie im Brennprogramm 
„Boot-CD erstellen“ und schrei- 
ben Sie die von PE Builder er- 
stellten Dateien auf eine CD. Al- 
ternativ können Sie auch das 
ISO-File laden und dies mit Ne- 
ro auf CD brennen. | 

MARCO ALBERT 


Die Wiederherstellungskonsole 


Befehl Aktion 
„ca.“ Wechselt im aktuellen Verzeichnis einen Ordner höher 
„cd [Ordnername]" | Wechselt im aktuellen Verzeichnis in den angegebenen Ordner 
„del [Dateiname]" Löscht die angegebene Datei 
„diskpart“ Startet ein Programm zur Partitionsverwaltung 
(ähnlich Fdisk unter DOS) 
„exit“ Beendet die Konsole und startet den Rechner neu 
„fixboot“ Schreibt neuen Bootsektor auf die angegebene Partition 
„fixmbr" Setzt den MBR (Master Boot Record) des angegebenen 
Datenträgers instand 
„help“ Zeigt alle verfügbaren Befehle an 
„listsvc" Zeigt eine Liste mit verfügbaren Diensten und Treibern an 
„enable“ Legt Startstatus eines Dienstes oder Treibers fest 
(Boot, System, automatisch oder manuell) 
„disable" Schaltet einen Systemdienst oder einen Gerätetreiber ab 
„copy“ Kopiert eine Datei auf ein anderes Laufwerk oder in einen 
anderen Ordner 
„expand“ Extrahiert eine Datei aus einer komprimierten Datei 
„help“ Zeigt alle verfügbaren Befehle an 
„help [Befehl]" Zeigt Optionen und Funktion des jeweiligen Befehls an 
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PRAXIS: WINDOWS 


Neuer Rechner, neue 
Festplatte oder neue 
Windows-Version - mit 
Windows umzuziehen, 
ist problematisch. Wir 
haben drei Lösungs- 
wege für Sie erarbei- 
tet. 


ie haben sich einen 
Ss neuen Rechner gekauft 

oder wollen von einer 
älteren Windows-Version auf 
Windows XP umsteigen? Dann 
gibt es verschiedene Möglich- 
keiten: Am einfachsten ist es, 
wenn Sie Ihre Windows-XP-In- 
stallation einfach händisch auf 
den neuen Rechner oder die 
neue Festplatte kopieren und 
anschließend das Betriebssys- 
tem mit der Reparaturkonsole 
wieder flottmachen. Dies kann 
aber mitunter mehrere Stunden 
dauern. Einfacher ist es, wenn 
Sie Windows vor dem Umzug 
vorbereiten — sozusagen das 
Porzellan vorher in Kisten ver- 
packen. Die dritte Möglichkeit 
stammt direkt von Microsoft: 


BIOS 
Basic-Input-Output-System, 


WAS 
IST? 


und Software 


www.pcgameshardware.de 


Schnittstelle zwischen Hardware 


Auf der Windows-XP-CD befin- 
det sich ein spezielles Pro- 
gramm, das die wichtigsten Da- 
teien und Einstellungen sichert. 
Wir empfehlen Ihnen, diese Va- 
riante zu nutzen, da Tipp 1 bis 4 
nicht bei jeder Konfiguration 
funktionieren. 


Tipp 1: Windows XP einfach 
kopieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die vermeintlich einfachste Me- 
thode ist, Windows XP einfach 
zu kopieren. Dazu benötigen Sie 
ein Programm wie Powerquest 
Partition Magic oder Paragon 
Partition Manager (Vollversion 
in der Ausgabe 12/2003 der PC 
Games Hardware). Einfach alle 
Dateien mit dem Explorer zu 


Partition 


Bezeichnet einen Teil einer Fest- 


platte, wird unter Windows als 
Laufwerk angezeigt 


kopieren, funktioniert nicht. Da- 
mit Sie Daten übertragen kön- 
nen, müssen Sie die neue Fest- 
platte ins alte System einbauen. 
Anschließend starten Sie Win- 
dows und dann den Partitions- 
Manager. Der Paragon Partition 
Manager kann Partitionen nur 
auf die neue Festplatte übertra- 
gen, wenn diese noch nicht ein- 
gerichtet (partitioniert) wurde. 
Klicken Sie einfach das Lauf- 
werk, das Sie kopieren möchten, 
mit der rechten Maustaste an 
und wählen Sie „Partition ko- 
pieren“. In dem nächsten Dia- 
logfeld wählen Sie die Zielfest- 
platte aus. 


Damit die Operation durchge- 


führt werden kann, wird Win- 


Bluescreen 
Bezeichnung für einen schweren 


Ausnahmefehler (weiße Schrift auf 


blauem Hintergrund) 


Umzugshilfe für Win Xp 


dows XP neu gestartet. Wundern 
Sie sich nicht, denn während 
des eigentlichen Bootvorgangs 
von Windows führt das entspre- 
chende Programm den Kopier- 
auftrag aus. Dies kann je nach 
Konfiguration und Datenmenge 
bis zu 15 Minuten dauern. 
Powerquest Partition Magic 
ermöglicht zudem, die neue 
Partition manuell den eigenen 
Wünschen anzupassen. Paragon 
Partition Manager kann die alte 
Partition nur 1:1 kopieren — die 
Größe bleibt also gleich. Sie kön- 
nen allerdings später gegebe- 
nenfalls die Größe des Lauf- 
werks verändern. Nachdem die 
Windows-Installation samt Be- 
nutzereinstellungen und instal- 
lierten Programmen kopiert 


Knowledge Base 

Microsofts Artikelsammlung über 
Probleme mit Windows sowie an- 
deren Tools und deren Lösung 
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[PRAXIS | XP-Installation kopieren und reparieren 


Klrattition kopieren mit Partition Manager 


Partition kopieren: Mit nur wenigen Mausklicks starten Sie im Partition Ma- 
nager den Kopiervorgang der gesamten Partition. 


YARechner neu booten 


Nach dem Neustart: Während des Bootvorgangs kopiert der Partition Ma- 
nager selbstständig das gesamte alte System. 


Festplatte umbauen 


Festplatte umbauen: Nachdem die Partition kopiert wurde, müssen Sie die 
Festplatte in den neuen PC einbauen. 


die F 


ohne Windous XP zu 


Windwos reparieren: Obwohl „Reparieren“ im ersten Moment logisch klingt, 
müssen Sie zunächst die Eingabetaste drücken. 


Reparaturversuch: Das Setup hat bei unserem Reparaturversuch die vor- 
handene Installation erkannt, jetzt müssen Sie mit „R" bestätigen. 
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wurde, bauen Sie die Festplatte 
wieder in den neuen Rechner 
ein. Wenn sich der Chipsatz 
gegenüber dem alten System ge- 
ändert hat, bootet Windows XP 
wahrscheinlich nicht mehr (sie- 
he Tipp 2). 


Tipp 2: Windows XP automa- 


tisch reparieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sollte Windows nicht mehr star- 
ten, können Sie es mit der Repa- 
raturkonsole wieder zum Leben 
erwecken. Stellen Sie dazu die 
Bootreihenfolge im BIOS so um, 
dass der Rechner zuerst von der 
CD-ROM bootet, und legen Sie 
anschließend die Windows-XP- 
Installations-CD ein. Nachdem 
das Setup von der CD geladen 
wurde, drücken Sie die Taste 
„Eingabe” und nehmen mit 
„F8” die Bedingungen von Mi- 
crosoft an. Anschließend unter- 
sucht die Setup-Routine Ihre 
Festplatte nach vorhandenen 
Betriebssystemen. Sobald die 
defekte Installation entdeckt ist, 
wird Ihnen die automatische Re- 
paratur angeboten. Drücken Sie 
die Taste „R“, um die Instand- 
setzung von Windows XP zu 
starten. Es werden nun alle 
wichtigen Systemdateien neu 
eingespielt, Benutzerdaten oder 
installierte Programme bleiben 
dabei erhalten. Zum Abschluss 
müssen Sie den Registrierungs- 
schlüssel erneut eingeben und 
Windows XP neu aktivieren. 
Auf jeden Fall sollten Sie die 
Treiber der neuen Hardware be- 
reithalten. Wir empfehlen, zu- 
sätzlich den Chipsatz-Treiber 
neu zu installieren und (falls 
nicht auf der Installations-CD 
enthalten) das Service Pack 1 
aufzuspielen. Außerdem sollten 
Sie prüfen, ob noch alle Sicher- 
heits-Patches installiert sind. 
Dazu müssen Sie eine Internet- 
verbindung aufbauen und im 
Internet Explorer unter „Extras“ 
das „Windows Update” starten. 


Tipp 3: Windows XP vor dem 
Umzug „impfen“ 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie Ihren Rechner mit ei- 
nem neuen Mainboard aufrüsten 
oder Ihr installiertes Windows 
auf ein neues System kopieren, 
so bootet das Betriebssystem 
meist nicht. Statt des „Willkom- 
men“-Bildschirms sehen Sie nur 


einen Bluescreen. Der Grund da- 
für ist, dass Windows XP ver- 
sucht, mit dem alten IDE-Treiber 
auf den neuen IDE-Controller 
zuzugreifen. Das Betriebssystem 
muss dazu bewegt werden, die 
Standard-Treiber, die auch wäh- 
rend einer Neuinstallation zum 
Einsatz kommen, zu benutzen. 
Mit einem Trick, den Microsoft 
selbst im Knowledge-Base-Arti- 
kel 314082 beschreibt, lässt sich 
Windows XP vor dem Umzug 
auf die Standard-Treiber umstel- 
len. Diese Prozedur erfordert 
den Export zahlreicher Regis- 
trierungslinks und Sys-Dateien. 
Damit Sie dies nicht alles von 
Hand tun müssen, haben die 
Kollegen der c't unter www.hei 
se.de/ct/02/18/links/206.shtml 
eine Batch-Datei zur Verfügung 
gestellt, die völlig automatisch 
alle notwendigen Arbeiten 
durchführt. 


Tipp 4: Windows umzugstaug- 
lich machen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bevor Sie die genannte Batch- 
Datei einsetzen, empfehlen wir 
Ihnen, einen Wiederherstel- 
lungspunkt zu setzen. Einen ent- 
sprechenden Assistenten dafür 
finden Sie unter „Programme“ 
— „Zubehör“ — „Systemprogram- 
me” - „Systemwiederherstel- 
lung“. Aktivieren Sie gegebe- 
nenfalls die Systemwiederher- 
stellung. Entpacken Sie dann die 
geladene Archiv-Datei (ZIP) in 
einen leeren Ordner und führen 
Sie die „MergelDE.bat” aus. 
Anschließend werden die Stan- 
dard-IDE-Treiber wieder einge- 
spielt und die notwendigen 
Verknüpfungen in der Win- 
dows-Registrierung gesetzt. Ge- 
gebenenfalls müssen Sie die 
Windows-XP-Setup-CD ins CD- 
ROM-Laufwerk einlegen, damit 
entsprechende Treiber geladen 
werden können. Nun können Sie 
das Mainboard wechseln oder 
die Installation wie in Tipp 1 be- 
schrieben auf ein neues System 
kopieren. Folgendes sollten Sie 
dabei unbedingt beachten: 
Diese Methode funktionierte bei 
unseren Tests reibungslos, doch 
leider ist nicht auszuschließen, 
dass bei Ihrem System beispiels- 
weise ein anderer Komponen- 
tentreiber (neben dem IDE-Trei- 
ber) den Start von Windows XP 
behindert. 
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WINDOWS 


PRAXIS EEE 


Tipp 5: Microsofts eigenes 
Umzugstool 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Der Vorteil von Microsofts „Um- 
zugstool” (offizielle Bezeich- 
nung: User State Migration Tool) 
ist, dass Sie auch Dateien und 
Einstellungen von älteren Win- 
dows-Versionen auf Windows 
XP überspielen können. Mit dem 
Programm lassen sich unter an- 
derem Anzeige-, Maus-, Tasta- 
tur- sowie Netzwerk-Einstellun- 
gen und Datei-Verknüpfungen 
übertragen. Weiterhin können 
Sie auch Profile von Internet Ex- 
plorer, Excel 2002, Microsoft 
Messenger, Microsoft Netmee- 
ting, Outlook 2002, 
PowerPoint 2002, Word 2002, 
Outlook Express, RealPlayer 8 
Basic, Windows Media Player 
und WinZip kopieren. Außer- 
dem können Desktop, Eigene 
Bilder, Eigene Dateien, Fonts, 
Gemeinsame Dokumente und 
Gemeinsamer Desktop übertra- 
gen werden. Sie haben bis zu 
drei Möglichkeiten, die Daten 
und Einstellungen zu kopieren. 
Entweder nehmen Sie eine Di- 
rekt-Verbindung über ein Null- 
modem-Kabel vor, von der wir 
allerdings abraten, da eine se- 
rielle Verbindung maximal 14,4 
kByte pro Sekunde erreicht. Bei 
500 MByte an Daten würde die 
Übertragung bis zu zehn Stun- 
den dauern. Eine weitere Varian- 
te ist die Speicherung auf ein 
Wechselmedium wie Diskette 
oder Zip-Laufwerk. Wir empfeh- 
len Ihnen allerdings die dritte 
Möglichkeit: Speichern Sie Da- 
ten und Einstellungen auf einem 
Teil der Festplatte und brennen 
Sie die Datei dann auf eine CD 
beziehungsweise DVD oder ko- 
pieren Sie das File per Netzwerk. 


Tipp 6: User State Migration 
Tool (USMT) nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Falls Sie die Benutzerdaten und 
Einstellungen einer älteren Win- 
dows-Version sichern möchten, 
müssen Sie zunächst die Win- 
dows-XP-Setup-CD einlegen. Im 
erscheinenden Menü klicken Sie 
auf „Zusätzliche Aufgaben 
durchführen” und anschließend 
auf „Dateien und Einstellungen 
übertragen“. Nachdem das Pro- 
gramm gestartet ist, klicken Sie 
auf „Weiter“, damit der Daten- 
Export vorbereitet werden kann. 
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Im nächsten Dialogfeld wählen 
Sie die Übertragungsmethode 
aus, wir empfehlen „Anderer 
Datenträger ...”. Über „Durchsu- 
chen“ legen Sie den Ordner fest, 
in dem die Export-Datei erzeugt 
werden soll. Anschließend wäh- 
len Sie aus, ob nur Dateien oder 
nur Einstellungen übertragen 
werden. Wenn Sie Elemente 
vom Export ausschließen möch- 
ten, dann setzen Sie einen Ha- 
ken bei „Auswählen einer be- 
nutzerdefinierten Liste ...“. Nun 
können Sie Ordner, Dateiordner 
und Dateien entfernen oder so- 
gar zusätzliche Elemente in die 
Liste aufnehmen. Im vorletzten 
Dialogfeld bekommen Sie noch 
eventuelle Hinweise angezeigt. 
Abschließend werden zwei Da- 
teien angelegt, die Sie per Da- 
tenträger oder Netzwerk auf 
den neuen Rechner übertragen 
müssen. Nun importieren Sie 
die Dateien ins neue Windows: 
Klicken Sie unter „Start“ — „Pro- 
gramme” - „Zubehör“ -— „Sy- 
stemprogramme” auf „Übertra- 
gen von Dateien und Einstellun- 
gen“. Im ersten Dialogfeld müs- 
sen Sie „Zielcomputer” auswäh- 
len und auf „Weiter“ klicken. 
Anschließend setzen Sie den 
Punkt bei „Ich Benatze keine 
Assistent-Diskette ...“ und wäh- 
len im nächsten Dialogfeld „An- 
dere Datenträger ...” aus. Öffnen 
Sie über „Durchsuchen“ den 
Ordner, in dem sich die Export- 
Dateien befinden. Mit „Weiter“ 
werden nun die Dateien und 
Einstellungen ins neue Win- 
dows importiert, anschließend 
müssen Sie sich neu anmelden. 


Tipp 7: Zusätzliche, 
kommerzielle Umzugshelfer 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wir haben zwei Programme ge- 
funden, die ebenfalls wichtige 
Einstellungen und Dateien von 
einem System zu einem anderen 
übertragen können. Der PC 
Wechselfix von Data Becker kos- 
tet nur drei Euro und überträgt 
zuverlässig Dateien und Win- 
dows-Einstellungen auf der 
Festplatte, im Netzlaufwerk 
oder sogar direkt auf CD-R/RW. 
Für knapp 30 Euro gibt es von 
Orlogix das Tool Transfer 
MyPC. Zu der Software gibt es 
gleich noch USB- und Parallel- 
Kabel. | 
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Microsofts Umzugs-Tool effektiv nutzen 


ı BUser State Migration Tool starten 
ü Willkommen 


Remotedesktopverbindung einrichten 


Kleines Firmen- oder Heimnetzwerk einrichten 


Dateianı und Einstellungen übertragen 


Diese CD dureh chen 

Anmerkungen zur Version anzeigen 
Windows-XP-CD: Starten Sie als erstes von der Windows-XP-Setup-CD das 
so genannte User State Migration Tool. 


Horaner auswählen 


EiNEBWERBERITENIIELBESTITeEET Eee 
7 Diskette oder andere Wechselmedien 
Stellen Sie sicher, dass auf beiden Cornputern der gleiche Laufwerktyp vorhanden ist. 
BE 35Dikeltte (A) | 
@ Anderer Datenträger, zB. austauschbares Laufwerk oder Netzlaufwerk 
Dann ud Eier ki ana aa oda I nam Or ia 


De 


[E \Einstellungen 


Übertragunsart: Wählen Sie in diesem Schritt aus, in welchem Ordner die 
Export-Dateien gespeichert werden sollen. 


BE] Dateiverknüpfungen entfernen oder hinzufügen 


ren harare ‚die zu übertragenden Ordner. Dateitypen und Dateien anı. Käcken Sie 
‚die zutreffende | um ein Element hinzuzufügen. Markieren Sie ein Element in der 


$ 
Date und kan Si ad "Enarenn um es zu entfernen. 


Adobe Acrobat Reader Einstelung hinzufügen... 
Bildschimschonerauswahl ga 
Eingabehillen ‚Ordner hinzufügen... 
Internet Explorer-Einstellungen EX “ 

Maus und Tastatur Datei hinzufügen... 
Microsoft Word 2000 Dareayp hanzufü | 


Netzweikdiucker und -aufwerke 


Daten Sammeln: Hier haben Sie die Möglichkeit, Dateiverknüpfungen oder 
Ordner zu entfernen oder hinzuzufügen. 


Daten-Import 
Quellcomputer vorhanden sein. 
© Assistent-Diskette auf folgendem Laufwerk erstellen: 


2 


© Assistent-Diskette wurde bereits erstellt 
OÖ Assistent der Windows XP-CD verwenden 


Daten importieren: Da die entsprechenden Daten schon gesammelt sind, 
wählen Sie ganz einfach den letzten Punkt aus. 


Export-Dateien auswählen 
\Wo befinden sich de gesammelten Elemente? 


© Direktes Kabel (verbindet die seriellen Anschlisse des Computers) 


© Diskettenlaufwerk oder andere Wechselmedien 


.“ I 
Import abschließen: Um den Import abzuschließen, wählen Sie zum Schluss 
den Ordner mit den Export-Dateien aus. 
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PRAXIS: WINDOWS XP 


RESSOURCEN- 
FRESSER 


AUFGEDECKT 


Windows XP startet 
viele Programme im 
Hintergrund. Diese so 
genannten Prozesse 
können sich negativ 
auf die Performance 
auswirken. 


iele ausgeführte Pro- 

gramme arbeiten im 

Hintergrund, so dass 
sie nicht einmal mehr in der 
Taskleiste (Symbole neben der 
Uhr) auftauchen. Wenn Sie nun 
für ein Spiel oder die Konvertie- 
rung eines Videos die maximale 
Performance des PCs benöti- 
gen, ist es schwierig, Speicher 
und Ressourcen freizugeben. 


» TIPP 1: Taskmanager 
vorbereiten 

Im so genannten Taskmanager 
werden alle ausgeführten Pro- 
gramme gelistet. Sie rufen das 
Programm entweder auf, indem 
Sie unter „Start“ -— „Ausführen“ 
das Kommando „taskmgr“ ein- 
geben oder die Tastenkombina- 
tion „Alt“, „Strg“ sowie „Entf“ 
drücken und anschließend auf 
„Task-Manager” klicken. In der 
Registerkarte „Anwendungen“ 
sehen Sie alle Programme, die 


Taskmanager 


auch in der Taskleiste erschei- 
nen. Erst im Reiter „Prozesse“ 
werden aber tatsächlich alle aus- 
geführten „Anwendungen“ auf- 
gelistet. Damit Sie die einzelnen 
Prozesse besser zuordnen kön- 
nen, müssen Sie zunächst die 
Ansicht ändern: Klicken Sie da- 
zu auf „Ansicht“ - „Spalten aus- 
wählen” und aktivieren Sie die 
Optionen „PID (Prozess-ID)”, 
„CPU-Auslastung“, „CPU-Zeit“ 
sowie „Speicherauslastung” und 
„Benutzername“ (einige Optio- 
nen sind eventuell schon aktiv). 
Anschließend sollten Sie den 
Taskmanager „größer machen”: 
einfach mit der Maus am Rand 
anfassen und aufziehen. 


»> TIPP 2: Prozesse zuordnen 


In der Liste werden durch- 
schnittlich 20 Prozesse ange- 
zeigt, ein Großteil davon sind 
wichtige Systemanwendungen. 
Sie erkennen diese daran, dass 


Msconfig 


u. ' 
iA 
Br 


in um wa u 


unter „Benutzername“ „Sys- 
tem” steht. Dazu zählt unter 
anderen die Csrss.exe (Client 
Server Runtime Process). Diese 
Anwendung kann und darf 
nicht mit dem Taskmanager de- 
aktiviert werden. Ebenfalls für 
den Betrieb von Windows un- 
verzichtbar ist die explorer.exe — 
dieses Programm ist für die 
Windows-Oberfläche maßgeb- 
lich. Smss.exe ist ein ebenso 
wichtiger Teil des Betriebssys- 
tems. Ähnlich sieht es mit 
svhost.exe aus — dieser Task 
kann bis zu viermal erscheinen, 
was völlig normal ist. Der Pro- 
zess taskmgr.exe ist der Task- 
manager selbst. Unverzichtbar 
ist der Leerlaufprozess, dieser 
ist meist bei 99 Prozent CPU- 
Auslastung, da er alle freien 
Ressourcen visualisiert. Steht 
bei Ihnen unter „CPU-Auslas- 
tung (%)” weniger und Sie ha- 
ben kein weiteres (aktives) Pro- 


Würmer 


Prozessen auf der Spur 


gramm gestartet, stimmt etwas 
nicht. Ein Grund dafür könnte 
ein Virus sein, dieser sollte dann 
aber auch im Taskmanager er- 
scheinen. Schauen Sie nach, wel- 
ches Programm eine hohe CPU- 
Last verursacht, und tippen Sie 
anschließend den Namen der 
Anwendung ins Suchfenster 
(„Start” — „Suchen“) ein. Kon- 
trollieren Sie, in welchem Ver- 
zeichnis die Applikation liegt. 
Falls es ein Programm ist, das 
Sie kennen, sollten Sie sich dafür 
eventuell ein Update besorgen 
oder es deinstallieren. Wenn Sie 
die Anwendung nicht zuordnen 
können, sollten Sie sie zunächst 
beenden. Klicken Sie das Pro- 
gramm dazu im Taskmanager 
mit der rechten Maustaste an 
und wählen Sie „Prozess be- 
enden” aus. Weiterhin ist es 
ratsam, einen Virenscanner zu 
installieren. In diesem Zu- 
sammenhang sollten Sie auch 


Viren 


WAS 
IST? 


Würmer verbreiten sich via Netz- 
werk selbsttätig von Computer zu 
Computer. 


Viren sind kleine „Sabotage“- 
Programme, die sich an andere 
ausführbare Dateien hängen. 


Tool, mit dem Sie alle laufenden 
Programme auf Ihrem System 
überprüfen können. 


Programm unter Windows, mit 
dem viele wichtige Systemkon- 
figurationen eingestellt werden. 
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WINDOWS XP 


den Autostart unbekannter An- 
wendungen unterbinden: Ge- 
ben Sie dazu unter „Start” - 
„Ausführen“ das Kommando 
„msconfig” ein und wählen Sie 
den Reiter „Systemstart“. Dort 
suchen Sie die Anwendung mit 
dem gleichen Namen und ent- 
fernen den Haken davor. 


» TIPP 3: Process Explorer 


Der Taskmanger von Windows 
gibt dem Anwender nur wenig 
brauchbare Auskünfte über 
laufende Prozesse. Sysinternals 
stellt aus dem Grund den sehr 
praktischen Process Explorer be- 
reit, mit dem problematische 
Anwendungen und Dienste kor- 
rigiert und jederzeit aktive Pro- 
zesse beendet werden können. 
Das Programm finden Sie auf 
der Webseite www.sysinternals. 
com. Verdächtige Anwendun- 
gen lassen sich recht leicht iden- 
tifizieren: Nachdem Sie den Pro- 
cess Explorer gestartet haben, 
klicken Sie einfach den entspre- 
chenden Prozess doppelt an und 
schon werden Ihnen wichtige 
Hinweise geliefert. Unter den 
nützlichen Informationen sind 
Ordner der Anwendung, Her- 
steller und Version. So können 
Sie schnell entscheiden, welche 
Anwendung ein Trojaner oder 
ein Wurm ist. Anschließend be- 
enden Sie den Prozess per Klick 
auf „Kill Process” und entfernen 
wie in Tipp 1 beschrieben die 
Applikation aus dem Autostart. 


» TIPP 4: Security Task Manager 


Der Security Task Manager äh- 
nelt im Großen und Ganzen 
dem bereits vorgestellten Pro- 
cess Explorer, bietet aber ei- 
nen entscheidenden Vorteil: Die 
Software zeigt für jeden Prozess 
an, welche (versteckten) Funk- 
tionen wie beispielsweise Tas- 
taturaufzeichnung, Browser- 
Überwachung oder Manipula- 
tion vorhanden sind. So lassen 
sich relativ sicher Viren oder 
Ähnliches erkennen und entfer- 
nen. Prozesse lassen sich wie im 
Windows Task-Manager been- 
den. Dabei wird der Prozess be- 
endet sowie die entsprechenden 
Dateien und Autostart-Registry- 
Einträge in einen Backup-Ord- 
ner verschoben. Sie finden das 
Tool unter www.neuber.com/ 
taskmanager. u 
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=) Windows Task-Manager 


Datei Optionen Ansicht ? 


\ Anwendungen | Prozesse | Systemleistung | Netzwerk | 


Prozessname 
ACroRD32.exe 


Beschreibung 


Acrobat Reader; ist nur aktiv, wenn Sie eine PDF-Datei geöffnet haben 


ATl2cwxx.exe 


reiberteil für Ati-Grafikkarten; erscheint meist nur bei Notebooks, kann beendet werden 


ATlTask.exe 


oo! in der Systemleiste; erlaubt schnelle Zugriffe auf Grafikkarteneigenschaften; schalten 
Sie den Prozess nur ab, wenn Sie das Programm nicht nutzen möchten. 


CSrss.exe 


Abkürzung für Client Server Runtime Process; ist ein wichtiger Windows-Dienst 


ctfmon.exe 


Dienst für Sprach- und Ländereinstellungen; sollte über die Msconfig deaktiviert werden 


cthelper.exe 


Sorgt für Kommunikation zwischen Creative-Soundkarten un 


bisher nur von WinDVD genutzt, kann einfach beendet werden. 


d anderen Programmen, wird 
n 


ddhelp.exe 


Direct Draw Helper ist eine wichtige Systemdatei von DirectX, nicht beenden 


devidr32.exe 


Systemtreiber von Creative-Sound-Blaster-Karten; sollte nic 


t geschlossen werden 


explorer.exe 


anschließend wieder gestartet werden („Datei" - „Ausführen“ „explorer.exe“ ei 


Bedienoberfläche von WinXP; für Navigation unverzichtbar, k 


ann ohne weiteres beendet und 
ngeben) 


Leerlaufprozess Dient zur Anzeige von nicht verwendeter CPU-Zeit, kann nich 


t geschlossen werden 


Isass.exe 


Lokaler Sicherheitsdienst; steuert User-Richtlinien, darf auf keinen Fall beendet werden 


Service.exe 


erwaltungsprozess für Systemdienste, einfach laufen lassen 


Servics.exe 


irus mit dem Namen „Backdoor.Xibo“; sofort beenden und Virenscanner starten! 


SMC.exe 


ygate Personal Firewall, beenden Sie den Task, wird auch die Software geschlossen 


Smss.exe 


itzungs-Manager; startet wichtige Prozesse, essenziell für den Betrieb von Windows 


Spoolsv.exe 


wischenspeicher; verwaltet Druck- und Fax-Aufträge, sollte 


nicht geschlossen werden 


Svchost.exe 


ient als Host für anderen Prozesse; mehrmals vertreten, nicht beenden 


System 


als einmal aufgelistet, haben Sie einen oder mehrere Viren a 


ieser Prozess führt Threads des Kernels aus, auf keinen Fall beenden. Ist der Prozess mehr 


uf dem System. 


Taskmgr.exe 


Taskmanager selbst, wichtig zur Anzeige der Prozesse 


Winlogon.exe 


Verwaltet Benutzeran- und -abmeldungen; nicht beenden, ist ein wichtiger Teil von Windows 


AVConsol.exe 


McAfee Virusscan; Virenscanner nicht beenden, sonst verlier‘ 


en Sie den Schutz 


AvGttrl.exe 


Antivir; Virenscanner nicht beenden, sonst verlieren Sie den 


Schutz 


Bbeagle.exe 


Virus mit dem Namen „W32.Beagle“; sofort beenden und Virenscanner starten! 


DAP.exe 


Download Accelerator Plus; Download-Manager, kann auch di 


rekt beendet werden 


ExecdIl32.exe 


Virus mit dem Namen „W32.Randex“; sofort beenden und Virenscanner starten! 


FAMEH32.exe 


F-Secure AntiVirus, Virenscanner nicht beenden, sonst verlie 


ren Sie den Schutz 


FSG_4104.exe 


Gator Trickler ist Spyware; beenden Sie den Task und installieren Sie Spybot (WEBCODE 23SR) 


GMT.exe 


Gator ist Spyware; beenden Sie den Task und installieren Sie 


Spybot (WEBCODE 23SR) 


KbdTray.exe 


Tastatur-Treiber von Logitech; beenden Sie den Task, funktio 


nieren Sondertasten nicht mehr 


Maja.exe 


Virus mit dem Namen „W32.Netsky“, sofort beenden und Virenscanner starten! 


McShield.exe 


McAfee: Wächter des Virenscanners; nicht beenden, sonst ve! 


rlieren Sie den Schutz 


Msblast.exe 


Virus mit dem Namen „W32.Blaster“; sofort beenden und Virenscanner starten! 


MSWheel.exe 


Teil des Microsoft-Maustreibers, sollte nicht beendet werden 


Navapw32.exe 


Norton AntiVirus; Virenscanner nicht beenden, sonst verlieren Sie den Schutz 


NeroCheck.exe 


Teil der Nero-Software; kann beendet werden, Brenn-Programm funktioniert trotzdem 


NvCpl.il 


Nvidia Control Panel; zeigt die zusätzlichen Tasks in den Bildschirmeigenschaften an 


QTTask.exe 


Quicktime Systemicon; ermöglicht Start über die Systemleist 


e, kann beendet werden 


Rabbit.exe 


Virus mit dem Namen „W32.Mimail."; sofort beenden und Virenscanner starten! 


Studio.exe 


Winamp 3; den Player können Sie bei Bedarf auch direkt schl 


ießen 


Prozesse aller Benutzer anzeigen 


Prozess beenden 


Prozesse: 37 


CPU-Auslastung: 0%  Zugesicherter Speicher; 518M 
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OVERCLOCKING: KÜHLUNG OPTIMIEREN 


50 Prozent unserer 
Leser haben einen Mi- 
ditower. Doch gerade 
in diesen Gehäusen 
liegt die Temperatur 
oft im kritischen Be- 
reich. Wir zeigen, wie 
Sie die Belüftung opti- 


mieren. 


itze ist für PC-Kompo- 
H nenten ein ernstes The- 

ma, denn vor allem in 
den Sommermonaten steigt die 
Wärme im Inneren eines Gehäu- 
ses ohne Gehäuselüftung stark 
an. Die Folge: Abstürze, Blue- 
screens oder Ausnahmefehler. 
Besitzer eines Bigtowers haben 
aufgrund des großen Platzange- 
botes dabei kein Problem, Ge- 
häuselüfter nachzurüsten. 


Doch was machen Besitzer eines 
Miditowers? Hier ist etwas 
mehr Können gefragt, da oft kei- 
ne oder nur ungeeignete Halte- 
rungen für einen 80mm-Lüfter 
vorhanden sind. Damit Ihre 
Hardware nicht im eigenen Saft 
schmort und ein stabiler Betrieb 
auch in den heißen Monaten 
möglich ist, geben wir Tipps 
zum nachträglichen Einbau von 
Gehäuselüftern. 


Optimaler Luftstrom 


WAS 
IST? 


Tower strömen. 


Die angesaugte Luft der Gehäuse- 
lüfter kann ungehindert durch den 


IR 
iu 
% 


N 
= 
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Tipp 1: Kühlungs-Grundlagen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Für eine gut funktionierende 
Kühlung sind eigentlich nur we- 
nige Lüfter erforderlich. Neben 
einem sinnvoll konstruierten 
Netzteil setzt eine effektive 
Kühlung mindestens zwei Lüf- 
ter im Gehäuse voraus: einen 
unterhalb der Laufwerkskäfige 
und einen unter dem Netzteil 
auf der Rückseite des Gehäuses. 
Der untere Lüfter saugt frische 
(kühle) Luft ein, der obere bläst 
die heiße Luft hinten raus. Wie 
Sie die Lüfter mit einem Staub- 
schutz versehen, entnehmen Sie 
dem Artikel „PC warten und 
säubern” auf unserer Heft-CD. 
Je nach Hitzeentwicklung benö- 
tigen Sie nicht immer die volle 
Leistung der Lüfter; diese kön- 
nen dann mit einer zusätzlichen 
Lüftersteuerung in Leistung 
und Lautstärkeentwicklung be- 


Lüftungsüberdruck 
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Dabei drücken mehr Lüfter kalte 
Luft in das Gehäuse als abgesaugt 
wird. So entsteht ein Überdruck. 


grenzt werden (siehe auch Arti- 
kel „Lüftersteuerung bauen“ auf 
S. 140). Um einen geeigneten 
Platz für die neuen Lüfter zu 
finden, müssen Sie nach schon 
vorhandenen Lüftungseinlässen 
im Gehäuse suchen. Fast jeder 
Tower hat diese im Bereich des 
Netzteils und unterhalb der 
Laufwerkskäfige. 


Tipp 2: Befestigung: Rückseite 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Erfahrungsgemäß stellt die 
Rückwand das geringste Pro- 
blem dar - fast alle Miditower 
haben hier mindestens einen 
Montageplatz für 80mm-, 60mm- 
oder 40mm-Lüfter. Diese Plätze 
sind leicht an den vorhandenen 
Belüftungslöchern zu identifi- 
zieren. Befestigt wird der Lüfter 
mit vier Grobgewinde-Schrau- 
ben, die von außen durch die 
passende Bohrung des Gehäu- 


Metallbohrer 

Sind für Metallflächen geeignet, 
kosten, je nach Qualität, zwischen 
sechs und zehn Euro 


Perfekte Gehäuselüftung 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


ses und des Lüfters geschraubt 
werden. Fehlen die Bohrungen, 
müssen Sie mit einer Bohrma- 
schine selber Hand anlegen. Zu- 
sätzlich benötigen Sie einen 
6mm-Metallbohrer und einen 
Bleistift. Mit dem Stift malen Sie 
mit dem Lüfter als Schablone 
von hinten die vier Bohrpunkte 
an das Gehäuse. Da sich Hard- 
ware und Metallspäne naturge- 
mäß sehr schlecht vertragen, 
müssen Sie die PC-Komponen- 
ten vor den Bohrungen aus dem 
Gehäuse ausbauen und nach der 
Arbeit den PC gründlichst aus- 
saugen. Achten Sie auch auf 
Grate, gegebenenfalls müssen 
Sie diese noch mit Schmirgelpa- 
pier glätten. 


Tipp 3: Befestigung: Front 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Wenn Ihr Gehäuse unter oder 
hinter den Festplattenkäfigen 


Rundkabel 

Spezielle IDE-Kabel, die durch 
Verdrehung der einzelnen Adern 
sehr dünn werden 


www.pcgameshardware.de 


KÜHLUNG OPTIMIEREN 


OVERCLOCKINCHEE 


schon einen oder mehrere Lüf- 
ter-Plätze hat, sind Sie fein raus 
— dann müssen Sie kaum nach- 
arbeiten. Für die Befestigung 
des Lüfters müssen Sie lediglich 
den Frontdeckel abnehmen, so- 
fern dieser nicht von innen an 
das Gehäuse geschraubt wird. 
Stellen Sie dazu den Rechner 
mit abgenommenen Seitenteilen 
auf einen Arbeitstisch. Der vor- 
dere Teil des PCs sollte dabei 
zehn Zentimeter über den Rand 
schauen, damit eventuelle 
Klammern, die den Deckel hal- 
ten, ohne Probleme entfernt 
werden können. Schauen Sie da- 
zu unter den Boden des Gehäu- 
ses und arbeiten Sie sich dann 
nach oben vor. Wenden Sie beim 
Lösen der Verankerungen kei- 
nesfalls Gewalt an, da die Klam- 
mern sehr zerbrechlich sind. Je 
nach Gehäuse sind die LEDs so- 
wie Reset- und Power-Schalter 
mit dem Frontdeckel verbun- 
den. Ziehen Sie die kleinen 
Stecker von den Schaltern ab, 
merken Sie sich dabei aber vor- 
her, wo die Stecker gesessen ha- 
ben. Nachdem der Deckel ab ist, 
befestigen Sie den Gehäuselüf- 
ter mit Schrauben am Gehäuse. 
Fehlen die Bohrungen, müssen 
diese wie in Tipp 2 nachträglich 
gebohrt werden. 


Tipp 4: Lärm dämmen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Oft werden die Vibrationen des 
Lüfters direkt und ungedämmt 
an das Gehäuse abgegeben. Die- 
ses wirkt dann wie der Schall- 
körper einer Wandergitarre und 
verstärkt das Geräusch. Am bes- 
ten entkoppeln Sie den Gehäu- 
selüfter mit vier Gummiringen 
vom Gehäuse. Diese sind im 
Baumarkt als Dichtungsringe 
für Bad- und Sanitäreinsatz er- 
hältlich und kosten etwa zwei 
Euro. Die Ringe müssen zwi- 
schen die Schraubenköpfe und 
das Gehäuse gesteckt werden. 
Drehen Sie die Schrauben dabei 
nicht zu fest an, da sonst die 
Gummidichtungen beschädigt 
werden. Eine andere Alternative 
zur Entkopplung von Lüftern 
stellen Gummistecker dar. Die- 
se sind für drei Euro bei- 
spielsweise bei Frozen-Silicon 
(www.frozen-silicon.de) erhält- 
lich - mit den Steckern können 
Sie die Lüfter ohne Schrauben 
am Gehäuse befestigen. Die 
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Montage ist denkbar einfach: 
Die Entkoppler werden durch 
die vorhandene 6mm-Bohrung 
des Lüfters und des Gehäuses 
gezogen - fertig! 


Tipp 5: Luftstrom optimieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Grundsätzlich sind zusätzliche 
Lüfter in einem Gehäuse eine 
gute Sache, allerdings ver- 
schlechtern verschiedene Fakto- 
ren die Luftumwälzung gewal- 
tig und können sogar zu Hitze- 
staus (Hotspots) im System 
führen. Hauptproblem Nummer 
1 ist eine schlechte Kabelfüh- 
rung. Breite IDE-Kabel verhin- 
dern eine gute Durchströmung; 
wenn dann noch eine sehr lange 
Karte wie eine Geforce FX 5950 
Ultra oder Radeon 9800 XT zum 
Einsatz kommt, ist der untere 
Bereich des Towers praktisch 
isoliert. Da man eine VGA-Karte 
nicht verkürzen kann, muss die 
Kabelführung optimiert wer- 
den. Dazu entfernen Sie zuerst 
alle Kabel aus dem System 
(Stromkabel werden oben im To- 
wer verstaut). Für die (IDE- 
)Festplatte sollten Sie ein kurzes 
Rundkabel verwenden, idealer- 
weise mit nur zwei Steckern. 
Für das DVD-ROM-Laufwerk 
und den CD-Brenner nimmt 
man ein zweites Kabel mit drei 
Abgriffen. Seien Sie vorsichtig 
mit den Stromsteckern: Diese 
sind zwar recht dünn, doch in 
der Summe verschlechtern die 
Kabel den Luftfluss. Daher neh- 
men Sie (je nach Netzteil) nur ei- 
nen Stecker für die Festplatte 
und binden diesen mit Kabel- 
bindern möglichst nah an das 
Mainboard. Zwei weitere Stek- 
ker für die Laufwerke werden 
mit Kabelbindern möglichst eng 
zusammengezogen. Die rest- 
lichen Anschlüsse sollten Sie zu- 
sammenklemmen und oben im 
Gehäuse arretieren. 


Tipp 6: Gehäuse besser kühlen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Für eine gute Kühlung bei sehr 
geringer Geräuschentwicklung 
haben sich die 80mm-Lüfter von 
Papst bewährt. Für Silent-Syste- 
me empfiehlt sich besonders der 
N/2GL, er ist zum Beispiel bei 
Listan (www.listan.de) für 16 
Euro erhältlich. Allerdings 
bringt auch der beste Kühler 
nichts, wenn zwar ein Lüfter- 
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Optimale Lüftung: Kalte Luft nimmt beim Durchfluss Wärme (rote Pfeile) auf. 
Manche Netzteile (gelb) saugen zusätzlich Luft ab. 


EI Passende Einbauplätze 


If 
a A | 
Einbauplatz: Manche Tower haben schon Einbauplätze für 80mm-, 60mm- und 
40mm-Lüfter mit passenden Bohrungen. 


FH schraublöcher bohren 


M > 5 a 
Bohrungen: Nachdem Sie die Bohrlöcher angezeichnet haben, müssen Sie noch 
die Schraublöcher ins Gehäuse bohren. 
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OVERCLOCKING Bow EHBUL 
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platz vorgesehen ist, aber das Gehäuse- El vorsicht Hitzestaul 
ME) HM - 


blech unzureichend ausgestanzt ist. Ver- 
sierte Benutzer können zur Blechschere 

oder einer Stichsäge greifen, dies über- | 
steigt allerdings die normale Hobbykel- 
ler-Ausstattung. Auch die EMV-Eigen- 
schaften des Gehäuses werden durch das a 
Entfernen von Blechen negativ beein- f 
flusst. Deswegen sollten Sie schon beim 

Kauf eines Gehäuses auf entsprechende 
Aussparungen bei den Lüfterhalterun- 

gen achten. Wenn Sie einen passiven Gra- 
fikkarten-Kühler verwenden, empfehlen | 
wir zusätzlich einen PCI-Kartenkühler. | 
Dieser Kühler wird mit einem Schwenk- | f' j 
arm über die AGP-/PCI-Steckplätze ge- | - — zu 
spannt und kostet beim Online-Shop Li- Ohne Gehäuselüftung und mit 
stan (www.listan.de) samt Lüfter etwa schlechter Kabelführung kommt es zum Hitzestau. 
zehn Euro. Dabei wird lokal (Grafikkar- 
te) die Temperatur um etwa vier Grad 
gesenkt, global (im Gehäuse) steigt die 16 Auf ausreichenden Platz achten 
Temperatur aber durch Verwirbelungen Y & 

um etwa zwei Grad. 


Tipp 7: Sondergehäuse 1 
SCHWIERIGKEIT: FÜR f 

Bei Bigtowern und durchdachten Midi- L 
gehäusen wie dem CS-601 hat man auf- N 
grund des enormen Platzangebots weni- 
ger Kühlungsprobleme. Zum einen 
strahlt das Gehäuse an sich schon viel 
Wärme ab, zum anderen gibt es schon N 
Einbauslots für 80mm-Lüfter, in die man 
die Zusatzlüftung einfach nur noch ein- 
stecken muss. Die Haltemechanismen . AIR y 
können dagegen noch optimiert werden, een Be 
da die Lüfter oft ein wenig Spiel in ihren Achten Sie auf vorgesehene Lüfterplätze - 
Halterungen haben und somit zur poten- bei diesem Gehäuse kann man nicht nachrüsten. 
ziellen Lärmquelle werden. Als einfache 

Lösung bietet es sich an, etwas Tapeband 

an die Stellen zu kleben, an denen der Lüfter abdämpfen 

Haltemechanismus den Lüfter auf- 
nimmt. Dieser wird dadurch fester um- 
klammert und hat kein Spiel mehr. 


POLAR FREEZER 


{ —— 
PET. 


Tipp 8: Fazit 
SCHWIERIGKEIT: FÜR f 
Die Erwärmung im Tower ist eine Art 
Schneeball-Effekt: Wird die Hitze von 
heißen Bauteilen schlecht abgeführt, 
steigt die Wärme im Tower und als Re- 
sultat daraus auch wieder die Wärme 
von Bauteilen wie einer passiv gekühlten 
Grafikkarte. Der Unterschied von einem 
schlecht gekühlten Gehäuse zu einem 
gut durchlüfteten kann bis zu zehn Grad 
Celsius betragen. Unser Testsystem hatte 
vor den Maßnahmen eine Temperatur 
von bis zu 43 Grad Celsius. Nach den 
Änderungen sank die Temperatur auf et- 
wa 34 Grad. Eine optimierte Gehäuse- 
kühlung kommt damit der Stabilität und 
Lebensdauer der PC-Komponenten zu- 
gute und wird von uns in der heißen 
Jahreszeit empfohlen! u Damit der Lüfter in einem CS-601-Tower 
LARS CRAEMER nicht vibriert, dämpfen wir ihn mit Klebeband ab. OF si LENGE 


PASSIVER VGA KUHRHLER 


COMING SDODN... 


be quiet! 
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WwWww.asus.com 


Die neuen Sockel 775-Mainboards von ASUS - Intelligenz im PC. 
Die neuen ASUS Plattformen für Intel Sockel 775 CPUs revolutionieren bisherige 
Technologieansätze und brechen alle Geschwindigkeitsrekorde. 


Stack CooIT" # AL NOSTM Al NET2 ce’  WiFi-GTM 

* Patentierte passive Kühlung für Ai NOS: Der Turbo für Ihr System. Überprüfung der LAN-Verbindung f « Wireless LAN 802.11g onboard mit 
Motherboardbauteile. Die Temperatur & os Übertaktet automatisch und dynamisch | noch bevor das Betriebssystem W F | externer Antenne mit 
wird um 10° Celsius gesenkt ohne = R) ohne Zeitverzögerung und ist besonders mi startet. Funktioniert @Hmom e Accesspointfunktion. Sie brauchen 
störende zusätzliche Lüftergeräusche t NE nützlich für Spiele oder Videobearbeitung betriebssystemunabhängig. | 802.119 | keine zusätzliche Add-on Karte mehr. 
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